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Der Mittelſtand und ſeine Gegner.
Die freiſinnige „Voſſ. Ztg.“ brachte am 20. Juni

folgende Mitteilung:
„Der Verband deutſcher Waren- und Kauf-

häuſer“ hielt Sonnabend in der Berliner Handelskammer ſeine
41. Ausſchußſitzung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung wies
der Vorſitzende Herr Oskar Tietz auf die Bedeutung des Hanſa
bundes hin. Unter großem Beifall wurde ein-
ſtimmig beſchloſſen, die Beſtrebungen des
Hanſabundes in jeder Weiſe zu unterſtützen.“

So iſt nunmehr im Hanſabund vereint, was zuſammen
gehört. Beſonders herzlich aber begrüßte man die, welche
in die Verſammlung nicht hineingehörten, die Vertreter
von Handwerk und Mittelſtand, auf deren Erſcheinen
man offenſichtlich ſelbſt nicht gerechnet hatte, und ſagte
ihnen liebe Worte über die Jntereſſengemeinſchaft der ge
ſamten Tafelrunde ſo nett und ſo überzeugend, wie wenn
ein gewohnheitsmäßiger vier- oder zweibeiniger Geflügel-
dieb für Nutzen und Notwendigkeit des Vegetarismus
plädiert.

Wie weit der Wirrwarr unter dem Mittelſtande in
Berlin! allmählich gediehen iſt, dafür nur ein Beiſpiel.
Die Fachzeitung der Tiſchlermeiſter und Holzinduſtriellen
Deutſchlands, die ſich Publikationsorgan der Tiſchler-
innung zu Berlin und anderer Handwerkskorporationen
nennen darf, ſchreibt zur Verſammlung im Zirkus Schu-
mann u. a.

„Jetzt heißt es handeln und die Worte, die im Zirkus Schu-
mann erſchallt ſind, in die Tat umzuſetzen. Mit der bloßen Be
geiſterung iſt nichts getan. Nur Taten können in dieſem ernſten
Augenblick, dieſer Schickſalsſtunde, wie unſer Herr Richt ſo treffend
ſagte, das Verderben abwehren, das über weiteſte Kreiſe des
Mittelſtandes heraufbeſchworen werden ſoll. Das Handwerk war
als vollgültiges Glied des deutſchen Bürgertums diesmal zu dem
allgemeinen Zuſammenſchluß herangezogen worden. So war es
von allen Seiten gewünſcht in der richtigen Exkenntnis, daß es alseher el dazu gehöre. Aber es genügt nicht, daß jeder
Handwerksmeiſter, jeder Betriebsinhaber ſelber dem Hanſabunde
für Gewerbe, Handel und Jnduſtrie beitrete. Es muß auch dafür
geſorgt werden, daß das techniſche und kaufmänniſche Perſonal
ſeinen Beitritt vollzieht. Jedes Kontor muß Sammelſtelle und
Mittelpunkt für Werbung von Mitgliedern werden. Allen Ge-
ſchäftsfreunden muß die Sammelliſte vorgelegt werden.“

Man muß abwarten, wie weit dieſes Fachblatt, das
offenbar mehr im Dienſte großkapitaliſtiſcher Holz-
induſtriellen als der ſelbſtproduzierenden Tiſchlermeiſter
ſteht, von letzteren rektifiziert wird. Dabei wird man
natürlich nicht an „Tiſchlermeiſter“ zu denken haben, die in
Wahrheit nur Möbelhändler ſind, ihre Waren von kleineren
Meiſtern beziehen und ſie an das Publikum mit einem
Preisaufſchlag bis zu 100 Prozent verkaufen. Solche
„Tiſchlermeiſter“ mögen es wohl mit dankbarem Augen-
aufſchlag begrüßen, daß ſie hier als gleichberechtigt neben
Kommerzienräten ſitzen durften, ſoweit ſie es ſelbſt noch
nicht ſind. Wahrhafte Tiſchlermeiſter, die dem Aufenthalt
in der Werkſtatt noch nicht entwöhnt ſind, würden dem
Hinweis auf das Verderben, das über weiteſte Kreiſe des
Mittelſtandes heraufbeſchworen werden ſoll, eine ganz
andere Auslegung geben, als das genannte Fachblatt ſich
vorſtellt. Denkt man etwa ein Jahrzehnt zurück, ſo ſieht
man auf der Rednertribüne des deutſchen Reichstages den
inzwiſchen verſtorbenen freiſinnigen Abg. Rickert, ſtehen,
der bei einer Polemik gegen die Deutſchkonſervativen ver
wundert ausrief, was denn Mittelſtand eigentlich ſei; er
ſelbſt könne dieſer Vokabel beim beſten Willen keine Be-
griffsbeſtimmung geben. So dachte damals keineswegs
nur der Freiſinn, ſondern auch die Regierung ging über
den Mittelſtand meiſt gleichmütig, zuweilen ſogar faſt ver-
ächtlich zur Tagesordnung über und hielt ihn für ein ab-
ſterbendes, wenn nicht ſchon abgeſtorbenes Glied am Volks
körper. Wie ein Scheinwerfer beleuchtete die Situation
das verhängnisvolle Wort eines ſonſt ſo klugen Politikers
wie des Grafen Poſadowsky: „Wir können nicht beleben,
was nicht mehr zu beleben iſt“, und ſpäter meinte er nicht
viel anders, der geſamte Kulturfortſchritt beruhe vor-
wiegend auf dem Großkapital. Wie hat man gegen dieſen
in der inneren Politik einflußreichen Staatsſekretär an-
kämpfen müſſen, auf daß ſein Tun wenigſtens mit einem
Tropfen mittelſtandsfreundlichen Oels geſalbt werde.
Aber erſt gegen Ende ſeiner Amtszeit wurden ihm einzelne
Geſetzentwürfe für den Mittelſtand abgerungen. Jn dieſer
Richtung iſt inzwiſchen manches beſſer geworden. Die
dumpfe Verzweiflung iſt vom Mittelſtand gewichen und
hoffnungsfroh blickt er wieder in die Zukunft. Er hat ſich
regen gelernt und ſiehe da, jetzt plötzlich weiß man auch im
Freiſinn, was das Wort Mittelſtand zu bedeuten hat. Soll
aber dieſer erfreuliche Wandel, den insbeſondere die Kon-
ſervativen mit ſo nachdrücklichem Eifer erſtrebt haben, nur
erreicht ſein, damit der Mittelſtand ſich jetzt vom Groß-
kapital, von Warenhäuſern ins Gängelband nehmen laſſe?
Man braucht nicht zu überſehen, daß die Lobſprüche für den
Hanſabund, ſoweit ſie aus Kreiſen des Mittelſtandes ge-
kommen ſind, ihre Wiege ausſchließlich im intelligenten
Berlin haben, wo ſich leider weite Kreiſe der erwerbstätigen
Bevölkerung infolge ihrer direkten oder indirekten Ab
hängigkeit vom Großkapital aus den Niederungen frei
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ſinniger Anſchauung noch nicht emporgekämpft haben. Aber
man wird erwarten dürfen, daß die unabhängigen und
weitblickenden Teile des Mittelſtandes nunmehr gegen den
in Berlin angezettelten Wirrwarr entſchiedenen und lauten
Proteſt erheben werden.

Aus dem Reichstage.
Jn der 266. Sitzung vom 21. Juni bedauert bei der

Fortſetzung der zweiten Leſung über die Kommiſſions-
beſchlüſſe Abg. Dr. Roeſicke (konſ.) die ablehnende Hal-
tung der verbündeten Regierungen gegenüber der
Kotierungsſteuer. Der alte preußiſche Geiſt im Finanz-
miniſterium gebe ihm die Zuverſicht, daß der preußiſche
Finanzminiſter doch der Kotierungsſteuer den Vorzug vor
der Erbanfallſteuer gebe. Dieſe treffe auch den gewerb-
lichen Mittelſtand, der von der Kotierungsſteuer nicht ge
troffen werde. Dieſe würde vor allem die den gewerblichen
Mittelſtand ſchädigenden Kapital-Aſſoziationen erfaſſen.
Würde alſo die Kotierungsſteuer abgelehnt, ſo werde eine
den Mittelſtand bedrückende Steuer kommen. Der Appell
des Finanzminiſters an das nationale Gefühl werde
nirgends einen ſo ſtarken Widerhall finden wie in konſer-
vativen Kreiſen, die ſtets zu Opfern im nationalen Jnter-
eſſe bereit geweſen und auch keine Steuerdrücker ſeien, wie
aus ihrem Verhalten zum Volksſchulunterhaltungsgeſetz im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe hervorgehe, das die Grund-
beſitzer ſtark belaſte. Staatsſekretär Sydow beſtreitet,
daß 1893 die Regierung für eine Kotierungsſteuer einge-
treten ſei und Abg. Kaempf (freiſ. Vp.) leitet ſeine
Ausführungen mit dem Danke an die Regierungen für ihre
feſte Haltung für die Erbanfallſteuer und gegen die
Kotierungsſteuer ein, findet aber für ſeine langatmigen
und blutleeren Auslaſſungen keine Aufmerkſamkeit im
Hauſe. Abg. Müller Fülda (Zentr.) weiſt eine Be
merkung des Abg. Weber (nath.) gegenüber dem Abg.
Raab zurück, daß nur Bankbeamte ſich über Beſteuerung
der Börſe und Banken auslaſſen könnten, das ſtehe auch
anderen Leuten, Kaufleuten, Verwaltungsbeamten uſw. zu.
Die Kotierungsſteuer ſei bereits 1883 vom Geh. Finanz-
rat Büſing im Reichstage vertreten worden und habe
Frankreich große Einnahmen geliefert. Der Redner weiſt
noch auf die Mittelſtandsfeindlichkeit des Hanſabundes hin,
der die Jntereſſen des Großkapitals vertrete, und ſchließt
mit dem Bemerken, daß es ohne Beſteuerung der Börſe
keine Finanzreform gebe. Staatsſekretär Sydow
empfiehlt nochmals die Erbſchaftsſteuer als nachahmens-
wertes Beiſpiel aus den ſtatiſtiſchen Heften. Präſident
Havenſtein erkennt trotz ſeiner Bekämpfung der
Kotierungsſteuer an, daß in dieſem Gedanken etwas
prinzipiell Sympathiſches liege, das ſich aber zurzeit nicht
verwirklichen laſſe. Die Beratungen werden ſodann auf
Dienstag vertagt.

Die Möglichkeit einer Reichstagsauflöſung
ſoll dem „B. T.“ zufolge in den letzten Tagen erheblich
nähergerückt ſein. Dem freiſinnigen, neunmalklugen Blatte
zufolge ſoll das Abſtimmungsergebnis am Sonnabend auf
den Reichskanzler einen tiefen Eindruck gemacht haben, und
auch er ſei nunmehr der Anſicht, daß der Blockreichstag tot
ſei. Jn Bundesratskreiſen ſei man angeblich gegenwärtig
ſehr kampfesluſtig. Einſtweilen jedenfalls ſcheine der
Bundesrat nicht geneigt, ſich den Beſchlüſſen der kon-
ſervativ-klerikalen Mehrheit des Reichstages zu fügen.

Wir trauen der Regierung nicht die Kurzſichtigkeit
einer Auflöſung des Reichstags zu. Denn wie würde der
„neue“ Reichstag ausſehen? Das Zentrum würde zweifel-
los in der alten Stärke wieder einziehen. Den Vorteil
aber würde vorausſichtlich die Sozialdemokratie haben. Die
konſervative Partei würde zum mindeſten in den oſtelbi-
ſchen Provinzen aus den Wahlſchlachten ziemlich unge-
ſchwächt hervorgehen, und der Liberalismus in den
Stichwahlen, auf die er ja angewieſen iſt, viel
fach unterliegen. Jnbezug auf die Reichsfinanz-
reform alſo würde die Situation durch eine Auflöſung des
Parlaments keine Aenderung erfahren. Wohl aber würde
dem Deutſchen Reiche wieder ein Siegel der Schmach auf die
Stirne gedrückt werden. Und noch eins: Selbſt wenn die
Regierung in dem trügeriſchen Wahne begriffen ſein ſollte,
daß ein neu zu wählender Reichstag ein liberaleres Ge
präge erhielte wie der jetzige auch dann wird ſie nicht
an eine Auflöſung denken. Denn ſie weiß ganz genau:
mit den Konſervativen iſt auf jeden Fall eine Reichsfinanz-
reform zuſtande zu bringen, wenn das Steuerbukett auch
etwas anders ausſehen wird, als es die Regierung ur-
ſprünglich wünſchte; mit dem Liberalismus aber iſt über-
haupt keine Reichsfinanzreform möglich. Denn der
Liberalismus lehnt die Mehrheit der geplanten Steuern,
der indirekten Steuern, ſchlankweg ab und wird es immer
tun. Das hat Herr Payer neulich im Reichstage deutlich
genug ausgeſprochen. Deshalb glauben wir auch das
neueſte Geſchwätz des „Berl. Tgbl.“ nicht. Wir wieder-
holen vielmehr: die Regierung müß und wird mit dem
gegenwärtigen Reichstage die Reform durchbringen, und
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die Konſervativen werden hoffentlich ihre Hand dazu bieten,
gg wenn die ihnen zugemuteten Opfer noch ſo ſchwer
ind.

Zentrum und Kanzler.
Die „Poſt“ ſchreibt an hervorragender Stelle:

Der Reichskanzler hatte es in ſeiner letzten Rede als
ein Zeichen des mangelnden Taktes hingeſtellt, wenn
einzelne Parlamentarier infolge politiſcher Differenzen den
geſellſchaftlichen Verkehr mit ihm abgebrochen hätten. Das
bezog ſich auf das Zentrum, welches die geſellſchaftlichen
Beziehungen zum Kanzler abgebrochen hatte, weil dieſer
dem Zentrum, wie jetzt behauptet wird, antinationale

Arroganz vorgeworfen haben ſollte. Die Reichskanzlei
hat jetzt dem Zentrumsabgeordneten Dr. Spahn durch
Herrn von Loebell den Nachweis geführt, daß der Kanzler
in ſeinen Reden, Briefen und Geſprächen eine ſolche Wen-
dung niemals gebraucht hat. Zuerſt wurde behauptet, der
Vorwurf ſei im Silveſterbriefe des Reichskanzlers enthalten
geweſen. Dieſe Kundgebung iſt nun aufs genaueſte ge-
prüft worden und hat ergeben, daß von der angegebenen
Behauptung keine Rede iſt. Dann wurde behauptet, daß
in einer der Reden des Reichskanzlers dieſer Vorwurf er
hoben worden iſt. Auch nach dieſer Richtung hin iſt nach-
geforſcht worden, aber mit negativem Erfolg. Jetzt heißt
es, Fürſt Bülow habe einem amerikaniſchen Jnterviewer
gegenüber den Ausdruck gebraucht. Der Fürſt erinnert ſich
jedoch nicht, dies getan zu haben.

Dem Zentrum ſcheint dieſe private Feſtſtellung nicht
zu genügen, es erwartet eine öffentliche Erklärung des
Kanzlers, ein Anſinnen, das etwas ſehr merkwürdig
iſt. Der Kanzler kann wohl verlangen, daß das Zentrum
ihm nachweiſt, wann und wo er dieſe Aeußerung getan
habe. Wenn dies nicht möglich iſt, ſo mag das Zentrum
eingeſtehen, daß die ganze Geſchichte eins der Märchen iſt,
die in der Konfliktszeit zu Beginn des Jahres 1907 von
intereſſierter Seite in die Welt geſetzt worden ſind.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer über die Begegnung mit dem Zaren. Der

in Berlin beſtehende Deutſch-Ruſſiſche Verein zur Pflege
und Förderung der gegenſeitigen Handelsbeziehungen
hatte am Tage der Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem
Zaren ſeine elfte Generalverſammlung abgehalten und
bei dieſer Gelegenheit ein Huldigungstelegramm an den
Kaiſer geſandt. Als Antwort hierauf iſt die nachſtehende
Depeſche eingegangen:

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für das Hul-
digungstelegramm des Deutſch-Ruſſiſchen Vereins zur Pflege der
gegenſeitigen Handelsbeziehungen, das ihm bei Rückkehr auf
hoher See zugegangen, beſtens danken. Seine Majeſtät
ſind der Zuverſicht, daß ſeine Begegnung mit Seiner Majeſtät
dem Kaiſer von Rußland wie der Wahrung des
Friedens, ſo auch der Feſtigung der freundlichen Be-
ziehungen und des Handelsverkehrs förderlich
ſein wird. Staatsſekretär Freiherr v. Schoen.“

Kaiſer Wilhelm und König Hagakon. Wie die Blätter
aus Chriſtiania melden, iſt anläßlich der Nord
landreiſe Kaiſer Wilhelms in dieſem Jahre
keine Begegnung mit König Hagkon zu erwarten.

Reichskanzler Fürſt Bülow hat auf ein anläßlich der
Verabſchiedung. der Beſoldungsvorlage an ihn gerichtetes
Dankſchreiben des Vorſitzenden der Delegiertenkonferenz der
Provinzialvereine akademiſch gebildeter Leh-
rer Preußens, Gymnaſialdirektors Dr. Mertens,
mit folgendem Schreiben geantwortet:

„Euer Hochwohlgeboren haben mich durch das Schreiben vom
10. d. Mts., das Sie in Jhrer Eigenſchaft als Vorſitzender der
Delegiertenkonferenz der Provinzialvereine akademiſch gebildeter
Lehrer Preußens an mich gerichtet haben, ſehr erfreut. Daß
meine Bemühungen für die Erfüllung berechtigter
Wünſche des höheren Lehrerſtandes, über die wir
uns vor zwei Jahren unterhielten, nicht erfolglos geweſen ſind,
erfüllt mich mit lebhafter Genugtuung. Regierung und Landtag
des preußiſchen Staates haben durch die dem höheren
Lehrerſtande in der neuen Beſoldungsordnung
zugewieſene Stellung ihrer hohen Meinung von ſeiner
Bedeutung für unſer nationales Leben einen
deutlichen Ausdruck verliehen. Jch bin gewiß, daß dies Jhre
Berufsgenoſſen beſtärken wird in ihrer bewährten Hingebung an
ihr ſchönes Amt und an ihre heilige Aufgabe, in den Herzen der
ihnen anvertrauten Jugend Reinheit der Geſinnung und Be
geiſterung für unſer Vaterland zu wecken und zu ſtärken. Mit
vorzüglicher Hochachtung Euer Hochwohlgeboren ergebenſter gez.
Bülow.“

Diſziplinarverhältniſſe der evangeliſchen Geiſtlichen.
Unter den Vorlagen des Kirchenregiments, welche auf der
im Herbſt dieſes Jahres ſtattfindenden ſechſten ordentlichen
Tagung der Generalſynode der preußiſchen Landeskirche
verhandelt werden ſollen, befindet ſich als wichtigſte eine
Vorlage, welche die Diſziplinarverhältniſſe der evan-
geliſchen Geiſtlichen, beſonders in Sachen des Bekenntniſſes
neu regeln will. Wie nach Berliner Blättern verlautet,
werden zurzeit Erwägungen im Evangeliſchen Oberkirchen-
rat angeſtellt, ob es zweckmäßig und erforderlich iſt, dieſen
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Geſetzenkwurf zunächſt den Provinzialſynoden der Provinzen
Rheinland und Weſtfalen vorzulegen.

Der Poſtankunftsſtempel. Das Reichspoſtamt hat dem
Zentralverband deutſcher Handlungs
agenten- Vereine Sitz Berlin), der wegen Wieder-
einführung des Poſtankunftsſtempels vorſtellig geworden
war, einen ablehnenden Beſcheid erteilt.

Eine Richtigſtellung. der Nationalliberalen
Correſponden z“ war kürzlich über die Berichte der Finanz-
kommiſſion des Reichstags unter anderem folgendes zu leſen:

Ein einziger Bericht macht eine rühmliche Ausnahme: der über
die Branntweinvorlage, den der konſervative Abg. Nehbel er
ſtattet hat. Für den aber hat ihm bei ſeinem Rücktritt von der
Berichterſtattung der nationalliberale Dr. Weber das
Material in Geſtalt eines nahezu fertigen Berichts geliefert.“

Die geſtrige Nummer derſelben Korreſpondenz enthält
folgendes: „Jn die „N. L. C.“ hatte dieſer Tage eine Bemerkung
Eingang gefunden, der zufolge das Material für den Kommiſſions
bericht des Abg. Nehbel über die Branntweinſteuervorlage dieſem
von dem Abg. Dr. Weber überliefert worden fein ſollte. Wir
werden erſucht, feſtzuſtellen, daß die Mitteilung den Tat-
ſachen nicht 7124 und daß dieſer Notiz die Mit

chstagsfraktion durchaus fern-
ſt e hen.“

Eine Aenderung des Kommunalbeamtengeſetzes in-
bezug auf die Anſtellung von Militäranwärtern
erſtrebt der Bund deutſcher Militäranwärter. Dazu wird
dem „N. P, T.“ von unterrichteter Seite geſchrieben:

Der Miniſter des Jnnern hat vor kurzem von den Regierungen
einen Bericht eingefordert über die Handhabung des Kommunal
beamtengeſetzes durch die Gemeindeverwaltungen. Jn dieſen Be
richten ſind keine Fälle erwähnt worden, in denen gegen die geſetz
lichen Beſtimmungen verſtoßen wäre. Es iſt daher auch nicht an
zunehmen, daß eine Aenderung des Geſetzes in Ausſicht genommen
wird, durch welche die Kommunen verpflichtet werden, Militäran
wärter nach beendeter Probezeit in allen Fällen auf Lebenszeit
anzuſtellen, weil dieſe eine Einſchränkung der Selbſtverwaltung
bedeuten würde, zu der ein Anlaß nicht vorliegt. Denn durch die
geſetzlich vorgeſchriebene Mitwirkung der Aufſichtsbehörden iſt
Sorge getragen, daß Anſtellung auf Kündigung nur dort zugelaſſen
wird, wo es aus beſonderen Gründen erforderlich erſcheint.
Hingegen darf man annehmen, daß die Anrechnung der Militär
dienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter im Jntereſſe
möglichſter Gleichſtellung aller Militäranwärter
auch im Kommunaldienſt zur Durchführung gelangen
wird, und zwar nach denſelben Grundſätzen, wie dies ſoeben
auf dem Wege der Verordnung für unmittelbare Staatsbeamte
geſchehen iſt.

Ein Gouverneurwechſel auf NeuGuinea wird von
einer Berliner Korreſpondenz angekündigt. Der Südſee-
referent im Reichskolonialamt, Regierungsrat Dr.
Krauſfe, ſollte danach zum Nachfolger des Gouverneurs
Dr. Hahl ernannt ſein und die Ausreiſe bereits im Ok
tober d. Js. antreten. Wie demgegenüber die „Jnf.“ an
unterrichteter Stelle erfährt, iſt die ganze Meldung völlig
unzutreffend. Gouverneur Dr. Hahl, der im Spät-
herbſt dieſes Jahres ſeinen regelmäßigen Urlaub antreten
ſollte, wird nunmehr ſogar erſt im Frühjahr 1910
in Deutſchland erwartet. Selbſt wenn demnach
an maßgebender Stelle die Abſicht beſtände, auf Neu-
Guineg einen Gouverneurwechſel vorzunehmen, ſo würde
dieſer nicht vor Ablauf eines vollen Jahres
zu erwarten ſein.

Ausland.
Rußland. Der Reichsrat hat den Etat für 1909

in Einnahme und Ausgabe angenommen.
Türkei. Die Meldungen aus Saloniki über

Kämpfe zwiſchen einer griechiſchen Bande
und türkiſchen Truppen bei Zitza in Epirus
und das Erſcheinen einer anderen griechiſchen Bande bei
Elaſſong betrachtet man in Athen als in allen Teilen er-
funden und tendenziös. Man iſt tatſächlich ſicher, daß zurzeit
weder in Epirus noch in Makedonien irgend eine griechiſche
Bande tätig iſt, und da die oben erwähnten Ereigniſſe
nicht nach Athen gemeldet worden ſind, was geſchehen wäre,
wenn derlei Dinge wirklich vorgekommen wären, ſo iſt man
überzeugt, daß dieſe Meldungen zu einem beſtimmten
Zweck in Umlauf geſetzt worden ſind. Großgriechenland
beobachte eine abſolut friedliche und korrekte Haltung,
und die griechiſche Bevölkerung der Türkei ſei von den
ſelben Gefühlen beſeelt. Sie ſei zurzeit in keiner Weiſe zu
einer Aktion geneigt, wie man ſie ihr zu Unrecht zuſchreibe,
um ſie vor der öffentlichen Meinung Europas zu kompro-
mittieren. x

Großbritannien. 63 zur Teilnahme an den Manövern
beſtimmte Schiffe der Heimatflotte ſind aus den Häfen von
Sheerneß und Chatham ohne den geringſten Maſchinendefekt
ausgelaufen. Ebenſo wird von den anderen iffen desGeſchwaders gemeldet, daß ſie keine Mängel weiſe Dies

zeigt den Erfolg des Shſtems, einen Stamm von ausgebildeten
Mannſchaften auf den Kriegsſchiffen zu belaſſen.

Die Luftſchiffahrt.
Des Grafen Zeppelin Luftfahrt nach Berlin, zu der

Kaiſer Wilhelm dem Grafen die Anregung gegeben, nach-
dem der „Zeppelin II“ am Pfingſtſonntag vergeblich auf
dem Tempelhofer Felde erwartet worden war, iſt für den
26. Auguſt in Ausſicht genommen. Es ſteht
noch nicht feſt, ob die Landung des Luftſchiffes auf dem
Tempelhofer Felde oder auf dem Gelände des Luftſchiffer-
bataillons in Tegel erfolgen wird. Wie ein Berliner Blatt
erfährt, hat Graf Zeppelin dieſer Tage an maßgebender
Stelle angefragt, ob die eine oder andere Stelle vorzuziehen
ſei. Wenn nicht etwa techniſche Rückſichten eine Landung
in Tegel erforderlich machen ſollten, ſo iſt wohl an
zunehmen, daß die Wahl auf das Tempelhofer Feld
fallen wird, weil hier ganz Berlin die ſeit langem erſehnte
Gelegenheit haben würde, dem erfolgreichen Bezwinger der
Lüfte einen jubelnden Empfang zu bereiten und gemeinſam
mit dem Kaiſerhauſe dem Grafen Zeppelin diejenigen
herzlichen Sympathien zum Ausdruck zu bringen, deren er
ſich in Berlin in nicht geringerem Grade als in ganz
Deutſchland und allüberall in der Welt erfreut.

Vom „Zeppelin I. Die für Mitte dieſer Woche an
geſetzte Ueberführung des Luftſchiffes „Zep
pelin 1I“ nach Metz iſt um einige Tage hinausge-
ſchoben worden; ſie wird vorausſichtlich in dieſer Woche
nicht mehr ſtattfinden. Die Oberleitung wird dem
Major Sperling von der Luftſchifferabteilung übertragen.
Erſt Ken dem 30. d. Mts. ſoll die Fahrt nach Metz, das in
der Luftlinie 300 Kilometer von Friedrichshafen entfernt
liegt, zu erwarten ſeir

der Ausſtellung J

Brand aus

Vom Luftſchiff „Parſeval II“. Das Militärluftſchiff
„Parſeval II“, deſſen Propellerkonſtruktion kürzlich einer
Umänderung unterzogen wurde, unternahm Montag
früh einen neuen Aufſtieg, der nur eine knappe Viertel
ſtunde währte, da die alten Mängel trotz der Verbeſſerung
ſich von neuem bemerkbar machten.

Der neue Aeroplan der Verkehrstruppen, Die Arbeiten
an dem bei der Militärbehörde im Bau befindlichen Aero-
plan ſind, wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, ſo weit vorge-
ſchritten, daß im Herbſt dieſes Jahres, vorausſichtlich
im Oktober die erſten S unternommen
werden können. Es iſt ſpeziell die Verſuchsabteilung der
Verkehrstruppen, die mit der Ausführung des Aeroplans
betraut iſt und entſprechende Fachleute angeſtellt hat. Die
Halle, die den Aeroplan aufnehmen ſoll, wird auf dem
Kaſernenhofe der Kraftwagenabteilung auf der rechten
Seite des Tempelhofer Feldes gebaut. Sie wird
aus Holz hergeſtellt und weiſt eine Bodenfläche von 200 bis
250 Quadratmetern auf. Jhre Vollendung iſt demnächſt
zu erwarten.

Die Luftſchiffbewegung in England. Du Cros, Mit
glied des Unterhauſes und Sekretär des parlamentariſchen
Luftverteidigungskomitees, widerſpricht in einen Morgen
blatt den geſtrigen Ausführungen der „Morning Poſt“, daß
für das Luftverteidigungsweſen in England bisher nichts
getan worden ſei. Jm Anſchluß an die Verſuche im Aus
lande und vor engliſchen Armee- und Marineſachver-
ſtändigen ſei bereits angeordnet, daß noch vor dem
Schluſſe der parlamentariſchen Seſſion
verſucht werden ſoll, von Paris nach Lon-
don in einem Luftſchiff zu fahren, das das
größte und ſtärkſte aller bisher gebauten Luftſchiffe ſein
werde. Es werde ein Fafſungsvermögen von 227 500
Kubikfuß und zwei Motoren von je 220 Pferdekräften haben
und 25 Paſſagiere aufnehmen können. Es werde eine
Stundengeſchwindigkeit von 25—40 engliſchen Meilen ent
wickeln und einen Benzinvorrat für eine Fahrt von 700
engliſchen Meilen mitführen können. Das Komitee habe
für England das Vorkaufsrecht geſichert. Das Luftſchiff
müſſe infolge des Fehlens einer paſſenden Landungshalle
von England ſofort nach Paris zurückkehren. Kriegs-
miniſter Haldane teilte der „Morning Poſt“ mit, daß ihre
Luftſchiffſpende vom Kriegsminiſterium mit Dank
n werde. Die Sammlung zum Ankauf eines
Luftſchiffs hat bereits 2693 Pfund Sterling ergeben,

Die 23. Landwirtſchaftliche Wander-
Ausſtellung Leipzig 17.--22. Juni 1909.

Die in unſerem vorigen Bericht ausgeſprochenen Erwartungen
hinſichtlich des Beſuches der Ausſtellung, ſind noch übertroffen
worden. Bereits der erſte Tag brachte eine Beſucherzahl von an
nähernd 10 000. Die Befucherzahl des zweiten Tages mit faſt
26 000 iſt nur einmal in der Ausſtellungspraxis der D. L. G. über
trofſe ger des landDie undlage des land wirtſchaftlichen Ausſtellungsweſensbildeten von jeher die Tiere. Ganz beſonders bei d Rin r n
zeigte ſich, bis zu welchem Grade der Zuſammenſchluß der Züchter
bereits vorgeſchritten iſt. Daß vom Gebirgsvbieh nur reichlich 200
Stück zur Ausſtellung gelangten, läßt nicht z aus dern Lage des Ausſtellungsortes, dem doch verſchiedene
deutſ ttelgebirge naheliegen, erklären, ſondern es hat ſeinen
Grund auch darin, daß die füddeutſchen Verbände auf früheren
Ausſte en ſo große Erfolge erzielt haben, daß ſie wohl
glaubten, ſich einmal ein Jahr auf ihren Lorbeeren ausruhen zu
dürfen. Am impoſankeſten wirkt immer das große Fleckvieh
(gewöhnlich Simmentaler genannt). Hier übertraf der Verband
für die Züchtung des Simmentaler Rindes in der Provinz
Sachſen an Qualität und Quantität alle anderen Ausſteller.
Man hier meiſtens in der Lage, b Mitteln zu arbeiten,
und dies kommt der Zucht ganz beſonders in ihrem Anfangs
ſtadium zugute. Der Verband heimſte einen großen Teil der
verfügbaren Preiſe ein, r vermochte ſein Hauptkonkurrent:
der Herdbuchverein der Züchter des erzgebir, m Fleckviehes mit
Ehren daneben zu beſtehen. Von Frankenvieh ſah man nicht das
beſte, was ſeine eigentlichen Zuchtbezirke hervorhringen. Das,
was ein einzelner Ausſteller, Herr Rauhenzahner in Schloß Düll
ſtadt, zeigte, wurde jedoch mehrerer re in Konkurrenz mit der
e e Bibra, Burkersroda und Umgegend,welche GlanDonnersberger ausſtellte, würdig befunden. Schwyzer
waren gleichfalls nur durch einen Ausſteller: Herrn rtenſtein in
Steinsdorf Königreich Sachſen) vertreten. Er erhielt für ver
hältnismäßig wenige Tiere allein zwei erſte Preiſe. Das Rot
vieh des Höhenlandes war dutch das Harzvieh, die Vogelsberger,
die Vogtländer und das bayeriſche Rotvieh (Oberpfalz) vertreten.
Weit erheblicher an Anzahl und Bedeutung ſind die Tiefland-
ſchläge, welche durch über 700 auf der Ausſtellung ver
treten ſind. Die altberühmten Repräſentanten des ſ rzbunten
Typus, die Oſtfrieſen, ſind von vornherein auf jeder Ausſtellung
reicher Ehren ſicher, und alle anderen mit ihnen zur Konkurrenz
verpflichteten hatten einen ſchweren Stand daneben. Dasſelbe gilt
von der Pommerſchen Herdbuchgeſellſchaft für das ſ zbunte
Tieflandrindvieh. Durchgeſetzt in ihrer zielbewußten Eigenart hat
ſich dagegen bereits die Herdbuchgeſellſchaft zur Verbeſſerung des
in Oſtpreußen gezüchteten Rindviehes. Sie kann mit dem Erfolge

zufrieden ſein. Die roten Oſt
frieſen zu denjenigen Schlägen, welche ſich über das ganze
Land verſtreut auf n Gütern ehrenvoll behaupten. Ein
von Natur gut ausgeſtattetes Viehzuchtgebiet ſtellten die Bezirke
der unteren Elbe dar. Zu erwähnen wäre noch als eines reiche
natürliche Anlagen mit Geſchick ausnützenden Bezirkes das Rhein
land mit ſeinem rotbunten Vieh. Mit ihm zu konkurrieren haben
die Breitenburger, Wilſtermarſchtiere, die roten Oſtfrieſen in
ihrem eigentlichen Heimatsgebiet, die kleinen Angler und das
ſchleſiſche Rotvieh.

Das edle Pferd hat zu allen Zeiten den größten Reiz auf
den Menſchen ausgeübt. Zwar war es nur eine geringe Anzahl,
was diesmal im Verhältnis zu den anderen Haustiergattungen zu
ſehen war, ſie erſetzte aber erfreulicherweiſe zum großen Teil durch
ihre Qualität, was ihr an Quantität abging. Ein ſgr edles

ferd, ſo recht das Jdeal des Remontenpferdes, zeigte Herr von
ulzig i. d. Neumark. Ein Thypus, der Schwere mit

Adel vereint, iſt das Oldenburger elegante ſchwere
Bei weitem vorherrſchend war das Arbeitspferd auf der
Ausſtellung. Geradezu großartig iſt alles das zu nennen, was als
Belgier auf der Ausſtellung erſcheint. Unſere Belgierzucht iſt ja
im Vergleich mit dem e jung, und das Leben auf den
Ausſtellungen wird unſeren Züchtern naturgemäß jeweils durch
die Vorführung eingeführter Originaltiere, insbeſondere von
Hengſten, ſauer gemacht. Jmmer mehr aber ſchwindet die Lücke
zwiſchen Jmport und Nachzucht. Dies beweiſt unter anderem auch
der Verband für die Zucht des ſchweren Arbeits-
pferdes in der Provinz Sachſen, mit dem eine An
zahl höchſt ſachverſtändiger Privatzüchter es ſeien nur Herr
HoeſchNeukirchen und Herr Bauermeiſter in Löbnitz F.
nannt in erfolgreichen Wettbewerb traten. Erheblich an Be
deutung ſtehen hinter den Belgiern die grünen ſchweren Pferde
zurück, es waren aber immerhin genügend zahlreiche und gute
Exemplare vorhandan, um et die Alleinherrſchaft ſtreitig zu
machen. Zu erwähnen iſt ſchließlich noch der Verband ſchleswiger

e

eines mittelgroßen, gedrungenen Thpus, vertreten.

rdezuchtvereine, welcher bekanntlich einen leichteren Typka hie Pferde bevorzugt und damit geſchäftlich nicht ſauge

u fahren ſcheint. A ilitärpferde werden uſancegemäß alltäg,h ten lin Lrgeſthe
Das vorige Jahrhundert iſt vom tierzüchteriſchen Standpunaus recht e als das Jahrhundert der Schafzucht S

bezeichnen. reits gegen Ende des Jahrhunderts be.
gann man, aus San en ein kleines feinwolliges Schaf, zunächſt
Eskurial, ſpäter Elektoralſchaf genannt, einzuführen. Dieſer
Prozeß dauerte etwa bis gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts
an. Dieſer Zeitpunkt ſtellt auch die Höhe der Zucht des fein-
wolligen Schafes dar; Schleſien und Sachſen waren diejenigen
deutſchen Gaue, welche durch verſtändnisvolle zu
einer ungeahnten Blüte der ucht gehlangten. Da mit einem
Male begann in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts die
überſeeiſche Konkurrenz und hatte ein rapides Sinken der Woll,
preiſe im Gefolge. Jn 30 Jahren ſank die Anzahl der Schafe bei
uns auf ein Drittel des Höchſtbeſtandes herab. Als Fleiſch
lieferant war das Wollſchaf ſehr n es war eben
darauf gezüchtet, ſein Futter faſt lediglich in
So kam es, daß geraume Zeit vergehen mußte, ehe
Züchter der veränderten Marktlage angepaßt hatten. So iſt es
heute bis zu einem erfreulichen Grade gelungen, und die Leipziger
Ausſtellung zeigt in den MerinvFleiſchſchafen vortreff-

olle umzuſetzen.

liche Exemplare von Böcken und Mutterſchafen, deren manche eine
recht gute Kammwolle mit Frohwüchſigkeit vereinigen. Neben den
MerinoFleiſchſchafen vertreten ſo recht eigentlich die Richtung
der Fleirgg uktion die engliſchen Fleiſchſchafe, welche ſich in
allen fruchtbaren Gegenden Deutſchlands eingebürgert haben. Den
Sammlungspreis für alle greiſgſwa eroberte ſich Graf Goertz-
WrisbergWrisbergholzen für ſeine Hampſhires. Alles in allembot die Tchafabtet ung mit faſt 850 Stück ein ſehr vollſtändiges

Bild der deutſchen züchteriſchen Beſtrebungen.
Bei den Ziegen g7 es nur noch zwei große Klaſſen, weiße

hornloſe Ziegen und bunte hornloſe Ziegen. Jede derſelben war
mit annähernd 150 Stück a der Ausſtellung vertreten. Ent
ſprechend der Tatſache, daß die größte Zahl der weißen Ziegen
(meiſtens ſchweizeriſcher Abſtammung) aus dem Großherzogtum
Heſſen kam, fielen auch die meiſten Preiſe hierhin. Die bunten
Ziegen beſitzen größtenteils ein älteres Heimatsrecht in Deutſch-
land von a zeichneten ſich die Provinzen Hannover und
das Königreich Sachſen darin aus. Den Vogel ſchoß die erſtge
nannte Provinz ab. Beſonders in de zeigten verſchiedene Harz
ziegenzuchtvereine nicht nur in Einzelexemplaren, ſondern auch in
großen Kollektionen ganz Hervorragendes. Den Sieger-Ehren-
preis in der Vockklaſſe errang der Harssiegengu tverein Jmſen
Wiſpenſtein, le b. Ahlfeld a. Leine, Eine nicht unerhebliche
Anzahl von Preiſen fiel auf die Zuchtvereine des Königreiche
Sachſen.

Derjenige Zweig der Ja Wer welcher an Umfang und Be
ſchaffenheit in ganz wenigen Jahren ungeahnte Fortſchritte ge
macht hat, iſt die Schweinezucht. Nirgends iſt daher, wenn
man einheitkich und zielbewußt vorgehen will, enoſſenſchaftlicher
Zuſammenſchluß nötiger, als hier. Ganz beſonders in der weit
verzweigten Zucht des veredelten Landſchweines wetteifern
hannbverſche, weſtfäliſche und oldenburgiſche Genoſſenſchaften,Zur erf hölten ich hierher Paul Nacke Bate und Wulf-Gülze

neben erſten Preiſen auch noch Siegerpreiſe. Jn der Zucht des
weißen, edlen Schweines, früher Yorkſhire genannt, konkurrieren
zuänhh eine große Anzahl privater r von denen in
der zufälligen Reihenfolge des Katalogs folgende r ſeien:

öhren, Kreuz-reiherr von PohlNeverſtaven, UngewitterGroß-andersheim, e rrpewgl rhe ll, v. Witte
Falkenwalde, ThieleRingfurt. Die ſchwarzen Raſſen erfreuen
ſich merkwürdigerweiſe nicht der gleichen Beliebtheit bei uns, wie
z. B. in England. Sie ſind nur in der Form der r

as Undber-
edelte Landſchwein im hannoverſchbraunſchweigiſchen Thpus wird
von en Züchtern mit Zähigkeit aufrecht erhalten,
obwohl es an Fleiſchproduktion mit den edleren Raſſen nicht wett
eifern kann.

Mit der Verminderung der Schafherden ſank auch ihr treuer
Hüter, der Schäfer hund, im Anſehen. Jmmerhin hat ſich in
den verſchiedenſten Gegenden r ands der Schäferhund als
treuer Genoſſe ſeines Herrn erhalten. Einzelne Gxemplare
haben ſich vermöge ihrer Jntelligenz, ihrer Treue und ihrer
guten Geſundheit als gang vortreffliche Helfer der Poligei er-
Brleh nter dieſen Umſtänden lag es für die Deutſche Land
wirtſchafts Geſellſchaft nahe, nicht nur ein ſchon früher veran-
ſtaltetes Preishüten anzuſetzen, r welches 14 Hunde ange
meldet ſind, ſondern auch eine Polizeihundprüfung einzurichten,
für welche die ſzlliige ahl von 25 Hunden gemeldet iſt. Jns
geſamt umfaßt die Hundeausſtellung 92 Tiere.

Aus den Freitags Sitzungen der Deutſchen Land-
wirtſchafts- Geſellſchaft iſt folgendes hervorzuheben:

n der Sitzung der Betriebs Abteilung ſprach r Herr Prof.
r. Waterſtradt über Betriebsform und Arbeiterbedarf in der

Land wirtſchaft. Die Deckung des Arbeitsmehrbedarfes, der heute
durch Wanderarbeiter geſchieht, ſei dauernd rin ne Alsdann
ſprach Herr Dr. von Stojentin-Stettin, Generalſekretär
der Pommerſchen Landwirtſchaftskammer, über die Organiſation
der land wirtſchaftlichen Arbeitervermittelung. Mit einem
Appell an das Einſehen und e r der Landwirte,
denen leicht das Heft von anderer Seite aus der Hand genommen
werden könne, wenn ſie ſich auf dem Gebiete der Arbeitsnachweis-
organiſation nicht rechtzeitig ſelbſt helfen würden, ſchloß Stojentin
ſeine Ausführungen. Zum dritten Punkt, Arbeiteranſiedlung,
ſprach Herr Regierungs und Landesökonomierat Dr. Stumpfe-
Berlin. Er führte etwa folgendes aus: Die Arbeiteranſiedlung
ſei ein wichtiges Mittel zur Milderung der ländlichen Arbeiter
not. Die Gewinnung und Erhaltung zufriedener und tüchtiger
Arbeiteranſiedler hänge von der Gelegenheit zur dauernden
Arbeit u Winterarbeit) ab, dann von der Gewährung einer
angemeſſenen Landzulage nebſt entſprechenden Löhnen. Jm all
gemeinen würden die Stellen freies Eigentum. Hierauf äußerte
ſo Herr Profeſſor Sohnreh über ländliche Wohlfahrtseinrichtung.
Die Wohlfahrtspflege erſtrecke ſich in erſter Linie auf die breite
Schicht der Landbevölkerung, komme aber allen Bevölkerungs-
kreiſen zugute. Recht organiſierte Wohlfahrtspflege v zugleich
Heimatpflege. Der Deutſche Verein für ländliche Wohlfahrts-
und Heimatpflege ſei die berufene Zentralſtelle für alle Wohl
W auf dem Lande. Ueber Mitwirkung derSchule bei der Landarbeiterfrage (Volksſchule, Fortbildungs-
chule) führte Herr Oekonomierat Dr. SchlehMünſter ungefähr
olgendes aus: Um der Landflucht zu ſteuern, müßten wir vor

allem die landwirtſchaftliche Arbeit wieder zu Ehren bringen.
Wollte man nun verſuchen, erwachſene Arbeiter zur Rückkehr auf
das Land zu bewegen, ſo würde das meiſt vergebliche Liebesmühe
ſein; bei der Jugend müſſe man die Liebe zur Helmat und Luſt
und Liebe zur landwirtſchaftlichen Arbeit wieder ſtärken. Die
Volksſchule und ländliche Fortbildungsſchule müßten verpflichtet
werden, dieſe Aufgabe zu übernehmen. Die ländliche Fort-bildungsſchule miſſe beiden Geſchlechtern einen fachlichen

Unterricht erteilen. Alsdann ſprach Herr Hofrat Profeſſor
H. Raydt, Geſchäftsführer des Zentralausſchuſſes zur Förderung
der Völks- und Jugendſpiele in Deutſchland, über Volks und
Jugendſpiele. Er ging davon aus, daß man ſchon aus der Ge
ſchichte der Menſchheit die große Bedeutung der Leibesübungen
erkennen könne. Wir ſtänden im geeinigten Deutſchen Reiche
auf einer hohen Machtſtufe. Es gäbe aber bei uns manche be-
denklichen Erſcheinungen. Dahin gehöre der ſinkende Prozent
ſagt der militäriſchen Dienſttauglichkeit. Die Landbevölkerung
tände da mit 60 vom Hundert freilich noch allen voran. Eigent
lich t aber alle jungen Leute dienſttauglich ſein. Hierzu
könnten vor allem aber die Leibesübungen helfen. Als letzter
Redner berichtet Dr. Pabſt Leipzig über Arbeitsergiehung
der Landjugend. Jn allen Berufen ſteigern ſich die Anſprüche an
die Arbeitskraft des einzelnen, auch die Landwirtſchaft müſſe
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höhere Anſprüche ſtellen und eine gründlichere Vorbereitung und
Ausbildung ihrer Arbeitskräfte fordern. Unter den Mitteln
hierzu dürfte ein zweckmäßig geleiteter Arbeitsunterricht nicht
das letzte und unwichtigſte ſein.

Die Sitzung der Ackerbau Abteilung fand unter dem Vorſitz
des Herrn Geheimrats Prof. Dr. Orth ſtatt. Als erſter Redner
ſprach Herr Prof. Dr. Falke-Leipzig über die Kultur der Weiden
im Königreich Sachſen. Alsdann berichtete Herr Landwirtſchafts
ſchuldirektor a prgrn- rbſ über den Gemüſebau in der Um-
gegend von Zerbſt. Jn der Sitzung der Obſt- und Weinbau
Abteilung ſprach Herr Tamms-Dresden, Direktor der Garten-
bauſchule, über die Entwickelung des Obſtbaues im Königreich

Die Sitzung der Saatzucht- Abteilung fand unter dem
Vorſitze des Herrn LandesOekonomierat Beſeler- Braunſchweig
ſtatt. Herr L. Kühle-Aderſtedt ſchilderte in einem Vortrage die
Fortſchritte in der Zuckerrübenzüchtung. Nach einer Beſprechung
der Feld und Laboratoriumsarbeiten geht der Vortragende auf
die phyſikaliſche und biologiſche Seite der
ein, indem er eine große Reihe von Arbeiten in überſichtlicher
Weiſe erwähnt. Während im Jahre 1836 zur Erzeugung von
100 kg Zucker noch 1800 kg Rüben benötigt wurden, ſeien es
1900 nur mehr 750 kg. Daß dieſe gewaltige Verbeſſerung von
140 Proz. nicht ganz allein auf Koſten der Fabriksverbeſſerungen
gehe, ſei klar, denn Marggraf fand nur 6 Proz. Zucker in der
Rübe, während heute 15, ja 17 Proz. Erſtprodukt keine Selten-
heiten ſeien.

Bei dem Beſuch Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen in der
land wirtſchaftlichen Ausſtellung am Montag machte Seine
Majeſtät Halt am Stande der Firma Carl Jörn-Ham-
burg, woſelbſt der hohe Herr eigenhändig eine Koſtprobe
des von der Prüfungsreiſe der D. L. G, nach Auſtralien zurück-
gekehrten gekochten Schinkens entnahm und darauf dem
Inhaber ſeine Anerkennung ausſprach. Mit ſichtlichem Jntereſſe
nahm der König auch davon Kenntnis, daß Seine Majeſtät der
deutſche Kaiſer ſowie andere Fürſtlichkeiten den Schinken im
In und Auslande bereits ſtändig auf ihrer Tafel führen.

Es wird gewiß die vielen Beſucher der Wanderausſtellung
intereſſieren, etwas über den zur Verwaltung des großen Aus
ſtellungsunternehmens erforderlich geweſenen Apparat von Ar
beitskräften zu erfahren. Die folgenden kurzen Angaben zeigen
den außerordentlich großen Umfang der Verwaltung. Es waren
auf der Ausſtellung tätig: 4 Schauwarte, 294 Richter, 4 Ober
ſtallmeiſter, 2 Oberordner, 82 Ordner, 12 Tierärzte. Von ihrem
eigenen, 210 Köpfe zählenden Beamtenperſonal beſchäftigte die
Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft 65 auf dem Ausſtellungs-
platz und hatte daneben noch folgende Hilfskräfte angenommen:
6 Verkäuferinnen, 16 Schreiber, 2 Oberkontrolleure, 22 Kaſſierer
und Kaſſiererinnen, 20 Aufſeher, 46 Pförtner, 10 Voten,
20 Nachtwächter. Ferner wurden auf dem Platz beſchäftigt:
27 Stallmeiſter (Unkeroffiziere), 150 Soldaten zur Vorführung
der Tiere, 2 Platzmeiſter, 90 Männer und 75 Frauen (zur
Säuberung und Reinhaltung des Platzes). Danach ſtellt ſich die
Zahl der zur regelrechten Tagesverwaltung der Ausſtellung er-
forderlich geweſenen Perſonen auf 949. Der Umfang derSäuberungsarbeiten geht ſchon daraus hervor, daß jeden Morgen

etwa 40 Fuhren Papier abgefahren wurden. Die tägliche Dung-
abfuhr bewältigten im Durchſchnitt 14 zweiſpännige Wagen mit
42 an Uitg Außerdem waren im Dienſt der Aus-
ſtellung tätig: 39 Polizeibeamte, 4 Beamte der Sanitätswache,
12 Feuerwehrbeamte.

Vermiſchtes.
Freudiges Ereignis im ſpaniſchen Königs

hauſe. Die Königin von Spanien iſt am 22. Juni,
früh 6 Uhr 25 Minuten, auf Schloß La Granja von einer
Tochter entbunden worden.

in. Kinematographiſche Aufnahmen des deutſchen Kaifſer
hauſes für Frankreich. Eine franzöſiſche Kinematographenfirma
hat, wie der „Jnf.“ aus Paris geſchrieben wird, auf das An
ſuchen die Bewilligung erhalten, einige Filmſerien vom Kaiſer
und ſeiner Umgebung zur Verwendung in franzöſiſchen und eng
liſchen kinematographiſchen Theatern aufzunehmen. In einigen
bereits hergeſtellten Serien wird unter anderem dem Publikum
eine Wanderung durch die kai ſerlichen Schlöſſer vorgeführt, wobeidie Jnterieurs des Berliner Ech geftih

loſſes, die naturgemäß im Aus-
land namentlich intereſſieren, eine beſondere Berückſichtigung
fanden, Die anderen Serien werden den Kaiſer bei der Arbeit
und beim Sporte vorführen, Es iſt dies keineswegs das erſte
Mal, daß „le Kaiser“ und ſein Leben in franzöſiſchen Kien
topps Aufnahme gefunden haben. Die „Kaiſerfilms“ haben dort
ſchon immer zu den „Schlagern“ dieſer Theater gezählt und fanden
immer großen Beifall beim Publikum, aber, wie die Preßnotizen
und Anekdoten in franzöſiſchen Blättern bewieſen, alles dort inter
eſſiert, was mit dem deutſchen Kaiſer und ſeinem Leben zu
r Weit ſeltener haben ſolche Vorführungen ſchon
ort zu Sympathiekundgebungen, hier und da aber auch zu pein-

lichen Demonſtrationen geführt. Auch der Kronprinz iſt in fran
zöſiſchen Kientöppen kein ſeltener Gaſt und der bekannte Film,
der ihn inmitten der Potsdamer Schuljugend zeigt, hat dort ſchon
unzählige Vorführungen erlebt. Fürſt Bülow iſt erſt durch die
Novemberereigniſſe im franzöſiſchen Kinematographentheater
„aktuell“ geworden. Ein gefälſchter mittels koſtümiertem
Schauſpieler hergeſtellter Film (nebenbei bemerkt ſind die
neueſten der gegenwärtig in Frankreich vorgeführten „Kaiſer-
films“ ebenfalls gefälſcht) „Der Kaiſer und Fürſt Bülow“, der in
überaus naiver Darſtellung den angeblichen Zwiſt zwiſchen Herr-
ſcher und Kanzler behandelt, fehlt dort in keinem Pariſer Kien-
topp. Die Herſtellung lebenswahrer Filme wird hoffentlich dazu
beitragen, das in Frankreich für den Kaiſer herrſchende Jntereſſe
aufrecht zu erhalten, ohne durch plumpe Fälſchungen naive Ge-
müter beunruhigen zu müſſen. Natürlich iſt die deutſche Jnvaſion“
auch in die ausländiſchen Kinematographentheater eingedrungen.
Ein Deutſcher wird allerdings nicht ahnen können, daß es ſich dabei
um die Schreckniſſe einer deutſchen Jnvaſion handelt, denn die
Uniformen, welche die Soldaten anhaben, ſind bisher bei deut
ſchen Soldaten ſicherlich noch nicht geſehen worden. Es iſt eine
bizarre Phantaſie, bei der ſogar die Kleidungsſtücke etwas Blutig-
Grauſames bekommen haben. Trotzdem oder gerade deshalb iſt
dieſen Vorſtellungen der Erfolg ſicher, weil alles Deutſche mög
lichſt blutdürſtig dargeſtellt werden muß, um bei dem Volke Erfolg
zu haben.

Zur Ermordung der Elſie Sigel in New-York, worüber wir
bereits berichteten, geht dem „B. L.-A.“ aus London das nach-
ſtehende Telegramm zu, das geeignet iſt, Aufſchluß über den
Beweggrund der Mordtat zu geben: Die Waſſhingtoner Polizei
berichtet, daß ſie Leong Lee Lin, den Mörder der Elſie Sigel,
wenige Tage nach der Mordtat mit einer bildhübſchen Ameri-
kanerin und einem anderen Chineſen in Waſhington geſehen
habe. Die drei reiſten nach Baltimore und Chicago ab, um nach
Vancouver und China weiterzugehen. Wie jetzt feſtſteht, erfolgte
der Mord aus Eiferſucht, weil die Ermordete eine Anzahl
Liebesbriefe an den Chineſen Tſchugain, den Beſitzer eines der
erſten chineſiſchen Reſtaurants, geſchrieben hatte. Tſchugain
wurde verhaftet und ſoll als Zeuge in dem ſenſationellen Fall
vernommen werden.

Krematorium in Lübeck. Die Lübecker Bürgerſchaft nahm
endgültig den Senatsäntrag an, ein Krematorium auf dem neuen
Friedhofe zu erbauen,.

Cholera in Petersburg. Seit Sonntag ſind 40 neue Cholera-
erkrankungen und 19 Todesfälle in Petersburg zu verzeichnen.

Die Notleidenden in Adana. Auch in Konſtantinopel hat ſich
ein internationales Hilfskomitee für die Unterſtützung der Not
leidenden in Adang und Aleppo gebildet.

W. Der Typhus in Altwaſſer. Die h tg.“ meldet
von dort: Die Zahl der amtlich gemeldeten Typhusfälle iſt bis
geſtern bereits auf 348 gen.

Verhaftung eines Kindermörders in Liverpool. Geſtern
wurde berichtet, daß der Berliner Meſſerſtecher in der Perſon
eines gewiſſen Harrh Vogt in Liverpool verhaftet worden ſei.
Aus London wird nun heute dazu gemeldet: Von Harry Vogts
Verhaftung iſt hier nichts bekannt, dagegen wird aus
Liverpool gemeldet, daß dort ein 27jähriger Ausländer
namens Alfred George Noakes unter dem Verdacht ver-
haftet wurde, die kleine Magde Kirby ermordet zu haben, deren
Leiche bekanntlich in einem leeren Hauſe in Liverpool gefunden
worden iſt, nachdem man das Kind 18 Monate lang 'vermißt
hatte. Ein Poliziſt bemerkte, wie Noakes mit Kreide an die Tür
dieſes Hauſes die Anfangsbuchſtaben der Ermordeten kritzelte und
verhaftete ihn. Noakes leugnet das Verbrechen, wurde aber von
mehreren Zeugen als derjenige rekognosziert, den man am Tage,
z die kleine Magde verſchwand, in ihrer Begleitung geſehen
at.

57 Tage bewußtlos. Der Leib-Jnfanteriſt Engelhardt aus
München, der, wie ſeinerzeit berichtet, am 22. April d. J. durch
eine in ſeine Kompagnie hineinfahrende Autodroſchke zu Boden
geſchleudert worden war und einen Schädelbruch mit ſchwerer
Gehirnerſchütterung erlitten hatte, iſt jetzt, nach 57tägiger Be
wußtloſigkeit, wieder erwacht. Es beſteht nach ärztlicher Aus-
ſage die begründete Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. Die
Gerichtsverhandlung gegen den ſchuldigen Chauffeur findet amnächſten Sonnabend faſt

C. E. Ein Maler ohne Arme. „Wenn Raphael ohne Arme
geboren worden wäre, wäre er auch ein berühmter Maler ge-
worden,“ ſagt Leſſing. An dieſes Wort wird man erinnert, wenn
man die Geſchichte dessarmloſen engliſchen Malers Bertram
Hiles hört, Hiles, der in dieſem Jahre in der „Royal Academhy“
ausgeſtellt hat, verlor, als er acht Jahre alt war, bei einem
S gen agnuſan beide Arme. Er war vorher ſchon in dere durch ſein großes Zeichentalent auf efallen Auf das
Zeichnen wollte er auch nach dem Unglücksfall nicht verzichten,
und ſo lernte er denn mit heroiſcher Geduld mit den Zähnen
zeichnen; nachdem er das mehrere Jahre lang geübt hatte, zeich
nete er wieder weit beſſer, als die meiſten ſeiner Mitſchüler. Als
zehnjähriger Knabe erhielt er bei einem von der Kunſtſchule
ſeiner Vaterſtadt Briſtol ausgeſchriebenen Wettbewerb im
Zeichnen mit freier Hand den erſten Preis. Später erhielt er
ein Reiſeſtipendium von 2000 Mark, das er benutzte, um nach
Paris zu gehen und ſich dort in ſeiner Kunſt zu vervollkommnen.
Nach London zurückgekehrt, begann er ſeine künſtleriſche Lauf-
bahn mit ungewöhnlichem Erfolge. Seine Bilder fanden von
Anfang an reißenden Abſatz: eines der erſten wurde von der
Königin Victoria angekauft. Hiles' Bilder m zum größten Teilvon kleinen Dimenſionen; er hat aber auch einige e Land
ſchaftsbilder gemalt. Die außergewöhnliche künſtleriſche Lauf-
bahn des armloſen Malers läßt, wie die „London Opinion“ mit
Recht hervorhebt, auf eine Charakterſtärke ſchließen, die in den
Annalen der Kunſt einzig daſtehen dürfte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Rektorats-

wechſel. Rektor und Senat der hieſigen Univerſität
geben durch Anſchlag am ſchwarzen Brett bekannt, daß
am Montag, den 12. Juli 1909, vormittags 11 Uhr der
Rektor der Univerſität, der ordentliche Profeſſor der Philo-
logie Dr. Georg Wiſſowa ſeinem erwählten und be-
ſtätigten Nachfolger, dem ordentlichen Profeſſor der Rechte
Dr. Auguſt Finger, das Rektorat der hieſigen Univerſität
in der Aula feierlich übergeben wird. Die Lehrer der Uni-
verſität, die Studierenden aller Fakultäten, die Kaiſer-
lichen und Königlichen Zivil- und Militärbehörden, der
Magiſtrat und die Stadtverordneten der Stadt Halle ſowie
alle Freunde der Wiſſenſchaft und der Univerſität werden
zur Teilnahme an dieſer Feier eingeladen. Calvin-
fei er. Die theologiſche Fakultät wird am Sonnabend,
den 10. Juli 1909, vormittags 11 Uhr zur vierhundert-
jährigen Wiederkehr des Geburtstages Johann
Calvins eine Jubiläumsfeier in der Aula der hieſigen
Univerſität abhalten, bei welcher der ordentliche Profeſſor
der Theologie D. Dr. Friedrich Loofs die Feſtrede
halten und der zeitige Dekan der theologiſchen Fakultät
D. Hermann Hering die von der Fakultät be
ſchloſſenen Ehrenpromotionen verkünden wird. Der Rek-
tor und Senat, die Lehrer der Univerſität, die Studierenden
aller Fakultäten, die Kaiſerlichen und Königlichen Zivil-
und Militärbehörden, der Magiſtrat und die Stadtver-
ordneten der Stadt Halle, die Geiſtlichkeit und Aelteſten der
evangeliſchen Stadtgemeinde ſowie alle Freunde der
Wiſſenſchaft und der Univerſität ſind zur Teilnahme an
dieſer Feier eingeladen.

he. Hochſchulnachrichten. Die techniſche Hochſchule in Aachen
wird in dieſem Sommerſemeſter von 573 immatrikulierten Studierenden
beſucht. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 447 Preußen, davon 275
aus der Rheinprovinz, ferner 42 übrige Reichsdeutſche und 84 Aus
länder, Wie wir hören, hat der Geheime Archivrat, Archivdirektor
Dr. Georg Wolfram in Meitz die Berufung als Direktor der Uni
verſitäts- und Landesbibliothek in Straßburg i, Elſ. an Stelle
von Geh. Rat Prof. Dr. Euting angenommen und ſteht nunmehr ſeine
Ernennung bevor. Dr. Wolfram 1858 zu Altſtedt in Weimar ge
boren. Profeſſor Dr. Karl Neuberg, Privatdozent für phyſio
logiſche Chemie und Aſſiſtent an der chemiſchen Abteilung des patho-
logiſchen UniverſitätsJnſtituts zu Berlin, wurde zum Abteilungs-
vorſteher der neuerrichteten Abteilung für Tierchemie der Berliner land
wirtſchaftlichen Hochſchule berufen und ihm zugleich ein Lehrauftrag
für Tierchemie erteilt. Dr. Neuberg iſt 1877 zu Hannover geboren,Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordentlicher univerſitateprofeſſor kann

am 21. Juni der Geograph Dr. phil. Joſeph Partſch in Leipzigzurückblicken. 1875 begann Dr. Jartjch ſeine akademiſche Laufbahn als

Privatdozent in Breslau. Die 50jährige Doktorjubelfeier begeht am
23. Juni der ordentliche Profeſſor a. D. der Zoologie, Anthropologie
und Hygiene an der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart Dr. wed.
ot rer nat. h. e. Benjamin Klunzinger. Prof. Klunzinger ſteht
im 75. Lebensjahre. Er ſtammt aus Güglingen in Württemberg.
Der a. o. Profeſſor der Mathematik an der Univerſität Marburg,
Geh. Regierungsrat Alhard von Drach begeht am 23. ds. ſeinen
70. Geburtstag. Geheimrat Drach iſt Bezirkskonſervator für den Regie
rungsbezirk Kaſſel.

Leipzigerſtr. 12. Des

Bliß' neues Schauſpiel
„Stille Sieger“, das am Elberfelder Stadttheater ſeine Urauf
führung erlebte, wird nun zu Beginn der neuen Spielzeit im Hof
theater zu Meiningen und in den Stadttheatern von Magde-

Neue Bühnenwerke. Paul

burg, Düſſeldorf und Duisburg zur Aufführung gelangen. Das
Aufführungsrecht dieſes Werkes iſt vom Theaterverlag Eduard Bloch in
Berlin zu erwerben. „Der Prinzpapa'“, die t Operette
Wilhelm Jacobys mit der Muſik von Heinz Lewin, die über die meiſten
Bühnen Deutſchlands gegangen iſt, gelangt Anfang Auguſt unter dem
Titel „Millionkongen“ am rer zu Chriſtiania zur
Aufführung. Der Abſchluß erfolgt durch den Theaterverlag Eduard
Bloch in Berlin.

Kongreſſe und Ausſtellungen,
S. Weltkonferenz. Nur noch wenige Wochen trennen uns von

der großen internationglen 17. Konferenz der „Evan-
gebiſchen Jünglingsvereine und Chriſtlichen
Vereine junger Männer in Barmen. Der Kommiſſion
für die Gottesdienſte am Sonntag, den 1. Auguſt, dem Konferenz-
ſonntag, an welchem ſämtliche Kanzeln im Wuppertal und der
nächſten Umgegend zur Verfügung geſtellt ſind, iſt es gelungen,
eine Reihe der bedeutendſten Kanzelredner des Jn und Aus-
landes zu gewinnen. So predigen Hofprediger KeßlerDres-
den in der Unterbarmer Hauptkirche, Direktor D. theol., Paſtor
Hennig Hamburg in der erſten reformierten Kirche zu Elber-
feld, Schloßprediger und Superintendent SchmogroHein-
richau (Bez. Breslau) in der erſten lutheriſchen Kirche; im eng
liſchen Gottesdienſt in der Barmer Chriſtuskirche Archidiakon
Madden-Liverpool, im franzöſiſchen än der Elber-
felder r Prof. theol. E. Martin-Genf; in dem
reformierten Gemeindeſtift zu Elberfeld Pfarrer van Nvort-
Amſterdam in hollän diſcher Sprache.

Kongreß für Säuglingsfürſorge. Am Sonnabend trat in
Dresden umter ſtarker Teilnahme aus allen Teilen Deutſchlands
die im Februar dieſes W gegründete Deutſche Vereinigung
für Säuglingsfürſorge zu ihrer erſten Tagung zuſammen. Als
Vertreter des Kaiſers und der Kaiſerin eröffnete Kammerherr
v. Behr-Pinnow die Verhandlung mit einem Hoch auf den Kaiſer,
die Kaiſerin und den König von Sachſen. Begrüßungsanſprachen
hielten Wirkl. Geh. Rat Dr. Bumm, Geh. Medizinalrat Renk
(Dresden), Bürgermeiſter May (Dresden) und Prof. Sei tz
(München). Es wurde darauf an die Kaiſerin folgendes

Huldigungstelegramm abgeſchickt: „Eurer Majeſtät
ſendet der heute in Dresden zu ſeiner erſten Tagung zuſammen-
getretene deutſche Kongreß für Säuglingsſchutz ehrerbietigſten
Gruß mit der Bitte, Allerhöchſt Jhre wohlwollende Teilnahme auch
unſeren auf die Sammlung aller Einzelorganiſationen zur Förde-
rung der Säuglingsfürſorge gerichteten Beſtrebungen huldvollſt
zuzuwenden.“ Ein gleiches Huldigungstelegramm wurde an
den König von Sachſen geſandt. Hierauf ſprach Generalſekretär
Profeſſor Dr. Keller Berlin über den Stand der Säug-
lingsfürſorge, bei der es zunächſt weniger darauf an
komme, kranke Kinder zu heilen, als die geſunden Kinder geſund
zu erhalten. Letzteres laſſe ſich mit verhältnismäßig geringen
Mitteln durchführen. Redner berichtete dann über die einzelnen
Organiſationen und ihre Entwicklung. Der nächſte Punkt der
Tagesordnung lautete: Gntbindungsanſtalten, Wöch-
nerinnen- und Säuglingsheime als Mittel zur
Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit. Geh.
Ober Medizinalrat Dr. Diet rich Berlin vom preußiſchen
Kultusminiſterium hob hervor, die Erhebungen in Preußen hätten
ergeben, daß von der Säuglingsſterblichkeit des erſten Lebens-
jahres auf den erſten Monat und auf die vier erſten Lebens-
tage entfallen. Das wichtigſte ſei die Ernährung und Pflege in
den erſten Tagen. Die Fürſorge müſſe daher ſchon vor der Ent
bindung einſeßen. Die Fürſorgeanſtalten ſeien bei uns bei weitem
nicht ausreichend. Prof. Dr. SalgeGöttingen verbreitete ſich
über die Einrichtung und Notwendigkeit von Entbindungsanſtalten.Der Vorſitzende brachte den das Antworttelegramm des

Königs von Sachſen zur Verleſung.
h e 2

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Juni 1909.,

Aufgeboten Der Maler Paul Heilmann, Hackebornſtr. 3 und
Frieda Herbſt, Robert Franzſtr. 2.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Hermann Frieß und Minna Pätzold,
errenſtr. 7.v Geboren: Dem Arbeiter Albert Naumann, Gr. Märkerſtr. 17, S.

Max. Dem Tiſchler Karl Drechsler, Weingärten 5, T. Emma. Dem
Schuhmacher Otto Beſthorn, Gr. Goſenſtr. 1ä, S. Bernhard. Dem Auf
wärter Franz Goetzke, Forſterſtr. 52, S. Rudolf. Dem Modelltiſchler
Oskar Burkhardt, Raffinerieſtr. 18, Zwillingstöchter Marie und Martha.
Dem Konditor Arno Tänzler, Jakobſtr. 38, S. Werner. Dem Schirr
mann Karl Dahlhelm, Landsbergerſtr. 49, T. Anita. Dem i
Karl Voigt, AlbertSchmidtſtr. 2, S. Hans. Dem Schuhmacher Max

uchs, Oleariusſtr. 3, S. Paul. Dem Arbeiter Hermann Knöchel,
chülershof 6, S. Arno,

Geſtorben Des a Leopold Hartmann S. Walter, 1 J.,
eiters Hermann Kohlberg Ehefrau Martha

eb. Zimmermann, 29 J., III. Vereinsſtr. 6. Der Lehrer emer. KarlCenf 81 J., Germarſtr. 6. Des Bergarbeiters Auguſt Schmidt aus
Sandersleben T. Hedwig, 10 J., Bergmannstroſt. Der Schuhmacher-
meiſter Gottlieb Weber, 72 J., Hochſtr. Des Schloſſers Heinrich
Boſſe T. Felica, s Mon., Wörmlitzerſtr. 97. Des Landwirts Otto
Hebekehr T. Hildegard, 1 Mon., Glauchaerſtr. 28. Des Arbeiters Otto
Noack S. Otto, 4 Mon., Unterplan 5. Die Witwe Berta Schneider
geb. Pommernelle, 69 J., Taubenſtr. 18.

Auswärtige Aufgebote: Der Buchdrucker Otto Franz Deege, Halle
und Frieda Anna Schmidt, Winninger. Der Schiffer Richard Hafer-
maltz, Halle und Anna Minna Rolle, Giersleben. Der Maurer Karl
So Lüttich, Halle und Wilhelmine Marie Klett, Groß-Kyhna. Der

unſtgießer Klemens Theuring, Leipzig und Paula Schütze, Stotternheim.
Halle (Nord), Brunnenſir, 3a. Meldungen vom 21. Juni 1906.

Aufgeboten: Der Bäcker Robert Hummel, Leipzigerſtr. 18 und
Marie Paulmann, Henriettenſtr. 16. Der Geſchirrführer Otto Schöllner,
RichardWagnerſtr. 53 und Emilie Schwabe, Gr. Schloßgaſſe 5.

Geboren: Dem Schloſſer Otto Menz, Schillerſtr. 27, T. Liesbeth.
Dem Schloſſer Karl Strube, Ludwig- Wuchererſtr. 23, T. Klara. Dem
Arbeiter Robert Ulrich, Oppinerſtr. 10, S. Robert. Dem Lokomotiv-
heizer Bernhard Körber Deſſauerſtr. 18. Dem Schmied Friedrich
Meißner, Schillerſtr. 26, T. Charlotte. Dem Arbeiter Hermann Knorre,
Gabelsbergerſtr. 19, S. Kurt. Dem Bergmann Richard Faſch, Trothaer-
ſtraße 36, S. Kurt.

Geſtorben: Des Bohrers Otto Wagner S. totgeb., Trothaerſtr. 24,
Des Fuhrherrn Walter Schunke T. Hedwig, 2 Stunden, Gr. Brunnen-
ſtraße 165. Der Schloſſer Reinhold Ulrich, 18 J., Ranniſcheſtr. 19.
Der Arbeiter Otto Thölldte aus Zſchernitz, 56 J., Diakoniſſenhaus.
7JT

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeldteil: Max Ebeling für Lokales
i. V.: Derſelbe Sqhlußredaktion: A. Vorwecke, Amtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge abernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

I1ö“ Preisermaesigung [ieschw. Iüdeleen
auf Konfektion wegen vorgerückter Saison, Spezialhaus für Kinder-Konfektion.
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Xochinteressant: Fllgemeine Zauartikel- Ausstellung Leipzig Messplatz bis 11. Juli.

VenBremerhaven

e

e

Norderney o Juist
Borkum o Langeoog

Helgoland o Amrum
Wyk o Sylt o
a. Föhren w Bremen und Wilhelmshaven nach

ahrpläne u ir Fahrkart fWangerooge. i fern cuere
Weitere Auskunft erteilt:

Norddeutscher Lloyd
Bremen Europäische Fahrt

Fahrpläne ferner zu haben in Halle a. S.
Peckolt Raake, Agentur des Norddeutschen

Lloyd, Riebeckplatz.
Fahrpläne und Prospekte der einzelnen Bäder bei

August Scherl, G. w. b. H., Gr. Steinstr. 11,
Auskunftstellen des Verbandes deutscher

Nordseebäder.

Bad Wiüttekinmnd.
Morgen Mittwoch abends 8 Uhr

Sinfonie Konzert (Kur-Konzert)
Sinfonie Nr. 5 Moll v. Beethoven, Ouverture z. Leonore III
v. Beethoven, Les Preludes, Sinfoniſche Dichtung v. Liszt,
Polonaiſe P-Dur v. Liszt, Lyriſche Suite v. Grieg der Kapelle
des Füſ. Regts. Geueralfeldmarſchall Graf Blumenthal

(Magdeb.) Nr. 36. Entree 35 Pfg.
Mittwoch, den 7. Juli R Brunnenfest. Wöä

9476) O. Wiegert, Kgl. Obermuſikmeiſter.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 23. Junl, nachm. 4 bis abends II Uhr

zwei Konzerte,
ausgeführt vom Vereinigten Berg- u. Stadtmusik-

chor Eisleben, Dirigent Eugen Greiner.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. WinkKler.

Wo o o D. D. D. D. 7 T. J T oz ofkoncitore Mietze

J Am Kirchtor Ecke Mühlweg
t 3dylliſch gelegenes Gartenlokal
2 hält ſich den geehrten Herrſchaften bei Abhaltung von

Kaffeekränzchen 2c. beſtens empfohlen.
9 Kaffer, Habao, Ter vue Schoholade
8 wird auch in Portionen verabreicht.

3 Solbad und Inhalatorium,BRacd-Sulza Io Th. an den Ufern der Im
von Wald und Weinbergen eingesebl., 148 m über d. Meeresspiegel.
Herrl. schatt, Promenaden m. d. schönsten Aussichten a. d. IIm-
Saaleta) u. d. Anfang d. Thüring. Waldes, sechs bis 27 90 starKe,
durchhoheRadioakKtivitätausgezeichnetesolquellen
renommierte Trinkquelle, 3 mächtige Gradierwerke, neues muster-
gültiges Inhalatorium, vortr. Kinderhbeilanstalt. Besond. bewährt b.
Serophulose, Anämie, Rhachitis, Gicht, Rheumatismus, b. Nerven-,
Herz- und Frauenkrankheiten, bei den mannigk. Erkrankungen doer
Respirationsorgane. Auskunft Kostenfr. durch die Badedirektion.

T J JT J J J J J
J J

nun ta roa oe für Gieht, Rheuma-tismus, Frauen- u.

a Nervenleiden.Prospekte durch den x

r 2 Magistrat. 5r 3

mann rne nurhausBAD HERRENALB
im sehönsten Teile des württembergischen Schwarzwaldes zwischen

Baden Baden und Wildbad.
SHNasserheilanstalt vanatoriumerHervenkranke

R harten

älteste und bewährteste Marke
I6'* Fleisch-ExtractLIEB

Wegen seiner grossen Ausgiebigkeit und vielsei-
tigen Verwendbarkeit unentbehrlich in der Küche.

Heuhbeiten in Oberhemden,

Piquéè, Seide, Zephyr, weiß u. farbig
äußerſt preiswert.

Gust. Liehermann, Sernburgerftr. 30.

Apollo Theater.

Operetten-Sommer-Saivon,

Direktion Gustav Poller.
Heute, Dienstag, den 22. Juni

„Der Digeunerbaron“,
Operette in 3 Akten nach einer
Erzählung des Maurus Jokai v.
J. Schnitzer. Muſik Joh. Strauss.
Morgen, Mittwoch, d. 23. Juni:

Neu einſtudiert!
c„ltasnarone“,

Operette in 3 Akten v. F. Zell u.
R. Genée. Muſik v. K. Millöcker.

J

Ev. Pestspiel-Verein.
Mittwoch, den 23. er., abends
S Uhr Hotel „Zum goldnen
Ring“: Rollenverteilung.

Mittwoch, 23. Juni,
nachm. 4-7 Uhr

Grosses
Militär-Konzert

(36er, Kgl. Obermuſikmeiſter
0o0. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

en

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 23. Juni 1909.

Leipzig (Neues Theater): Johann

der Zweite. 6 eLeipzig (Altes Theater):
ſchloſſen.

Weimar (HofTheater): Egmont.

Thiessow a. Bügen,
d. billigſte u. geſundeſte Oſtſeebad.
Stets Wellenſchlag, Laub u. Nadel-
wald. Verbind. via Greifswald
direkt. Feſte Landungsbrücke. Proſp.
frko. d. Verkehrsbureau d. Verband.
deutſch. Oſtſeebäder, Berlin, Unter
den Linden 764a u. d. Badeverwaltg.

Frottier-ArtiKel fürHaute
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Kirſchen
Pfund 20 Pfg.

Stachelbeeren
Pfund 12 Pfg.

Salatgurken
2 Stück 13 Pfg.
Zitronen

5 Stück große, 20 Pfg.
Spargel erhalte ich noch

2mal täglich friſch.
Irnst Weinhol, Wenn

Gut ſitzende Korſ et

von 1--8 Mk. empfiehlt

dauerhafte
[8683

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Färberei Mauersherger,
a Ghemisehe Reinigungs- Anstalt.
l

3

3

m

Auf meine Spezial- Abteilung für
Reinigung von Herren- Garderobe m

m

m

3

5

mache ich besonders aufmerksam.

n 6 Läden am PIatze.D Fernsprecher 1248 und 1252.

Wir baben unsere Vertretung für den durch
Versetzung unseres seitherigen Vertreters frei-
werdenden Bezirk Herzogtum Anhalt neu zu
vergeben.

Da unsere Kassen in Auswabl, Leietungen
und Preisen Kkonkurrenzlos sind, sichert unsere
Vertretung bei entsprechender Tätigkeit ein
dauernd hohes Einkommepy.

Grosse Selbständigkeit in der Bearbeitung
des fest abgegrenzten Bezirkes macht die
Position angenehm; die Pinanzierung erfolgt
durch die Firma

Wir reflektieren nur auf einen soliden, streb-
samen Herrn von tadellosem Ruf, der Erfolge
im Verkauf nachweisen kann.

Ausführliche Offerten, möglichst mit Bild,
unter Zusicherung strengster Diskretion zu
richten an die Direktion für Deutschland,

National Regisfrier Kassen
Ges. m. b. II.

Berlin SW. 13, Alte Iakob Strasse 143.

Unstreitig beste und Vorteilhafteste

Bezugsquelle für den Weinbandel:

Heunfer, premier“

Weinbergbesitzer u. eigene Olairetkelterei
Chäaätel St. Germain Hochheim a. II.

Für den hiesigen Platz und Umgegend in den ein-
schlägigen Branchen gut eingeführte Vertreter gesucht. DDE

(In Deutschland auf Flaschen gefüllt.)

Falfahrerharten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. Gr. Brauhausstrasse 30, ehe beipzigerstrasse.

Kartoſſfelſſocken.
ZTuekersehnitzel

waggonweiſe, kleine Poſten ab hieſ. Lager, empfehlen 2865

Rammelberg Heicke, Seine i.
Alte Staniolkapſeln, int. ZuchMeſſing, Kupfer
und ſonſtiges Altmetall kauft ſtets zu hohem Tagespreiſe [9482

A Samuel, Alter Markt 7. Telephon 2959.

Champagner

atentanwaſtSack LeipzigBesorgqung und Merwertunoi

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner.C, Böhme, Scharrenstr.

Tel. 2308.

7 e it MStrickmaſchinen h r
Anzahl. Jlluſtr. PrachtKatalog
gratis. P. Kirsech., JDöbeln 95,

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (2592

H. Langrock Nachkt.,
Poſtſtraße 9/10.

M h
für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 2553

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 5 u. 250
Knape Würik, Leipzig.

r Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann.

m

1Doseff.Kkakes gratis

Düben Herrmannfuxr.Meteeh( Gutschow Barnieske,

r Neuheit! W
Hoſeuträger celden,

paſſendes Geburtstagsgeſchenk.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

rär ZucKerkKrankKe un
Nierenleidende

Dr J. Schäter“s
physiol. Nährsalze
ohne Diätzwang, ärztlich

empfohl., Preis M. 3. u. 4.50.
Zu hab. in Apotheken, wenn

nicht erhältlich, bei
Dr. J. Schätfer, Barmen 4]

Wertherstrasse 91
Belehr. Broschüre gratis.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle u
der Welt erteilen sehr gewisseunhs

Beyrich G Greve,
Halle a. S. 18. uinternationales Auskunftsbureat,

Gr. Virichstr. 42. Fernspr. 214

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Gedenktage,
23. Juni.1800. Die Dichterin Charlotte Birch- Pfeiffer geboren.

1802. Alexander von Humboldt beſteigt den Chimboraſſo bis
5761 Meter Höhe.
Der Großinduſtrielle Auguſt Borſig geboren.
Der Pädagog Ludwig Strümpell geboren.
Der Klaviervirtuos und Tonkünſtler Karl Reinecke ge-
boren.
Der Bildhauer Johannes Schilling geboren.
Der Botaniker Matthias Jakob Schleiden geſtorben.
Der Phyſiker Wilhelm Eduard Weber, Erfinder des elek-
tromagnetiſchen Telegraphen, geſtorben.

Tagesſpruch: Kein Gewand ſchöner kleidet als Demut.
Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Juni.

Aus der Stadtverordnetenverſammlung.
In der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung wurde ſo

1804.

1812.
1824.

1828.
1881.
1891.

cbhaft diskutiert, wie es gewöhnlich nur zu Zeiten der Etats
atungen zu geſchehen pflegt. Von Ferienſtimmung war wenig

r parem Arbeitsſtoff war in Hülle und Fülle vorhanden.
zwanzig Punkte ſtanden auf der Tagesordnung der öffentlichen

mehrere zurückgeſtellt werdenSitzung, von denen allerdings tDen In der Hauptſache handelte es ſich um die Gr-
höhungen der Lehrergehälter auf Grund der neuen
Beſoldungsordnung. Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte
der Vorſteher, Herr Geh. Kommerzienrat Steckner, zunächſt
eine Reihe von Eingängen mit, von denen beſonders die Magi-
tratsvorlagen betr. das Gimritzer Stallgebäude und

die beabſichtigte Hol zpfla ſterüng der Hauptſtraßen unſerer
Stadt, wie Leipzigerſtraße und Große Steinſtraße,
bemerkenswert waren. Die Debatte über die Erhöhungen der
Lehrergehälter zog ſich recht in die Länge: volle drei Stunden
wurde über die Angelegenheit geſprochen, ohne daß irgendwie

gegen die Vorlage, abgeſehen vom Stadtv. Herrn Meher, dem
dieſe nicht weit genug ging und der für die Volksſchullehrer eine
Lanze brach, Einſprüche geltend gemacht wurden. Das ganze
veſoldungsreglement ſah die Verſammlung als ein Notgeſetz an,
das von Schwächen nicht frei ſei, aber dennoch eine Verbeſſerung
für unſere Lehrerſchaft bedeute. Allgemein drang durch die
Debatte die Stimmung hindurch, daß man beſonders den Volks
und Mittelſchullehrern gern noch mehr geben möchte, wenn es
die ſtädtiſchen Finanzen geſtatteten. Das Ergebnis der Be
ſprechung war dann bekanntlich, daß die Vorſchläge des Magiſtrats
ind des Etatsausſchuſſes zur Annahme gelangten. Nach Er-
edigung dieſes Punktes, während deſſen Verhandlung die Zu-
hörertribüne bis auf den letzten Platz beſetzt war, wurden im Eil-
lempo noch einige weitere Vorlagen erledigt, von denen eigentlich
nur die über Genehmigung des Koſtenanſchlages betr. Aus-
führung der Erd und Betonarbeiten zur Erweiterung
des Elektrizitätswerkes größeres Jntereſſe bean-
ſprucht; die Vorlage wurde zwecks Beſchaffung weiterer Unter-
lagen noch einmal dem Bauausſchuß überwieſen. Vorausſichtlich
finden bis zum Beginn der Ferien noch zwei Sitzungen ſtatt.

Jn der geſchloſſenen Sitzung nahm die Verſamm-
lung von der Anſtellung des Probiſten Max Noack als Polizei-
ſergeant in erſter Leſung Kenntnis und ſtimmte der Anſtellung
des Militäranwärters Guſtav Strauß als Hallenaufſeher des
Schlachthofes ohne Bedenken zu.

Der Bismarck-Fackelzug unſerer Studentenſchaft
zur Sommerſonnenwende nahm geſtern abend trotz des un
günſtigen Wetters programmgemäßen Verlauf. Gerade als die
Nuſenſöhne, vom Paradeplatze kommend, auf dem Markte an-
langten, ſetzte heftiger Gewitterregen ein, der aber der Feier
nicht den geringſten Abbruch tun konnte. Die Beteiligung der
Bevölkerung wär zwar infolge des Regens nicht ſo ſtark wie ſonſt,
betrug aber immerhin noch viele hundert Köpfe. Die Studenten,
unter denen ſich auch viele nicht farbentragende befanden, bil-
deten um den Siegesbrunnen ein Viereck. Der Sprecher, den
diesmal zu ſtellen die Burſchenſchaft „Germania“ an der Reihe

war, Herr stud. jur. Scheinhütte, hielt die Feſtrede. Jn
markigen Worten entwarf er ein Bild der Bedeutung und der
Verdienſte des Altreichskanzlers und betonte, daß es dem
deutſchen Volke eine heilige Tradition geworden ſei, Bismarcks
Gedächtnis zu huldigen. Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf
Bismarcks Schöpfung, das neu geeinte Reich. Nach dem Geſange
der Volkshymne ſetzte ſich der Zug durch die verſchiedenen Straßen
bis zum Roßplatze fort, wo unter dem Geſange „Gaudeamus
igitur“ die Fackeln zuſammengeworfen wurden. Der Bismarck-
kommers in den Lokalen der einzelnen Verbindungen hat dann
wohl noch lange gewährt.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt,
Sektion Halle a. S.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt, Sektion
Halle a. S., hat eine recht intereſſante Neuerung ge-
ſchaffen, indem unter ſeinen Mitgliedern Ballonfahrten
ausgeloſt werden. Es werden jedesmal Serien von 50 Stück
ausgegeben, à Los 5 Mk., worunter ſich zwei Gewinnloſe befinden.
Die erſten 50 Loſe waren ſelbſtverſtändlich ſehr ſchnell vergriffen
und waren die Glücksnummern Los Nr. 12, Jnhaber Herr Kom-
merzienrat Förſter, Freyburg a. U., und Los Nr. 17, Herr
Rechtsanwalt Dr. jur. Kurt Kaßler, Halle a. S. Die Ausgabe
der zweiten Serie hat bereits begonnen und iſt auch hiervon ſchon
der größte Teil verkauft. Dieſe Einführung hat bei allen Mit-
gliedern großes Jntereſſe erweckt, da jedem Gelegenheit geboten
iſt, eventl. für den geringen Betrag von 5 Mk. an einer Auffahrt
teilnehmen zu können.

Der neue Ballon für Leuchtgasfüllung der
hieſigen Sektion des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für Luft
ſchiffahrt, welcher einen Jnhalt von 1680 Kubikmeter beſitzt, ge
langt am 25. d. Mts. zur Ablieferung. Er wird auf den Namen
der neu gegründeten Ortsgruppe Nordhauſen wegen des
außerordentlichen Jntereſſes und der beſonderen Rührigkeit dieſer
Gruppe in Fragen der Luftſchiffahrt getauft werden. Der Tauf-
akt des Ballons „Nordhauſen“ findet am 4. Juli in Nordhauſen
ſelbſt ſtatt. Sein erſter Aufſtieg erfolgt in Halle a. S. am
11. Juli. Am 18. Juli findet eine Ballonverfolgung
durch Automobile ſtatt. Auch hierzu wird der Ballon „Nord

hauſen“ benutzt. An der Verfolgung werden der Automobilklub
Sachſen Anhalt (Sitz Halle) und der Leipziger Automobilklub
teilnehmen. Ueber dieſe Veranſtaltung wird in den nächſten Tagen
berichtet werden können.

Der Ballon Halle iſt heute, Dienstag, morgen in
Bitterfeld unter der Führung des Oberleutnants Riengu aus
Naumburg mit noch zwei Mitgliedern des hieſigen Luftſchifferver
eins aufgeſtiegen.

Die Hauptverſammlung des Evangeliſchen Arbeitervereins
am geſtrigen Montag, abgehalten durch Herrn Superintendenten
D. Wächtler, begann mit der Generalverſammlung der
Sparkaſſe. Herr Kaſſierer Menzel teilte als Einzelheiten
folgende Reſultate mit: der Kaſſenumſatz ſtieg im Rechnungsjahre
auf 22 108 Mk., das Guthaben der Mitglieder auf 27 369,02 Mk.,
das Effektenkonto betrug 26 859,50. Mk., das Sparkaſſenguthaben
53,43 Mk., das Konto der Landſchaftlichen Bank 296,52 Mk., das
Gewerbebankkonto 1101,75 Mk., das Bücherkonto 6,90 Mk.,
das Unkoſtenkonto 135,92 Mk., das Gewinn- und Ver-
luſtkonto 13,85 Mk., der Kaſſenbeſtand am 30. November
1908 28 537,73 Mk., Herrn Kaſſierer Menzel wurde Ent-
laſtung erteilt und ihm weiterhin 120 Mk. für ſeine
Bemühungen bewilligt. Die Herren Kiefer, Schlag und Schu
mann wurden in den Verwaltungsrat wiedergewählt. Es ſet
auch diesmal wieder hervorgehoben, daß auch die kleinſten Mit-
gliederbeiträge abgeholt werden, wodurch das Sparen weſent
lich erleichtert wird.

Sodann erfolgte ein überaus feſſelnder Vortrag des Herrn
Dompredigers Baumann über Calvin deſſen Bedeutung
Herr Paſtor Mein hof ſchon vorher in einer Anſprache hervor
gehoben hatte. Der Vortragende begann damit, daß uns die
Perſönlichkeit Luthers innerlich näher ſtehe, zunächſt in ihrer
Eigenſchaft als Deutſcher, dann wegen verſchiedener anerkannter
Epochen ſeines Lebens, ſchließlich wegen einer Reihe anſprechender
menſchlicher Züge. Das alles fehlt mehr oder weniger bei
Calvin. Beſonders das Menſchliche tritt bei ihm zurück gegen die
Gewalt ſeiner Willenskraft. Legt Luther den Schwerpunkt auf
die Gnade Gottes, ſo iſt es bei Calvin deſſen Ehre und
Herrlichkeit, die in ſeinem Leben alles beherrſcht, die ihm
alles andere dagegen klein und unwert erſcheinen läßt (ähnlich wie
bei Paulus). Er war urſprünglich Juriſt, neigte indeſſen bald
lebhaft zur Theologie und wurde ſpäter wegen ſeines Widerſpruchs
zur katholiſchen Kirche verbannt, worauf er Straßburg und Baſel
zu Wohnſitzen wählte. Jn Genf wurde er durch einen Bekannten
aufgehalten und genötigt, den Kampf mit den Gegenſtrömungen
gegen die Reformation zu übernehmen. Weſentlich iſt für Calvin
die Plötzlichkeit ſeiner Bekehrung. Wenn wir auch nicht vergeſſen
dürfen, wieviel ſchon von Natur an Energie und Entſagungskraft
in ihm wohnte, ſo äußerte ſich doch der neue Wille in ſeinem Ver-
zicht auf eine glänzende wiſſenſchaftliche Laufbahn. Er riß durch
das Feuer ſeines Geiſtes Tauſende mit ſich, und wenn wir auch
das ausgeſprochen Scharfe und Asketiſche ſeines Charakters nicht
für jeden einzelnen verbindlich machen können und wollen, ſo
müſſen wir doch ſagen, daß er gerade durch dieſe beſondere Gabe
nicht nur die Laſter ſeiner Vaterſtadt überwunden, ſondern auch
ihren Reichtum gehoben hat, und daß zahlreiche religiöſe
Strömungen, wie der Pietismus, die Heilsarmee, die Gemein-
ſchaftsbewegung, die Diakonie, die Heidenmiſſion, die kirchliche
Mitwirkung der Laien, dem Geiſte Calvins zu verdanken ſind, ja
daß er auch auf dem Gebiete der ſozialen Reform und des Kultur-
fortſchrittes vorbildlich gewirkt hat.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
hielt geſtern abend im „Ratskeller“ eine Sitzung ab, die letzte vor den
Sommerferien. Der Vorſitzende gedachte zunächſt des Heimganges des
Stadtverordneten Rentiers Herrn Karl Schmidt und widmete demſelben
einen ehrenden Nachruf. Die Erſchienenen ehrten das Andenken an den
Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. Sodann wurde in eine
Beſprechung über die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
eingetreten. Das Referat hatte der Schriftführer. Derſelbe gab
zunächſt einen Rückblick auf die bisherige Tätigkeit des Vereins bei den
Stadtverordnetenwahlen. Seit Gründung des Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen hätten ſich die Bürger- und Kommunalvereinler
mit dem Wahlgeſchäft gemeinſam befaßt. Eine regere Beteiligung der
Bürgerſchaft an den Wahlen ſei erſt erfolgt, nachdem die Sozial
demokratie Kandidaten aufgeſtellt habe, bis dahin ſeien ſich die bürger
lichen Parteien einig geweſen, d. h. die Beamtenſchaft habe mit den
Kommunalvereinlern in den am meiſten bedrohten Bezirken U und
III mit abwechſelndem Glücke gewählt. Später hätten dann die
Beamten eine eigene Vereinigung gebildet. Es möge auf beiden Seiten
gefehlt worden ſein, das ſolle man aber im Kampfe gegen den gemein
ſamen Feind vergeſſen. Jn die eigentliche Wahlarbeit treten die
Kommunalvereine erſt nach den Sommerferien ein. Die Denkſchrift
des Magiſtrats betreffend die Einrichtung einer Wohnungs-
inſpektion fand eine nicht günſtige Beurteilung. Die Ausführung
würde neue Beamte und neue Koſten bringen. Angekündigt ſeien
ſchon weitere 12 Steuerzuſchläge, wenn das ſo weiter gehe, dauere
es nicht mehr lange, bis wir bei 200 aukämen. Jm übrigen
hätten wir ja bereits den Stadtkreisarzt, den Stadtarzt und die
ſtädtiſche Geſundheitskommiſſion, weshalb da noch eine Wohnungs-
inſpektion, die den Gegenſatz zwiſchen Vermieter und Mieter nur ver-
ſchärfe, ſtatt abſchwäche Man möge die Baubedingungen erleichtern,
damit mehr Neubauten mit kleinen Wohnungen erſtänden, dann regele
ſich die Wohnungsfrage von ſelbſt.

Regelung des Lehrlingsweſens.
Die Vorſchriften zur Regelung des Lehrlingsweſens in

Handwerksbetrieben im Bezirke der Handwerkskammer
zu Halle a. S., welche 23 Paragraphen enthalten, ſind im Stück 24
des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom
12. Juni 1909 erſchienen. Jntereſſenten erhalten dieſes Amts
blatt gegen geringes Entgelt bei Friedrich Stollberg in Merſe-
burg. Auch in der Redaktion der „Halleſchen Zeitung“ liegt das
betr. Blatt zur Einſicht der Vorſchriften aus.

Ferienkolonien.
Wie in den vergangenen Jahren, ſo ſoll auch während der dies-

jährigen Ferienzeit einer Anzahl Kindern minderbemittelter Eltern die
ihnen ſo ſehr nötige Erholung in friſcher, reiner Luſt, in den Bergen
des Harzes, ferner den herrlichen Waldungen der Dübener Heide, ſeitens
des Vereins für Volks wohl gewährt werden. Obgleich die erforder-
lichen Mittel noch nicht eingegangen ſind, ſo will der Vorſtand der Ab-
teilung für Ferienkolonien, an deren Spitze Herr Stadtrat Uber ſieht,
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es dennoch wagen, die vorjährige Zahl der zu entſendenden Kinder zu
erhöhen in der ſicheren Erwartung, daß der noch fehlende Geld-
betrag geſpendet wird iſt doch bisher die gute Sache noch nie im
Stich gelaſſen worden. Erfreulich iſt die Wahrnehmung, daß in den
verſchiedenſten Schulen von Kindern beſſer ſituierter Eltern ohne äußeren
Antrieb Sammlungen für den guten Zweck vorgenommen wurden, ge
wiß ein Zeichen guter Herzen und Mitgefühls für die Armen und Be
dürftigen, die nicht in der glücklichen Lage ſind, auf eigene Koſten Er
holungsſtätten aufzuſuchen. Unter herzlichſtem Danke auch für die
kleinſte Beihilfe erneuert der Vorſtand die drin gende Bitte, das
Unternehmen, das ſich ſchon ſeit 28 Jahren vortrefflich bewährt hat, durch

Zuwendung von Geldbeträgen freundlichſt zu unter-
ſtützen. Der Verein beabſichtigt am 5. Juli nach vorangegangener
ärztlicher Unterſuchung zu entſenden nach Blankenheim ca. 65 Mädchen
und 30 Knaben, nach Allrode im Harz ca. 30 Knaben, nach Günters-
berge im Harz ca. 60 Knaben, nach Stiege ca. 30 Knaben, nach Eiſen
hammer ca. 25 Mädchen, nach Kaiſer Wilhelms-Bad ca. 120 Mädchen,
zuſammen 360 Kinder, unter Leitung von 15 Lehrern und Lehrerinnen.
Mit dem Wunſche, daß auch das Wetter den Kleinen wohlgeſinnt ſei,
dürfen wir uns der Hoffnung hingeben, daß die Koloniſten wie alljährlich
geſtärkt und erfriſcht an Körper und Geiſt am Schluß der Ferien wieder
glücklich heimkehren.

Die erſten diesjährigen Ferienſonderzüge
nach den Oſtſeebädern von Berlin aus verkehren, worauf
wir wiederholt hinweiſen, am 5., 6. bezw. 7. und am 15. bezw.
16. Juli nach Leba, Stolpmünde, Rügenwaldermünde (Neuwaſſer),
Jershöft, Kolberg (Gribow), Horſt, Rewahl, Treptow a. R. (Deep),
Papenhagen (Kolberger Deep), Henkenhagen (Bodenhagen), Groß-
Möllen (Neſt), Alt-Banzin (Bauerhufen, Sorenbohm), Dievenow
(Berg und Oſt), Misdroyh, Swinemünde (Oſternothhafen), Ahlbeck,
Heringsdorf (Neuhof), Banſin (Ueckeritz, Koſerow), Zinnowitz
(Carlshagen, Zempin), Rövershagen (Graal), Ribnitz (Müritz,
Dierhagen, Wuſtrow, Ahrenshoop), Göhren, Baabe, Sellin, Binz,
Saßnitz (Lohme), Glowe, Zingſt, Prerow, Warnemünde, Heiligen-
damm, Kröpelin (Arendſee, Brunshaupten, Alt-Gaarz). Am Z.
r 5. Juli und 2. Auguſt nach Zoppot (Hela, Weſterplatte),
Oliva, Kahlberg, Cranz, Neuhäuſer, Neukuhren, Rauſchen,
Georgenswalde, Schwarzort und Memel. Am 3. und 14. Juli
nach Glücksburg, Gravenſtein, Heiligenhafen, Travemünde, Nien-
dorf, Timmendorfer Strand, Scharbeutz und Haffkrug. Zu jedem
Sonderzuge gelangt nur eine beſchränkte Anzahl (450) Fahrkarten
zur Ausgabe und iſt möglichſt zeitige Voraus-
beſtellung geboten. Der Vorverkauf findet an den
Bahn Bureaus und im Verbande Deutſcher Oſtſeebäder, Berlin,
Unter den Linden 76a, Eingang Neue Wilhelmſtraße, nur an den
in den gedruckten Beſtimmungen genannten Tagen ſtatt. Die
Karten gelten zwei Monate, Freigepäck wird nicht ge
währt. Fahrtunterbrechung nur auf dem Rückwege ge
ſtattet. Der Hinweg (Dampfer oder Bahn) muß bei Löſung der
Fahrkarte beſtimmt werden, der Rückweg kann zum Teil wahl-
weiſe erfolgen. Ausführliche Pläne und Auskünfte (ſchriftlich
gegen Rückporto) koſtenlos an den Bahnhöfen.

Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſens. Sonn
abend, den 19. d. Mts. fand eine Beſichtigung der lithographiſchen
Kunſtanſtalt, Stein und Buchdruckerei von Brügge u. Co., Halber
ſtädterſtr. 1, ſtatt. Herr Brügge, der eine Mitinhaber der Firma,
zeigte die in ſeinem Geſchäfte zur Ausführung kommenden Ar-
beiten in der Entſtehung von den erſten Anfängen bis zur Vollen-
dung, gleichzeitig alles durch Vortrag und Beiſpiele erläuternd.
Ganz beſonderes Intereſſe der Teilnehmer erweckten die verſchie-
denen in der Lithographie angewandten Techniken und die mehr-
farbigen Drucke.

7 Heide-Verein. Zu dem für Sonntag, den 27. Juni, bereits
angekündigten Ausfluge nach Beeſenſtedt, Cloſchwitz und Friedeburg iſt
wegen dem Extrazuge, den die Halle-Hettſtedter Bahn, um zum beſſeren
Bekanntwerden dieſer überraſchend ſchönen Gegend beizutragen, ſtellen
will, die vorherige Entnahme von Gutſcheinen anſtatt der Fahrkarten
beim Vorſitzenden, Herrn Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12, unbedingt
erforderlich. Solche Gutſcheine koſten zur Fahrt dritter Klaſſe 1,65 Mk.
Dieſelben ſind bis ſpäteſtens 25. Juni abends 7 Uhr zu löſen und
werden am Hettſtedter Bahnhofe hier vor der Abfahrt gegen die Fahr-
karten umgetauſcht. Der Extrazug kann nur bei mideſtens hundert
Teilnehmern geſtellt werden, ohne Extrazug iſt der Ausflug als Halb-
tagspartie nicht zu machen, weil ſonſt die Zugverbindung nicht paßt.
Die Rückfahrt erfolgt abends 8 Uhr 40 Min. ab Friedeburg, die An
kunft in Halle ca. 10 Uhr 30 Min. Auch zu den in den nächſten
Monaten geplanten Ausflügen iſt vorherige Anmeldung bei dem
Vorſitzenden unbedingt erforderlich, damit ſich die Wirte vorher ein
richten können. Bei dem am 13. Juni veranſtalteten Ausfluge nach
Schkeuditz, der allen Teilnehmern außerordentlich gefallen hat, waren
bis Sonnabend mittag 20 Teilnehmer angemeldet, während ſich ca. 150
beteiligten. Unter ſolchen Umſtänden iſt es natürlich unmöglich, die
erforderlichen Vorbereitungen zu treffen.

Evangel. Feſtſpielverein. Die Rollenverteilung zu
Greiners KyffhäuſerFeſtſpiel findet nächſten Mittwoch abend im
„Hotel zum Ring“ ſtatt. (Siehe Jnſerat.)

Aus der Moritzgemeinde. Der für Mittwoch, den 23. Juni,
geplante Ausflug unſerer Sonntagsſchule muß um acht Tage ver
ſcho ben werden (auf Mittwoch, den 30. Juni) wegen Verhinderung
der Muſikkapelle, welche Herr Muſikdirektor Görlach in liebens-
würdiger Weiſe wiederum zur Verfügnng ſtellen will.

S Der Turnverein „Frieſen“ hielt am Sonnabend abend auf
der Rabeninſel im Kurzhalsſchen Lokal ſeine Sonnenwendfeier in alt
hergebrachter Weiſe ab. Vorträge einer Geſangsabteilung der Lieder
tafel „Lätorum“ wechſelten mit Tanz, Verloſung von Geſchenken und
dergl. mehr ab. Den Glanzpunkt bildete das Abbrennen des Sonnen
wendfeuers. Nach einer Anſprache des Vereinsſprechwarts, Herrn
E. Roesner, wurde durch das Feuer geſprungen.

WandervogelSonnenwendfeier. Am Sonnabend abend zogen
in der Bergſtadt Wettin a. S., die der Halleſche AltWandervogel ihrer
herrlichen Umgebung wegen alljährlich etwa ſechsmal aufſucht, 44 Scholaren
ein, um dort ihre Vorfeier der Sommer-Sonnenwende abzuhalten.
Um 10 Uhr wurde auf dem Hainberge ein rieſiges Feuer angezündet,
das eine halbe Stunde brannte und mit dem Liede „Flamme empor“
begrüßt wurde. Dann hielt ein Führer die Feſtrede, in der er das
lodernde Feuer mit der lodernden Jugendbegeiſterung für alle deutſchen
Jdeale verglich und ein dreimaliges Heil auf das deutſche Vaterland
ausbrachte. Herr Bürgermeiſter Regel von Wettin hieß dann den
AltWandervogel für jetzt und zukünftig in Wettin willkommen, ſprach
ſeine Freude darüber aus, daß dieſe Bewegung jetzt bei Eltern und
Lehrern ſo viel freudige Zuſtimmung finde und wünſchte ihr ein
ferneres gedeihliches Wachstum. Gegen 11 Uhr wurde dann das
Strohlager aufgeſucht. Am regneriſchen Sonntag morgen wurde erſt

Sommer Räumungs- Verkauf

Bis zum 30. Juni auf Kleiderstoffe, auch auf
die Ietzterzchienenen Heuheiten, soweit die-
selben nicht bereits im Preise ermässigt sind,
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haften Einkäufen in sämtlichen Abteilungen.

A. Ruth Co.
Gr. Steinstr. 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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ein Preisſingen auf dem großen „Schweizerling“ abgehalten und dann
der Rückmarſch nach Halle angetreten.

Das Bürger-Rettungs-Jnſtitut hält ſeine Monats Konfe
renz Dienstag, den 29, d. Mts., nachmittags 6 Uhr im Rats

keller Reſtaurant ab. JDer Halleſche Fußballklub von 1896 (E. V.) errang am
Sonntag bei den nationalen olympiſchen Spielen in Magdebur
zwei glänzende Erfolge, da der von ihm entſandte Leichtathle
Herr Arthur Kreide in den beiden von ihm beſtrittenen
Konkurrenzen den erſten Preis davontrug. Herr Kreide erzielte
im Hochſprung 1,64 m, im Weitſprung 6,11 m, und ließ
mit ſeinen hervorragenden Leiſtungen ſämtliche übrigen Be-
werber weit hinter ſich zurück. Der Halleſche Fußballklub von
T erbrachte damit von neuem den Beweis, daß er bei all ſeinen
Erfolgen im Fußballſport auch der Leichtathletik eine beſondere
Pflege angedeihen läßt.

Was iſt unter der Bezeichnung „Halle und nähere Um
gebung“ zu verſtehen? Jn einem der Halleſchen Handelskammer
zur Begutachtung vorgelegten Fall wiederholte ſich das bedauer
liche häufige Vorkommnis, daß Kaufleute bei ihren geſchäftlichen
Abmachungen es an der erforderlichen Genauigkeit fehlen
laſſen, und daß dann durch ein Gutachten über einen Handels
gebrauch die Unklarheit beſeitigt werden ſoll, während es nicht
möglich iſt, einen Handelsgebrauch ſicher ren Dies vor
ausgeſchickt wurde als Anſicht der Handelskammer geäußert, daß
Merſeburg zur näheren Umgebung Halles nicht zu zählen
iſt, wenn es ſich um den Abſatz direkt an die Ver
braucher (Detailliſten) handelt, daß aber Merſeburg zur
mäheren Umgebung Halles dann zu rechnen iſt, wenn es ſich um
den Abſatz an Wiederverkäufer handelt.

Fernſprechverkehr. Aus der Zuſammenſtellung der
Aenderungen im Teilnehmer Verzeichnis des hieſigen Ver-
mittelungsamts und der Erweiterung des Sprachbereichs in der
Zeit vom 13. bis 19. Juni 1909 iſt folgendes zu erwähnen:
A. Nachzutragen ſind die Nummern: 1776, Catel, E.,
Zivilingenieur, Lindenſtraße 84; 1834, JmmobilienErwerbs-
und Verwertungs-Geſellſchaft, m. b. H., Gr. Märkerſtraße 20;
1769, Kobe, Paul, Rittmeiſter a. D., Stichelsdorf; 1902, Speck,
Jean, Chemiker, Steinweg 17, 2 Tr. 545, Café National, Jnh.
Fr. Oberländer, Cafetjer, Gr. Steinſtraße 43; 1807, Albrecht,
Karl, Muſik und Zigarren, Alter Markt 3. B. Zu ſtreichen
ſind die Nummern: 3411, Ringler, Paul, Viktoriaplatz; 505,/1476,
Bureau der zweiten großen Fachausſtellung des Deutſchen Dro
giſtenVerbandes, Gr. Ulrichſtraße. C. Grweiterung des
Sprechbereichs; Halle a. S. und Ammendorf Radewell ſind
zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Glauzig 25, Hohns-
dorf (Kr. Cöthen i. Anh.) 25, Rohndorf 25, Trebb ichau
bei Glauzig 25, Bergen bei Celle 100, Prießen Nieder
lauſitz) 100, Bebra 100 Pfg.

Das Scharfſche Handarbeits Jnſtitut auf dem Jägerplatz
veranſtaltete am Sonnabend in den „ThaliaFeſtſälen“ einen Unter-
haltungsabend, der zahlreich von Schülerinnen, deren Angehörigen und
geladenen Gäſten beſucht war.

OperettenSaiſon im Apollo Theater. Heute, Dienstag,
22. Juni, geht zum vierten Male Joh. Strauß beliebte Operette
„Der Zigeunerbaron“ mit Heinrich Bertini in der Titel-
rolle über die Bühne. Die Saffi ſingt Frl. Zimmer. Mittwoch,

den 23. Juni, wird die neu einſtudierte Operette von K. Millöcker:
„Gaſparone“ zum erſten Male aufgeführt. Das melodiöſe
Werk hat bei ſeiner jüngſt in ſtattgehabten NeuEinſtu-
dierung wieder einen durchſchlagen Grfolg erzielt und ſteht

In den Hauptrollen ſind hier die
Damen Zimmer, Langer, Selhofer und die Herren Stellen,
Pratl, Theumann, Strahl beſchäftigt. Die Direktion hat die
Operette dekorativ teilweiſe neu ausſtatten laſſen. In Vorberei
tung befindet Den Eyslers „Johann II.“, welche
Operette für Halle Neuheit iſt.v S é. Wertdrien Der E. V. „Tiergarten“, deſſen Tätigkeit
bekanntlich die Gründung des Zoologiſchen Gartens zu danken iſt und
deſſen Mitgliedern in Würdigung dieſes Verdienſtes die Verwaltung
des Gartens außerordentliche Vergünſtigungen gewährt, beſonders in
Bezug auf das Abonnement, feiert am nächſten Sonnabend, den
26. d. Mts. im Zoologiſchen Garten ein Sommerfeſt. Der Veranſtaltung
voraus geht um 61/, Uhr die Generalverſammlung. Von 7 bis 10 Uhr
konzertiert das geſamte Muſik-Korps unſerer 36er. Der, Konzertplatz
wird illuminiert und der nach dem Orcheſter zu gelegene Abhang des
Berges bengaliſch beleuchtet. Nach dem Konzert findet Tanz ſtatt.

Bad Wittekind. Wir weiſen auf das morgen Mitt-
woch, abends 8 Uhr ſtattfindende Sinfonie- Konzert
n er Rang unſerer 36er hin. Das Programm iſt
im Jnſeratenteil erſichtlich.Zu Zoologiſcher Garten. Morgen, Mittwoch, nachmittags

konzertiert das geſamte Muſikkorps unſerer 36er. Der
Nachmittags-Teil des für den geſtrigen Montag angeſetzten
Elite-Konzert Tages nahm einen guten Verlauf, die Dar
bietungen des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters und des Deutſchen
MännerDoppelQuartetts fanden den lebhafteſten Beifall des
ſehr zahlreich erſchienenen Publikums. Es ſchien auch, als wollte
die drückende Gewitterſchwüle nicht die befürchtete Entladung
bringen. Bis um 8 Uhr hatte ſich aber der Himmel ſo bewölkt,
daß die erſten Regentropfen genügten, um die Beſucher in großer
Haſt in den Saal und die Kolonnaden flüchten zu laſſen. Die be-
reits aufgehängten Lampions konnten noch gerettet werden. Die
Feuerwerksfronten hatte man angeſichts der drohenden Ge
fahr gar nicht aufgebaut. Das Feuerwerkunddie Jllu-
mination des Gartens iſt nunmehr auf nächſten
Sonntag, den 27. d. Mts. an geſetzt.

täglich auf dem Repertoir.

Zu dem Revolver- Attentat in der Blumenſtraße. Die
beiden Dienſtmädchen, welche, wie berichtet, um den Verfolgungen
des (inzwiſchen verſtorbenen) Attentäters Böttcher zu entgehen,
aus dem zweiten Stockwerk eines Hauſes in der Blumenſtraße
auf den Hof ſprangen, ſich dadurch erhebliche Verletzungen zu
zogen und dem Diakoniſſenhauſe zugeführt werden mußten, liegen
dort ſchwer krank darnieder. Ob ſie mit dem Leben davon
kommen werden, läßt ſich mit Beſtimmtheit noch nicht ſagen.

Verunglückt. Geſtern nachmittag kurz vor 5 Uhr wurde von
einem Radfahrer an der Ecke der Merſeburger- und Ladenbergſtraße
ein Knabe im Alter von 6--7 Jahren, der der Elektriſchen ausweichen
und vor dem Radfahrer die Straße noch kreuzen wollte, um efahren.
Auch der Radfahrer ſtürzte hin und zog ſich Verletzungen am Knie und
den Händen zu. Der Knabe wurde im Geſicht ſchwer verletzt.

Gas-Exploſion. Geſtern fand in den Bureauräumen des Juſtiz
rats Herrn Dr. R., Alte Promenade, eine Gasexploſion ſtatt. Sie ſoll
dadurch entſtanden ſein, daß das Gas durch eine undichte Gummi-
zuführung in das Zimmer drang und ſich beim Anbrennen eines
Streichholzes entzündete. Die Fenſter- und Türſcheiben wurden zer-
trümmert. Der Bureauvorſteher Herr Berger erlitt Brandwunden im
Geſicht und an den Händen.

Eine Ladendiebin. Die 40jährige Maurersfrau Anna Peter
von hier machte am 4. März d. Js. in einem Geſchäfte einen Einkauf
und eignete ſich bei dieſer Gelegenheit einen Kleiderreſt im Werte von
27 Mk. an. Sie ſuchte ihn unter ihrem Kleide zu verſtecken, wurde
aber noch vor dem Verlaſſen des Ladens ertappt. Der Vorfall gab
Anlaß, in ihrer Wohnung eine Hausſuchung zu halten. Dabei wurden
eine ganze Anzahl Wäſcheſtücke, Kleiderſtoffe und Stoffreſte vorgefunden,
die gleichfalls den Verdacht dringend nahelegten, aus Ladendiebſtählen
herzurühren. Auch neue Kämme, Portemonnaies, Krawatten, Pelz
waren und Schuhe, ferner große Mengen Schokoladen fanden ſich in
ihrem Lagervorrat. Sie will alle dieſe zahlreichen Gegenſtände auf
ehrliche Weiſe erworben oder geſchenkt bekommen haben. Vor der
hieſigen Strafkammer, die ſich am Sonnabend mit der Sache beſchäftigte,
beantragte der Staatsanwalt gegen die Augeklagte zwei Jahre Ge
fängnis und drei Jahre Ehrverluſt. Die Strafkammer hielt die An
geklagte fortgeſetzter Ladendiebſtähle für überführt und verurteilte ſie
zu einem Jahre ſechs Monaten Gefängnis ohne Aberkennung der
Ehrenrechte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 21. Juni 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3342 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Landwirtſchaftliches.
Einen Preisbewerb für deutſche Gerſten und Brauweizen in

Berlin vom 18. bis 22. Oktober 1909 veranſtaltet der Verein Ver
ſuchs und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin in Gemeinſchaft mit der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft. Für die mit erſten Preiſen aus
gezeichneten Braugerſten iſt ein Siegerpreisbewerb vorgeſehen. DerPrämienfonds wird wieder wie in früheren Jahren dotiert werden.

Alle den Preisbewerb betreffenden Anfragen und Sendungen ſind zu
richten an das Inſtitut für Gärungsgewerbe, Berlin N. 65, Seeſtraße.

Sport und Jagd.
4 Berlin Königsberg. Die vom Gau Oſt und Weſtpreußen

des D. R. B. veranſtaltete große Radfernfahrt über 568 Kilometer be
gann am vorigen Sonnabend und brachte der Marke Brennabor den
erſten, dritten und fünften Preis. Der Sieger, der bekannte Berliner
Straßenfahrer O. G., legte die gewaltige Strecke bei 74 Startenden
in 22 Stunden 12 Minuten und 30 Sekunden zurück. Er hatte einen
Vorſprung von 6 Minuten, gewiß ein Sieg, der von keiner Seite be
anſtandet werden kann.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Arbeitsmarkt im Monate Mai 1909.
Der Arbeitsmarkt zeigte im Monate Mai wie im Vormonate

noch kein einheitliches Bild. Jmmerhin kann, ſo leſen wir im
ReichsArbeitsblatt, eine Grholung wenigſtens in einigen
W it, rry feſtgeſtellt werden. So war im Aachener
Kohl enber bau die Beſchäftigung größtenteils gut, auch die
rer er fiskaliſchen Gruben des Saarreviers war rer
als im April, wenn ſie auch noch hinter derjenigen des Vorjahrs
urückbleibt. Jm allgemeinen Maſchinenbau war ebenfalls
ie Beſchäftigung zumeiſt e r end und beſſer wie im Vor-monate, desgleichen in der raßkinduſtrle und in den

Fabriken für Hebezeuge und Transportanlagen.
Anderſeits kann in der Roheiſenerzeugung in den
Röhrenwerken, Blechwalzwerken, Gießereien, im Brucken- und
Eiſenkonſtruktionsbau und manchen anderen der Metall und
Maſchineninduſtrie angehörenden Werken von einer durchgreifen-
den Beſſerung noch nicht geſprochen werden. Jn der elek-
triſchen Jnduſtrie blieb die Beſſerung der Lage den Berichten
ufolge im weſentlichen auf die Kabelwerke und die Betriebe für

Jſoliermaterialien beſchränkt. Jn der Textilinduſtrie
lauten nur für einzelne Zweige die Berichte günſtiger, ſo ſcheint
in der Strumpf- und Strickwarenfabrikation wenigſtens teilweiſe
eine Beſſerung eingetreten zu ſein, ebenſo in den Stoffwebereien
der Crefelder Seideninduſtrie. Die meiſten Zweige der Textil-
induſtrie, vor allem die Spinnereien, blieben jedoch noch immer
unbefriedigend beſchäftigt. Wie ſtets im Frühjahre wurde das
Geſamtbild des Arbeitsmarkts durch die Belebüng der Tätigkeit
in einigen Saiſongewerben beeinflußt. Hierher gehört die
weitere Frühjahrsbelebung in der Automobilinduſtrie,
von der bereits im Vormonate berichtet wurde, ferner des Bau
gewerbes, wo die im April eingetretene Beſſerung weitere
Fortſchritte machte, wenn ſie auch noch lange nicht den gehegten
Erwartungen entſprach. Auch die Berichte aus den mannigfachen
Bekleidungsgewerben laſſen eine Verbeſſerung gegen den
Vormonat zumeiſt erkennen. Jn den Brauereien iſt die Be
ſchäftigung im verfloſſenen Monat oft wieder zurückgegangen Die
Urſachen werden hauptſächlich auf die r Verhältniſſe
anderer Jnduſtriezweige zurückgeführt; auch die kühle Witterung
im Mai dürfte einen geringeren Abſatz r haben. Jm
Buchdruckgewerbe machte ſich die ſtille Geſchäftszeit, abge-ſehen von den großen Zeitungsbetrieben, weiter bemerlvar. Die

Ergebniſſe der Krankenkaſſenberichterſtattung
laſſen auch wieder eine „Grhöhung der Beſchäftigungsziffer er
kennen. Auch diesmal überſtieg der Zuwachs, wie auch ſchon für
den Vormonat, den am gleichen Zeitpunkte des Vorjahrs feſtge
ſtellten. Die Vermittelungsergebniſſ e der Arbeitsnachweiſe
bieten, ſoweit es ſich um gewerbliche Arbeiten handelt, etwa das-
ſelbe Bild wie im April. Jm Baugewerbe wie auch in dem
der Gaſt und Schank wirtſchaft iſt die Zahl der erfolgten
Vermittelungen gegen April wiederum geſtiegen.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen unter üblichem Vorbehalt: 100 o Den eher
102 Proz. einlösbare hypothekariſche Teilſchuldverſchreibungen
von 1908. Einlöſung früheſtens zum 1. April 1914, von da ab
auch Geſamtkündigung zuläſſig, 4100 Stück zu je 1000 Mk. Nr. 1
bis 4100 und 4 500 000 Mk. 44proz. zu 102 Proz. einlösbare
hypothekariſche Teilſchuldverſchreibungen von 1909, Einlöſung
früheſtens zum 1. April 1915, von da ab auch Geſamtkündigung
zuläſſig, 100 Stück zu je 5000 Mk., Nr. 1-—100, 3900 Stück zu
je 1000 Mk., Nr. 101--4000, 200 Stück zu je 500 Mk., Nr. 4001
bis 4200 der Rheiniſchen Aktiengeſellſchaft für
Braunkohlen-Bergbau und Brikettfabrikation.
2. 2000 000 Mk. Aproz. Schuldverſchreibungen von 1909 der
Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn-Ge-ſellſchaft, 1000 Stück à 1000 Mk., Nr. 1 --1000, 2000 Stück
à .500 Mk., Nr. 10013000. Rückzahlungen zuni Nennwerte
auf Grund planmäßiger Verloſung, beginnend 1919, verſtärkte
Tilgung und Geſamtkündigung bis 1. Juli 1921 ausgeſchloſſen.
3. 1400 000 Mk. neue VorzugsAktien der Anhaltiſchen
Kohlenwerke zu Halle a. S. 1400 Stück zu je 1000 Mk.
Nr. 1601 bis 3000.

Anhaltiſche Kohlenwerke zu Halle a. S. Der Beſchäftigungsgrad der Geſellſchaft iſt gegenwärtig, wie im Proſpekt über die Zu

laſſung der neuen Vorzugsaktien mitgeteilt wird, auf den Lauf itzer
Werken gut. Die mitteldeutſchen Werke leiden, wie alle der
artigen Werke, an ſchleppendem Abſatz, der ſich jedoch in langſamer
Beſſerung befindet. Sofern ſich die allgemeine Wirtſchaftslage beſſert,
könne ein zufriedenſtellendes Ergebnis für das laufende
Jahr erwartet werden.

Braunſchweigiſche Maſchinenbauanſtalt, A.G. Das Unter
nehmen ſchließt das Betriebsjahr 1908/09 nach Abſchreibungen mit
68 114 Betriebsgewinn ab, der vom Verluſtſaldo des Vorjahres
abgeſchrieben werden ſoll. Gegenwärtig iſt die Fabrik gut beſchäftigt,
weitere Aufträge ſtehen bevor.

Wollmarkt in Arnſtadt am 21. Juni.
abgehaltenen Wollmarkte waren 40 Wagen mit 304 Ztr. Wolle ange
fahren. Der Preis war etwas höher als im Vorjahre, der Zentner
wer e Mk., beſte Wolle 173 Mk. Der Verkauf erfolgte
ehr raſch.

—-y. Gebrüder Stollwerck in Köln. Nach dem Geſchäftsbericht
hatte 1908 unter der allgemeinen wirtſchaftlichen Depreſſion die
Londoner Fabrik beſonders zu leiden. Nach Fertigſtellung der
neuen Fabrik i Stamford bei NewYork wurde das im Beſitze der
Geſellſchaft befindliche Kapital von Stollwerck Brothers, New-Hork,
von 300 000 Doll. auf 1 250 000 Doll. erhöht. Der Reingewinn
der Kölner Geſellſchaft Stollwerck beziffert ſich nach Abſchreibungen
von 316 716 (327 361) auf 1 387 132 (1 401 074) aus
dem wieder 6 Proz. auf die Vorzugs und 7 Proz. auf die Stamm
aktien als Dividende verteilt und 96 050 (105 540) vorge
tragen werden ſollen. Das neue Geſchäftsjahr weiſt eine
Steigerung des h auf und dürfte bei Fortdauer
des gegenwärtigen normalen Wertſtandes des Rohkakaos auch
weiterhin eine zufriedenſtellende Entwicklung zu
erwarten ſein.

Auf dem am Montag

Berliner Juteſpinnerei, Die Dividende wird neuer,
dings 6--7 geſchätzt (1907/08 9 gezahlt).

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
22. Juni er. trafen hier ein: Kahn Nr. 277, Schiffer Helbing, Kahn
Nr. 351, Schiffer Schlieter, Kahn Nr. 116, Schiffer Weſſphal, ämtlich
mit Ladung von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und daz
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 17. bis 23. Juni 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

p Mk. k. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt 24,00--27,00 17,80--19,00 14,10--17,00 19,00--20,50 37,00--42,001

erichow I 18,00 20,00euhaldensleben S 19,10 7 SAſchersleben, St. 27,00--28,00 19,00-19,60 14,50--17,50 20,60--22,00 26,00-—-30,00
Halberſtadt, Stadt 26,00 28,00 18,60 20,00 15,00--19,00 19,00--22,00 26,00-—-3400

do. Land 27,60--28,00 19,20--19,70 20,50--21,00
Wernigerode 27,00--27,50 19,00--20,00 16,00--19,00 20,00--21,60
Saalkreis 28,50 29,00 18,90-19,50 20,70--21,20
alle, Stadt 28,10-- 28,70 19,00--19,90 18,50--21,60 20,60--21,00 22,00-—24,00

ansf. Seekreis 29,00 20,00 S SEckartsberga 24,00--26,00 18,00 18,80 18,00--20,00 20,00--20,40 16,00-—18,00
Merſeburg, Stadt 256,00-—28,00 18,00--19,80 20,00-—22,00 19,90--22,00 26,00-—30,00
Weißenfels, Stadt 27,00 28,00 19,00--19,60 20,00--20,50
Erfurt, Stadt 26,00-—28.00 18,75--20,00 19,50-—21,60 19,00--21,50 24,60-—30,00

Bemerkungen: OQualitätsware.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und daz
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 17. bis 23. Juni 1909.

Kartoffeln zu Sang gaur z

Kreis Speiſe techniſchen Heu r tzwecken Zwecken v ſtroh
u 7 6,00-—6,60 3,80 4,60 3,60-—3,80

euhaldensleben S S Süſcere leben St. 6,00 8,00 S 8,00--1030 6,50 6,00 3,50-—4,50
Halberſtadt, Stadt 6,00 10,00 S 7,00-8, 5,00-—-6,50 3,60 4,50

do. Land d d02 2 2.20-—2.60Wernigerode 6,50 8,00 10,00 6,00-—7,00 4,00-6,00ſalle, Stadt 6,00 8,00 S 9,00-—-9,50 6,00 6,60 4,90-—4,50ckartsberga 5,50 7 6,00 5,00 3,00Merſeburg, Stadt 6,00-8,00 7 7,00- 8,00 6,00—6,50 3,00Erfurt, Ekadt 7,60 16,00 2 7,50 16,00 5,40-—7,00

Bemerkungen: Futterkartoffeln, Eßkartoffeln, Futterkartoffeln
3,20 Mk.

Produktenbörſe in Leipzig am 22. Juni. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich freiLeipzig gegen bare Zahlung ereden, (Alles netto und für 1000 kyg,

wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: bedeckt. Weizen inländ.
284,00-—-287,00 bz. u. Br., argentiniſcher 270--276 bz. u. Br,
Kanſas bz. u. Br., ruſſ. 4 bz. u. Br., auſtraliſcher
ſchwimmend G., WallaWalla ſchwimm. A. G. Tendenz:
ruhig. Roggen: inländ. 192--199 bz. u. Br., preuß.
bz. u. Br., ausländ. 207—-211 Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige v u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

4 bz. u. Br., Saale-Gerſte c bz. u. Bf,,feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 143--172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 207,00--212,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausl. 196--203 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 168--172 bz. Br., Cinquantin 190--202 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 Kg ohne Faß,
flüſſiges 26,50 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: behauptet.

Mehlpreiſe in Leipzig am 22. Juni. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
42,00 Roggenmehl 01 29,50 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S Bezahlt wurden am
21. Juni 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 59 niedrigſter Preis 53 AC, häufigſter Preis 57
Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 53 häufigſter
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 56 niedrigſter Preis 45
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preisniedrigſter Preis AC, häuſigſter Preis M. Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 63
häufigſter Preis 66 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 65
2. Schafe: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 53 häufigſter
Preis 56 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 68 niedrigſter
Preis 64 AC, häufigſter Preis A.

Köln, 21. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
603 Ochſen, 730 Kalben (Färſen) und Kühe, 181 Bullen, 536 Kälber,

Schafe, 3327 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 76--77, b) 71 73, e) 6466, d) 55 60 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 67-68, c) 63--65, d) 55-88
Bullen: a) 67-68, b) 64-66, e) 60-62, d) 55--58 Geſchäft
langſam, vorausſichtlich kleiner Ueberſtand. Kälber: a) 79, Doppel-
lender bis 93, b) 72--75, c) 55-65 A. langſam geräuint.
Schafe: a) OſtfrieſenSchweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich
20 bis 22 Tara: vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 72 AC, (vorgezeichnete
teilweiſe 1 C mehr), b) fleiſchige 685——69 gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 63 66 flott geräumt. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 21. Juni: a) Rindfleiſch:
Ochſen J. Qual. 1,40 1,42 Ac, II. Qual. 1,24--1,30 III. Aual.
1,18.-1,22 Kühe I. Qual. 1,26—-1,28 II. Qual. 1,20 bis
1,24 III. Qual. 1,16--1,18 Handel langſam b) Schweine-
fleiſch: I. Qual. 1,46-1,52 II. Qual. 1,34 1,40 AC, III. Qual.
1,24—-1,30 Geſchäft flott. Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 21. Juni: 152 Großvieh-Viertel, 43 Kälber und Schweine,
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,14-—1,20 II. Qual,
1,04-1,08 III Qual. 0,96--1,00 däniſches
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,28--1,30 II. Qual. 1,16--1,20 M
II. Qual. 1,00-—-1,10 Schweinefleiſch: I. Oual. M
II. Qual. Geſchäft langſam.

Salpeterpreiſe am 22. Juni 1909.
Sofort: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,15 AC., Magdeburg 9,35 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,60 A.
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a S, 22. Juni. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon-

frei hier in Leihſäcken,

Eine Idealſpeiſe iſt in der Hitze zu friſchem
geſchmorten Obſt

x alter Mondamin-
Milchflammeri

ſerviert. Sehr nahrhaft und erfriſchend.
Mondamin erhältlich à 60, 30 u. 15 Pfg. Rezepte auf jedem Paket.
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Magdeburg, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhiRachprodukte 76 ohne Sack endenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 20,50--20,75.

Gem. Raffinade mit Sack 20,25 20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
Juni 10,426G, 10,47 B. September 10,52 G, 10,60B.
Juli 10,4722 G, 10,52 B. Oktober 10,02 G, 10,05B.
Auguſt 10,556G, 10,60V. OktoberDezbr. 9 976, 10,02 B.

Tendenz: ſtill.
Hamburg 22. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,40G. Septemberl10,556G.
Juli 10,475 G. Oktober 10,07 G.
Auguſt 10,57 G. Qkt.-Dez. 10,006G.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 22. Juni. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 32 März 3172Dezember 31 Mai 315 Tendenz vuhis.
Berliner Produktenbörſe vom 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 257,00 Sept. 228,25 Okt. M
Roggen per Juli 191,75 Sept. 185,00 Okt. A.
Haſer per Juli 191,00 Sept. 175,00
Mais per Juli 158,25 Sept. 157,00 C.
Rüböl per Juni Oktbr. 55,40 Dezbr.
Börſe von Berlin vom 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe gewährte heute wieder dasſelbe unerfreuliche Bild

wie geſtern. Zu der Beunruhigung über die Wahrſcheinlichkeit
der Annahme der Kotierungsſteuer im Reichstage trat die Ver
ung über den Kursrückgang an der geſtrigen New-Yorker
Börſe. Auf allen Umſatzgebieten gaben die Kurſe infolgedeſſen
nach, allerdings nur in vereinzelten Fällen um mehr als 1 Proz.
Bankaktien ſetzten etwa Proz. niedriger ein und blieben auf
dem ermäßigten Niveau bei faſt vollſtändiger Geſchäftsloſigkeit im
ſpäteren Verlaufe behauptet. Von Bahnen waren beſonders
amerikaniſche gedrückt im Anſchluß an die niedrigeren NewYorker
Kurſe. Aber auch öſterreichiſche Werte gaben nach; ferner litten
Prinz Heinrich-Bahnaktien unter Realiſierungen. Orientbahn-
aktien waren gleichfalls zu ermäßigtem Kurſe angeboten. Das
Geſchäft auf dem Fondsmarkt war wieder äußerſt beſchränkt. Gute
Haltung zeigten Ruſſen von 1902. Türkenloſe lagen ſchwächer,
angeblich im Zuſammenhang mit der Ungeklärtheit der kreten-
ſiſchen Srage Von Hüttenaktien verloren Bochumer etwas über
1 Proz. und Rheinſtahl ſogar 128 Proz., während im übrigen die
Kursrückgänge bis 5 Proz. betrugen. Harpener waren behauptet.
Schiffahrtsaktien und Elektrizitätswerte büßten bis Proz. ein.

Tendenz: ruhig,

Tendenz ruhig.

Große Berliner Straßenbahn wurde realiſierk, und Dhnamit
aktien fanden nur zu einem um 1 Proz. ermäßigten Kurſe Käufer.
Das Geſchäft kam im ſpäteren Verlaufe faſt ganz ins Stocken.
Die Kursſchwankungen hielten ſich in engen Grenzen. Tägl. Geld
war zu 3 Proz. erhältlich, Ultimogeld 454 Proz. Privatdiskont
316 Proz.

TagesMarktberichte.
NewYork, 21. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Juni). Baum
wolle-Preis in NewYork 11,45 (11,40), Lieferung Aug. 10,96
(10 90), Lieferung Oktbr. 10,94 (10 83,, in New Orleans 11
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,60).
in Philadelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Eredit
Balances at Oil City 1,68 (1,68), Schmalz, Weſtern ſteam
12,25 (12,25), Rohe Brothers 12,55 (12,56), Mais per
Juli 81 80 Sept. 777 (771 Dez. 68 (688). Weizen,
roter Winterweizen loco 1198 (1172 Weizen per Juli 128(1232/) per Sept. 1108/, (113 per Dez. 1138, (112 per Mai

dec ſpo nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair
Rio Nr. 7 776 (77 Rio Nr. 7 per Juli 6,30
per Septbr. 5,80 (5,85), Mehl, Spring-Wheat clears 5,15 (5,10).
Aue 3,42 (3,42 Zinn 29,00 29,50 (29,35 29,75),

upfer 13,37 13,62 (12,37 13,62x).
Neue Ernte.

ſetzte Draht- und Feruſprech-Nahrigten.

Aus der Finanzkommiſſion des Reichstags.
Berlin, 22. Juni. Die Finanzkommiſſion des Reichstags

hat den entſcheidenden Paragraphen 9a der Erbanfall-
ſteuervorlage mit 14 Stimmen (Konſervative, Zentrum und
Polen) gegen 14 Stimmen abgelehnt. Auch alle Abänderungs-
anträge wurden abgelehnt. Damit iſt die Ehegatten- und Des-
zendentenbeſteuerung gefallen.

Zum Militärattachee ernannt.
Berlin, 22. Juni. Der Major im Generalſtab von

Winterfeldt, der bereits zur Botſchaft in Paris
r fert war, iſt zum Militärattachee bei der Botſchaft
ernannt.

Heimtransport aus Oſtaſien.
Berlin, 22. Juni. Der letzte Heimtransport

des oſtaſiatiſchen Departements, der mit
dem Reichspoſtdampfer „Prinzregent Luitpold“ zurückkehrt,
hat unter Führung des Oberleutnants Weinlig in Stärke
von zwei Offizieren und 119 Mann vorgeſtern Tientſin
verlaſſen.

men
Kursnotlerungen der Borlinor Börse vom 22. Iuni, 2 Uhr nachmittags.

der aus führliohe Kurozettel ergoholntin der Früh- Ausgabe lsendahn-AKtien.
Wechsel-Kurse. Privatdiskont 81 90. en h e 150

kart e e e z antadg 108 76Sago ietinede ochabn 120.40un KSraus Berliner Stratenbahn 182,00v 20'41 in T xFort vizt y ombearden ult. e eeeseee282Z. ar IIIIIIIIIIX t e adg. wäh 2860
fo in. Hencſenairnbne e g505 x re 12670n uramb. Prinz abe.tet soBe de Janeiro auf Londen 185 Cisenbahn- Obligationen

Gelds vrn orten. 490 Nordhbauten-Wernigerode. 97,50
30 krancz- Sie 5. 162

mnös Nein s Eisenbahv-Prioritäten,
0. e J nz o. 11245 Bähm. Hordb. Gold Obdl. 82,40kt do. 20.43 3 9 Dux- Prager do. 78,50fur che do. e 8105 e Oesterr. Cold Pr. III 98,60e 169.15 2180 90 Südöstr. lombarden Pr. 68,40

i 89,80 453 lwang. Dombreweo Pr. 96,90ſetterreſchische do. 85.15 4 9 Moskau Rjötan Pr.
jaulzche 215,70 3 96 Tranzkaukatitthe 5, Pr. 72,30
ges o. s120 49 Viaditawkas 1897 Pr. 86 305 Anatolſer Pr. e 101,90beutseche Anleihen 5 P o so3 u Dautsche Reichs- Anleihe [102,70 I h r r T

T T m 95,10 3 h Port. Elend Obi. 1886. 78,75
i o. 85.20 4,62 9 50d. in. Ein Obl.49 neue di do. ult. I 127 4 90 ortb.-Pat. Pr. Lien. III e ne

mee 2,7z 9 Preubische Staats- Anleihe 95.10 e
m Sehiffahbrts-Aktien.

Peatiaa Schatranweitungen 10100 em. Imerſt. Poleſſ. ſirö, e
reuiische Schatranweisängen. 101.10 erdäauizcher lioyä 88,60

a 1904 unt. 1294,20

t r Bank-Aktien.mer Staats-Aol. v. 1902 82.60 Fergira-Ufrr. Elberfeld 159.00Hamburg. 9t.-R. mer 1887. 91 94.00 Berſiner Handelsgesellschaft 171,40
do. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 84,75 do üypoib.-Bank lit. B.

r. Hess Staats-Anl. 99 unk. 09 Commerz.- u. Disk.- Bank 111,75
do. 1896 1905 82,765 Darmstüdter Uant Harint. 131;25

Mchrizhe Staats-Rente 85 60 Herrauer landes-Dant 112.604 Rhelaor. 25. 93,90 Deude ham 24100
e Apolda 1895 IIXX R e Mhae do. Vebearsege- Bank e 156,25

Berliner 1882--98, 96,70 Viskento-Kommangit-int. 185, 25
Erfurt 1893, 1901. e 152,501893. e Ezentr Hredit 183, 50z Halbentadt 1897 95,80 Geſnaer örundkreälſ-Bant. 159.00

33 da. 1603 85.80 lcipuiger üreätemialf 168, 20Hallaiche 1900 1 2 on 10150 Uagäeburger üanitverein. 116.70
1686, 1652... do. Privatdant 123,50e adedamer 1891, uncenr. 1910 Uitteldeutsche Kredii-Bank 121,40

do. 1875-—-1902 95,25 Veüenaidant für Dauſshiend 120,90
etzeburg 1901 en. 10. Genferr. Äredit-Anrialt mit 200,25neben I908- o fFrietibarger Diteaſe-Bant. 159Maumbarg 1897/1900 conr. 94.75 Preutische Boden Kredit-Bant 162,40

kah Weimar 1868. 94.00 z u rn cnin ſwon e e 1330
e an e LIIIIIIIIIIIIIIIIVr Pfandbriefe,. in a. en LLandsch IIIz 9 un r w 63 30 A. Schastfbaus, Bankverein 133, 00

8 (o. 84 00 Salesischer Bankverein 167. 25
m mr z 100.90 Wiener Bantrerein

o. g. nene) 100 503 (o. 94.b0 Brauerei-Aktien.
Patrenbofer 198,00Aunsländisehe Staatspapiere Schritten 32819

5 Chineren 1896 o Leipziger Brauerei Rieded 170,00ln 1898 m. os' e Vereinzbr. Artern 100,00

ins n. Industrie-Papiere,0. ehe 49.25 h 202,75mee en5 9 irane enie m 75 Allgemeine Elertrir.-Gesellschaft 232,90
49 u M (191.90 änmendorfer Papierfebrit 217.75r n. u e [100, o „ngie-Konfinentaſ-üunano 108,90
a ſonedrente jzßgjtigthe Rohenwerte. 110,75a do Alberrente. Ackanie, chem. Fabrik er ee e

le Papſerrenit h e Baer Stein Met. 252.,754 Periagiesen II 64,00 Berymann Elektr. 262,00a kumören amort. 1890 e 965.30 3 Anh. Maschinenfabr. 2109,50
49 n 0. 1898 9060 Barliner Elaktrizitäts-Ferke e 178,0045 Irren 1880 MIIIIIIIIIIII 86 00 äo. Masch. Schurik. 256,50
z. 1902 8600 J feſeielder Masäiinen 301, o04 Schweden 1886 95 00 ismar atte 225,10erben amort. St.-Anl. 81 60 Blierenbach V.-A. e

4 nier n e 4 S u e 2ine h le ſ.ar. Cold r. 95,60 Bunte Co., Metall 102.25z 2 en. 93,90 Chen. Fabrit Bau 178,00Staatrrerte 83,10 Cdiner Bergwert 434,606 do. T. Ax.. I Cöln-Müsener Bergwerk 104,00
Buer 103,80 Concordia F. e 269.50

Cenreolidatien Schalte [396,09Cotthrser III IIIIIIIIIIIIIIIIIIXI 93,00
Cröllwitter Paplerfabrik 310,765
Destaver an 181,00Deafsech, Luxemb., V.-4. IIIIIIIIIIIIII 196 25

Khein.-Nassau 246, 00Rhain. Statlwerla. 164,50
Riebeck Menfanw. e e e 186,20
Rombacher Hütte I IIIIILIIIIIIII-V 149,80

Uobewes. klaitr. iii J er erektr. Akt. Iucrerfebri e2 Lage. 638 00 Sächs.- Thür. W 109,99
5 o. affen Mon. 319,50 do. do. St. Pr. 110 75onnersmarct- Hütte kenv 837. 50 Saline Salzungen 111.76Doriwunder Unlen llt. C. 81, 49
Derimunder Union lit. D. e 94.00

ne 160 00Ellen Ketten 98.99Elntrachf berg 410,09Elektra örerden e 84 75
Elektr. Untem. Zürich 198.16
kuchen Berg. 191 76

Songerbäuser 135,60Scherivg, Chem. Fabr. 215,90
Schles. Be e 398,00Söles. Porſf. Zement. e 155,90
Schuckert, Elettr. 123,50
Sulz-Rnzudt. 130,10Slemens Glashüffen 260,25
Stast. Chem. Fabrik L IIIIIIIIII 122,00
Stettin-Bradower Portl. Lemem. 120.00
Stett. Valkan h 324 60Stolberg. Unth. nen. 132,25ein We Splelkartenale, Eisenh. St. Pr. .09Seuelizchaff f. eletir. üniern. 14175 do. 105.75
Thüringer Salinen.

Wegelin 4 Hübner, Masch. 17
Westeregelner Altall.

e 130 600.

keiw. n 172 80

III Bouges St. -Pr e e 81,10 4in e r 362700 Westt. radit md.
ener u. 189, 40 Wittener Gubrtahl

zächs. Maschlgentadr. 191 25 Wrede, ulirerel.
arrer u. e e 20,10 Wurw-Revler o de dereeeereeUrzye kir. I. 158,00Hemmoor Porfſand. 12700

a w.-Ges.ran ühlen 173,76Mörder St.-Pr. h eheHüich. Elann u. Stahl 233.00
llse Hergbau 390. 00Iaentsch III 82.25

69,50
179 09

200.00
167.60

do. Stahl 54 00209.76
74.75

Zeltrer Marchinenfabr. 192.10

Schluss-Kurse.
Fendenz: schwach.

Areditahflen 200,20Hebla Porzellan 289, 75 Ferl. anäeitgenütänt. I171,10
Kallwerie Archarzleder e 155.76 Dermstläer 131,40Laftowitrer Bergbas. 238,25 Deuteche Bank 240,60
Könis r ab. 256,50 Dizkonte-Kommandit 186,10Körblsdorfar uckerkabrit es e 8e e 160.26 Dresäner Bank eeeeeeeessees e 152,00

e 140,80 Raffenalbank für Deutschland. 120,75r Co. 117,76 Oesterr. Staaten. 154,90Lapy, lefbohr-Ges. 130,25 Oesterr. Siiöbahn. e e 21,30
Lonrahlitte. 180.00 Orienthahnen Betriebs Ges. de e e 125,25
Leopold rube käderitt. e e eeseree 117.75 Halien. Mittelmeerbabhn e e man

Leopold a. 33,90 Penns lv. Bahn h o W ul u St. r. 100,00 3 eichsanleihe 84,90HMwe Co. (271 50 Bochumer Gutöstahl. 225,25Marchinenfabrit Buctau 120,75
enden 4 Schwerte Pr. Akt. e eee es 72.60

Mllowicer Elzen 9350
Mülheim 176,76

Deutsch-luxemb. V. A.

Dertmunder Dnion-C. 61,00
Laurihütte 179,80Honzolidation n chNeue Bod.- 143,00 Gelrenkirchener Bergwert 176,90

Nieien. Robſanw. r Hempeder 5....Norättern Steinkehblan örede Berl. Straßenbahn 182,00Oberrehl. Eisenb.-Bed. 99,50 Hamburger Pabetfahrt 116,70ät. E. -lnd.-Kare-H. 96.75 eRorddeuizcher Lloyd es 900 89,75
Obenil. Kohbmwerte e 166,25 Dynamil-Trust e eeeeeseees0 160,25
Drenztein 4 Koppel 190,60 Hohanloht- 7p dir Bergw.-A. MIIIIIIIIIIIIII 170,80 h IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 170,10

J J J [[[T-CTTTT—A
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Juui, 1 Obr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schaussell Go-, Halle a. S.

Dividende Vorige letrte Dividende vorige letzte
3 9 Fächzltche Renie 586,700 Grete Lelpriger Stradenbahnf 9 9 192,506
z do. Staaltanl. 1099,650Hallerche Stradenbabn 5 42100,5003 lahu. Stadtanleihe 95,306leiptiger Elektr. Strafendahn 4 6 II16,750
3 o. do. 1904 66,300Alienbarger Akt. Brauerei 9 8 1140,606
49 Cröllw. Papierfabr. Obl. 77,. Crälwitter Paplerfabrſt 13
4 9 Hall. Stratenbabn t )99,500 Döntew.-Rattmannsd. St. 2
4 96 Uanzf. Gewert. 9. I. 099,696 de do. Vor 56 093,00B
4 o. o. 18935 958,600 Bleicherische Braunkohl. A.-G. 10 II48,750
4 90 1897 9850B GHlauxſger Tackertabrit 122 I151,600
4 do. do. 1902 698,60 G Halesäte Irckerreffinerie
4 Zeltrar Paraftin Obl.. 093.906 (alte und neue) o II18,00B3 9 A. D. Ar.-Anst. Pfäbr. 96,250 Körbisdorfer Zuckerfadrig 11 10 1160,268
18 e. (o. 1101,760 Lelpziger Baumwellspinner. 16 16 262,006
4 v len i laipriger Blerbrauerei Riebacs 10 9 1II41,000Pfbr. l. und. bis 1914 1100,800 Leiptiger Kammgarasyinneret 13 8 179,000
3 9 lenmunaldant für leſpziger Mairfabr. Schein s 7

Königr. Sacht. Anl.-Scheine 909,500 Haensfelder Kure 70.4 0 810B
Kemmanaldant für Naumberger Draunkohlen 14 12 1197,006

Könlgr. Sachs Anl.-Scheine 101,760 n ccenzateet alle i 3 187357
z r Co., Kammgarmiy.Aktien. Thüringer 623 ben 16 73

I ſ235000 Titel ARräger, Vellgarntabrit 7t u Membaus. Kanmgarn 9 9 1125,00B
Jaraüſedrager kb. I. 4. 14 12241263.000 Zeltrer Paraffir 11 10 167,000

er i u. ſus 10 fo Sr. EmaſiierwerteAlgen. öerkä üred.-Annt. vorm. Gnäüchte! 10 10 1I138,900
e ar wert o 9 1167,750 leht. Flauef. Unmernann 10 lIs8,00B

An a. Spardant leizuig 6 6 I05.000 Antas Co. 2 16 23773
ger Uypriveterdeni 73 8 154000 Sendermann u. Stier ,75

z 10 9 1149 006Arietech Mählen 7 a5iamoe Je Ared.-Antt. 7 7 166,106 PitHar Vertzeng Haschizen 20 20 276,00
Terten: et

e

Deutſchland und Amerika.
New York, 22. Juni. Gouverneur Nughes er-

klärte in einer Anſprache in dem nordöſtlichen Sängerbund:
Wir können von den deutſchen Sitten, dem deutſchen Geiſt
und der deutſchen Kameradſchaftlichkeit viel lernen.
Der Einfluß der deutſchen Muſik und des deutſchen Sanges
wird uns und unſere Verhältniſſe läuternd durchdringen.

Griechenland und die Türkei.
Rom, 22. Juni. Der „Tribuna“ wird aus Athen

gemeldet, daß die türkiſchen Truppen beginnen, an der
theſſaliſchen Grenze Feſtungswerke zu errichten.

Vom Poſten erſchoſſen.
Landsberg a. W., 22. Juni. Jn Alt-Redwitz bei

Küſtrin wurde ein unbekannter Mann, der ſich in ver-
dächtiger Weiſe an dem Militärpulverſchuppen zu ſchaffen
machte, nachdem ihn der Poſten angerufen hatte, erſchoſſen.
Jn der Taſche des Toten fand man Zündſchnur und einen
Revolver.

Unglück beim gefechtsmäßigen Schießen.
Stuttgart, 22. Juni. Auf dem Truppenübungsplatz in

Münſingen iſt beim gefechtsmäßigen Schießen ein Soldat
in der Zeigerdeckung von einer Kugel am Kopf ge-
troffen worden. Wie der „Schwäb. Merkur“ meldet,

der Verletzte im Lazarett ſeinen Verwundungen er-
egen. Luſtmord.

Jſerlohn, 22. Juni. Jn der vergangenen Nacht wurde
im Hauſe des Schützenhofs ein Luſtmord verübt. Der
22jährige Schieferdecker Ob ſt hatte ſich am Nachmittag
in das Schlafzimmer des Dienſtmädchens Ottilie Chikowski
geſchlichen. Gegen Mitternacht hörten die Hausbewohner
Schüſſe und fanden das Mädchen in ihrem Blute
ſchwimmend vor. Der Mörder hatte ihr den Hals durch-
ſchnitten, den Leib aufgeſchlitzt und 18 Meſſerſtiche und
einen Revolverſchuß beigebracht. Der Mörder ſchoß
ſich dann ſelbſt eine Kugel in den Kopf. Die Leiche des
Mädchens wurde in die Leichenhalle übergeführt, der
Mörder dem Krankenhauſe überwieſen.

Zur Ermordung der Elſie Sigel.
London, 22. Juni. Nach den letzten Meldungen aus

NewYork iſt der Mörder der Elſie Sigel noch nicht
verhaftet worden. Er befindet ſich wahrſcheinlich auf
dem Wege nach China, dagegen iſt ein Vetter und ein
Komplize Chugain, Beſitzer eines chineſiſchen Speiſehauſes,
in dem Händen der Behörden.

Bern, 22. Juni. Jn der letzten Nacht geriet in der Ge-
meinde Wattwil ein von vielen Jtalienern bewohntes Haus in
Brand. Das Feuer wurde erſt ſehr ſpät bemerkt, und es kam in
folgedeſſen zu einer ſchweren Kataſtrophe. Bei der Flucht aus
dem brennenden Hauſe wurden ſechs Italiener lebensgefährlich
verletzt. Heute morgen wurden unter den Trümmern zehn Tote
hervorgezogen, und man rechnet damit, daß noch mehr Perſonen
ums Leben gekommen ſind. Die Urſache des Feuers iſt noch nicht
ermittelt. Wahrſcheinlich iſt das Feuer durch Unvorſichtigkeit
entſtanden.

Berlin, 22. Juni. (Wollmarkt.) Die Zufuhren zum
offenen Markte betrugen 12 366 kg (gegen das Vorjahr 180 kg
mehr). Amtlich eingetragene Verkäufer waren 24 gegen 21 im
Vorjahre, Produzenten nur drei am Markt. Alle übrigen Poſten
befanden ſich in Händlerhänden. Der Preisaufſchlag gegen das
Vorjahr beträgt bei beſſerer Ware 20--25 Mk., bei mittlerer und
wenig guter nur einige Mark. Gute Ware erzielte 180-—-187 Mk.,
beſſere Mittelware 131--144 Mk., weniger gute 117—-128 Mk.
Mittags 1 Uhr waren nur wenige Poſten unverkauft.

Bremen, 22. Juni. Das Schulſchiff des Deutſchen
Schulſchiffvereins „Großherzogin Eliſabeth“ iſt
geſtern wohlbehalten in Eckernförde angekommen
und wird am 29. d. M. nach Travemünde weitergehen.

Diemrich (Ungarn), 22. Juni. Jn den Kohlengruben
des Vulkan wurden durch eine Erploſion ſchlagen-
der Wetter ſieben Bergleute getötet und acht verletzt.

Cetinje, 22. Juni. Die Skupſchtina iſt nach Be-
endigung der Arbeiten durch fürſtlichen Ukas geſchloſſen
worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Juni, früh 7 Uhr.

e I

Luft (Tempe TemperaturOrt p Wind Wetter 2 22druck ratur höchſter niedrigſt. SStand Stand 3
Halle!) 755,1 17 SW 4 bedeckt 26 15 6
Torgau?) 754,9 20 SW 1 wolkig 27 16 S
Nordhauſens) 755,0 17 8 3 bedeckt 25 17 6
Magdeburg“) 753,0 18 8 1 27 15 6
Gardelegen) 753,5 18 8 2 wolkig) 26 14 0
Brocken) S 10 8 5 18 10 12) Nachts Wetterleuchten.Abends Regen.
Gewitter und Regen. Abends Regen, Ferngewitter.
Regen. Nachmittags Gewitter

Der weſtliche Tiefdruckwirbel hat ſich
Jntenſität weiter oſtwärts fortgepflanzt. Er veranlaßte bei
ſeinem Vordringen im Dienſtbezirk faſt allgemein Regenfälle,
meiſt in Begleitung von Gewittern. Die Temperatur hat weiter
etwas zugenommen, ihre Maximalwerte erreichten 27 Grad. Da
wir auch morgen noch auf der Vorderſeite des umfangreichen Tief-
druckgebietes verbleiben werden, ſo haben wir wolkiges, warmes
Wetter mit Regen und vielfach auch noch Gewitter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Mittwoch, 23. Juni Warm, Regenſchauer, Gewitterneigung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 23. Juni: Kühler; zunächſt trübe

und etwas regneriſch, ſpäter Aufheiternng und vorläufige Rückkehr zur
Trockenheit.

Vorausſichtliches 24. Juni
vielfach heiter.

Nachmittags
5) Abends

unter Zunahme an

Wetter am Trocken, wärmer,
Waſſerſtände am 22. Juni

Saale: Halle Untp. 1,68, Obp. Trotha Untp. 1,36,
Grochlitz 0,63, Bernburg Untp. 0,55, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,06. El be: Leitmeritz 0,28, Außig 0,03, Dresden

1,35, Torgau 0,67, Wittenberg 1,65, Roßlau 1,01,
Barby 1,11, Magdeburg 1,01, Tangermünde 1,54, Witten
berge 1,30, Hohnſtorf 0,78. Mulde: Düben 0,35
ÄÜÄCXnnne

Besfbewährte Nehrung für:
sowieu S schwöächliche,

in der Entwicklung

magen- zurückgebliebendarmkranke kinder. S—Z

banrhans Paul Schauseil Co., Halle a, Bitterkeld, Dolitzseh, Bilonburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen. Conto Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.

S

See

S



Für die Reise vorteilhaftes Angebot
in meinem grossen

O. 75, 2, 3, 4, 5 bhils 20 Mk.

Sommer-FAusverkauf!
DE fFarvbige Kostümröcke r BIiusen in Waschstoff, Wolle, Seidge W

2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 bis 20 k.
Ferner fast alle Artikel der fertigen Konfektion 2u wirklichen Ausverkauſspreisen als: Pertige Kleider, Kostüme, Jacketts, Paletots,
Kragen, Regen- u. Staubmäntel, Kinderjacketts u. -Kragen. Kinderkleider wegen Aufgabe dieses Artikels ZUI Verlustpreisen.

Zzurückgesetzte Fantasie-Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Wollmousseline und Waschstoffe

Mocdlewarenhaus Theodor Rühlemann, Leipzigerstr. 97.

[2870

Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden

12 gute Pferde,
braune Kutschpferde,

PHüge, Dreischar, Krümmer, Kultivatoren,

Dreschmaschinenm mit Göpel, ca.
Küchen- und Wirtschafſtsgeräte.

Grosse Vieh- und Inventar- Auction.
Montag, den 28. Juni d. Is., vormittags 10 Uhr

soll auf dem früher Laue'sehen Gute in Bennewitz bei Station Gröbers äer Halle- Leipziger
Eisenbahn (20 Alinuten entfernt) das gesamte Iebende und tote Inventar unter den im

33 Stück prima Rindvieh
als: 19 Stück Milchkühe, teils tragend, teils frischmilchend, eine mit Kalb, 11 Färsen,
davon 3 hochtragend, 4 Rullen, darunter einer ca. [7 Ztr. sehwer, 9 Schweine: 4 Sauen,
4 Läufer und Eber, I Jagdhund und 1 grosser Stamm Hühner, 1 Landauer,
1 Jagdwagen, J halbverdeckter und 1 Kl. Kutschwagen, 1 Rennschlitten
mit Geläute, A1 Rüst- und Ackerwagen, 1 Jauchen wagen mit fFass, 7 SackK'sche

EFEggen1 Mähmaschine, 1 Düngerstreuer (Westfalia), irack und Drilimaschinen,
Ringel- u. dreiteilige Walzen, Ackerschleppen, Viehwage, Dezimalwagen,

300 Getreidesäcke,
Falls Kredit gewünscht wird, kann solcher an der Kasse eventuell gewährt werden.

L. Gröbler, Halle a. S., Magdeburgerstr. 67 I.

1 Binder (Harris),

Möbel, Betten,
[9462

Grosse Inventaraulktion.
Sonnabend, den 26. Juni 1909,

ſollen die zu dem früh. Graf 'ſchen Gute zu Liehmena, Station
Pöniz oder Jeſewitz, von vormittags 10 Uhr an:

ein 5 Jahre alter roter Schimmel, zwei 8 jährige Füchſe, zwei
ält. ſtarke braune Pferde, zwei Bullen, 10 gute Melkkühe, drei
Kalben, 15 große Läuferſchweine, 1 Stamm Hühner, 1 m. Bienen-
haus, 1 ſtarkes lebendes Volk, 5 leere Stöcke, 1 Jagd-, 1 Breſch,
3 große Wirtſchafts-, 1 Jauchewagen, l guter Getreideableger,
1 Kartoffelheber, 1 Dreſchmaſchine mit Reinigung, 1 Säe, eine
Häckſel-, 1 Reinigungsmaſchine, 1 eiſerner Schleppharken, eiſ.
Ringel, eine 3teilige, 1 Holzwalze, 2 Sackpflüge, 2 S-Eggen, ein
Rübenhacker, 2 Krimmer, 1 Renun-, zwei Laſtſchlitten, 1 große

Viehw., 1 große Dezimalwage, Kutſch und Ackergeſchirre
ſowie and. mehr öffentlich gegen bar verſteigert werden, wozu Kauf
liebhaber freundl. eingeladen werden. Der Beſitzer.

Rittergut
in der Niederlauſitz

2 Std. Bahnfahrt von Berlin. Vornehmer Sitz. Hoch-
herrſchaftliches Wohnhaus mit 20 Zimmern in ſchönem
Park mit elektriſcher Lichtanlage und Waſſerleitung.
Wirtſchaftsgebäude in tadelloſer Beſchaffenheit, durchweg maſſiv
und faſt ſämtlich neu; Ställe auf Eiſen gewölbt, ebenfalls mit
Waſſerleitung und elektriſchem Licht verſehen. Größe 2800
Morgen; davon 946 Morgen guter Acker, 134 Morgen Wieſen,
1640 Morgen Wald (normal beſtanden, in 60jährigem Umtrieb
ordnungsmäßig bewirtſchaftet), 14 Morgen Teiche, Reſt Hof
raum, Gärten, Wege. Totes und lebendes Jnventar reichlich
und gut. Dampfdreſchſatz. Elektromotor. Vorzügliche Ver
wertung der Bodenprodukte an die Jnduſtrie. Jagd gut und
vielſeitig. (Rehe, auch Rot- und Schwarzwild.) Beſichtigung
jederzeit geſtattet. Offerten unter L. B. 1416 an Püttners
Annoncen-Bureau, Berlin C. 54 erbeten. [9161

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

0 0
0Vorzügliches Jagdgut

im Kreiſe Croſſen, von 120000 Morgen Forſten um-
geben, 3 Stunden Bahnfahrt von Berlin. Herrſchaftl. Wohn
haus (10 Zimmer und reichlich Nebengelaß). Wirtſchafts
gebäude in tadelloſer Verfaſſung. Größe 1145 Morgen ha)
u. zw. 704 Morgen Acker, 86 Morgen Wieſen, 314 Morgen
Wald. Totes und lebendes Jnventar gut und reichlich vor
handen. Jagd iſt h und abwechſelungsreich.
Starker Wechſel von Rot- und Schwarzwild. Be
ſichtigung jederzeit geſtattet. Koſtenloſe Auskunft. Offerten
erbeten unter M. 741 an Püttners Ann.-Büro, Berlin C. 54.

Ah

EVYYYVYYYYVYTVYYVYVYYYYYY Tr R4 Jnfolge Todes des Beſitzers iſt ein hochrentables

in nächſter Nähe von Halle von 265 Mrg-
beſten Rübenboden, mit Brennerei (Kon-
tingent 5100 Ztr.), Beteiligung an nahe
gelegener Zuckerfabrik, voller, durchweg vor
züglicher Ernte, ſämtlichem toten u. lebenden

z Jnventar, guten, zum größten Teil ganzneuen Gebäuden und herrſchaftlichem Wohnhaus guten Arbeiter
verhältniſſen, Milchabſatz nach Halle a. S., baldigſt zu ver-
kaufen. Geehrte Bewerber wollen Meldungen sub N. I5959
bei Haasenstein Vogler A. G., Halle a. S-
einreichen. [9458Ein ſtarkes [9473terwirtſchaft Saugfohlen,

Bei Kauf
oder

Beteiligung
grösste (2874

Vorsicht!
Wer mit der Absicht umgeht,

Geschäft oder Grundstück,
gleichviel wo und welcher Art,
zu kaufen, pachten oder mieten
oder sich zu beteiligen, verlange
unter ausführlicher Angabe seiner
Wünsche Kkostenfreie Zusendung
meiner reichhbaltigen Offertenliste.
StrengsteDiskretionzngesichert.

E. Kommen NMachf.
Dresden-A., Schlossstrasse 4, I.
Altes Unternehmen mit Bureaux
in Dresden, Hannover, Karls-
ruhe i/B., Köln a/Rh., Leipzig.

Sof. zu verk. in gr. Kirchdorf
der Prov. Brdbg., 4 km Chauſſ.
von Bahnſtat. der Strecke Kreuz
Stettin, ein
herrſchaftliches Gut,

ea. 1220 Morgen,
Acker, arrond. gel., in gut.

Kulturſtand, ca. 140 Morgen
Wieſen, 60 Mrg. Schonung, ca.
70 Mrg. fiſchreich. See, geräum.
Herrenh. am Garten, maſſiv. Wirt
ſchaftsgebd. einſchl. kompl. leb. u. tot.
Jnv. u. Beſtd. Pr. 275 000 Mk.
Anz. 70 000 Mk. Näh. Ausk.
ert. unter Fol. 2162 Nilh.
Hennig Co., Deſſau. [9466

Beſten
Thüringer Stückalk
zun Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [2588
Schraplauer Halbwerhe,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

72 u. Sjährig, ſicher u. ſcheufrei im
Geſchirr, ſind ſehr preisw. zu verk.

Pülferling, Franckeſtr. 17.
Telephon 288.

VFutter?
WFutter? De

prima Wiesenheu,
Luzerne Esparsette

liefere fortwährend in Ladungen
nach allen Stationen.

O. Ritter Halle a. S.,
Kartoffel- u. Landes-Produkten-
C Export. Tel. 2799. J

Rübenſamenſpren,
fein gemahlen, vorzügliches Futter,
Ztr. 3 Mk., zu verkaufen. Bei

er
40eſucht. Hermann Iuckardt in belgiſcher Schlag, ſteht zu verkauf.Wintei bei Allſtedt. (9643! Creuma bei Zſchortau Nr. 3.

Jadungen entſpr. billiger. V
treter geſucht. [9

2 gute ſtr. Wagenpferde,

Ein Gut in der Nähe von Halle
ſucht Milchabnehmer für ein
Quantum von ca. 300 bis 400 Liter

Milch,
abzugeben für 14 Pfennige ab
Station. Gefl. Off. bitte unter
T. 16072 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S. zu ſenden.

Einige gute Kachelöfen und
eiſerne Oefen zu verkaufen

Diakoniſſenhaus, Halle a. S.
Fahrb. 10 bis 12 pferdige Loko-

mobile, ausziehbares Röhren-
ſyſtem, 14 qm Heizfläche, 6 Atm.
Ueberdr., laut amtl. Reviſ. i. beſtem,
ſof. betriebsfäh. Zuſtande, wegen
elektr. Anl. z. Preiſe v. 1000 Mk.
ſof. verk. Gefl. Anfr. unt. R. A.
5895 a. Rudolf Mosse, Halle erb.

Edler Bernhardiuer
m. ff. Stammbaum umſtändehalb.
billig zu verkauſen. Näh. durch

Hergert, Jakobſtraße 3.
Lumpen, Papierabfälle, Alt

eiſen, Gummi, Champagner
Flaſchen 2c. kauft A. Samuel,
Alter Markt 7. Teleph. 2959.

F Makulatur
at abzugebenh

Buchdruckerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Perſonen -Augebote.

Es ſuchen noch Stellungen
für ſofort, 1. Juli u. ſpäter:
Verh. und led. Jnſpektoren,
Verwalter, Rechnungsführer,
ſelbſt. Landwirtſchafterinnen,
Hofmeiſter, Gärtner u. Guts-
handwerker, Oberſchweizer,
Schafmeiſter, Kutſcher, Knechte
und Tagelöhnerfamilien e.
durch den [9261Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3.
Stellmacher, Schmiede (geprüft),

Spiritusbrenn., Gärtner, Schweizer
mit guten Zeugn., Ochſenfütterer,
Knechte, Arbeiterfam. ſuch. Stellg.

Friedrich Grosse,Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 69.
Telephon 3327. [9471

Hofmeiſter, Geh. 75 Mk. monatl.
uſw., Landwirtſchafterinn., Kinder
fräuleins finden Stellung. D. O.

3 tüchtig undFräulein, zuverläſſig,
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung
in frauenloſem Haushalt, auch zu
mutterloſen Kindern Gefl. Off. u.
Z. K. 470 an die Exped. d. Ztg.

Hausmädchen
ſuch. Stellen aufs Land. Louise
Bärwinkel, Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Perlaugte heiſere

Bedeutende
hahrungswittelfabrik

bat nutzbringende

Vertretung
zu vergeben.

Off. u. F. E. R. 511 anR. NMosse, Frankfurt a. M.
n

Verwalter gesucht,
bald, Mitte 20er Jahre, 500 Mk.
Anfangsgehalt. Gut, 800 Morgen.

Meld. mit Atteſten erb. ſofort
Stellenvermittler,Wilhelm Beall, F. Klage 11.

Zum 1. Oktober d. Js. wird
ein energiſcher, mit allen Geſpann

erbeten Hofmeister
vertrauter

annen geſucht.ur Aufſicht bei den Ochſenge
Bewerbungen

mit Zeugnisabſchriften ſind unter

ſucht zumEnerg. Verwalter

Rttgt. Rödgen (Kr. Bitterfeld).

ren Häckergeſellen mache
jungen
P. Traute, Barby a. E. [9442

Laudwirtehalterinnen.

Croße, Große Auswahl an
gutenStellen

mit höchſtem Lohn haben zu jeder
Zeit Aeltere u. jüngere Land
wirtſchafterinnen ſowie herrſch.
Dienſtperſonal jeder Branche bei
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Vermietungen.
Merſeburgerſtr. 155

Fabrik Niederlags- und
Speicherräume ſowie Pferde-
ſtall ſofort. Näheres Gr. Stein
ſtraße 19 Privat-Bureau.

Mietgeſuche.
Geſucht zum 1. 10. vornehme

Wohnung, 5Zimmer, Bad, ruhige
Lage, wenn möglich Garten. Off.m Preisangabe unt. V. M. 1876

Eilenburg poſtlagernd. [9472

Wohnung,
möglichſt parterre, im Preiſe bis zu
350 Mk. per 1. Okt. geſucht. Off.
unt. Z. c. 465 an d. Exp. d. Ztg.

Z2
Für ein junges Mädchen von

auswärts, welches gleichzeitig die
Tanzſtunde in Halle beſuchen ſoll,

für die Zeit vom 1. Oktober bis
1. April 1910 geſucht. Off. unt.
Z. 0. 461 an die Exp. d. Ztg.

m Hoeirat nicht anonym).
Gutsbeſitzerstochter, einz. Kind, recht
wirtſchaftl., beſitzt gut. verträgl.
Weſen, hochgebildet u. angenehmes
Aeußere, hat 800000 Mk. ſofortiges
Vermög., möchte gern am liebſten m.
einem Gutsbeſ. od. beſſ. Landwirt in
Verkehr tret. Off. C. H. 100 bahn-
poſtlagernd Nordhauſen. [9396

Gustav

im 69. Lebensjahre

4 z. u. 460 an die Exped. d.
843Futtermittelwerke Cönnern. Ztg. zu richten. e

wird Penſion in guter Familie

Krieger-Begräbnis- Verein Halle a. S.
Am 19. d. Mts. starb plötzlich und unerwartet unser lieber

Kamerad, der Blechschmiedemeister

im 69. I ebensjahre, ein Mitkämpfer aus den Jahren 66, 70 u. 71.
Wir werden sein Andenken stets in Ebren halten.
Zur Trauerparade treten die Kameraden an am Mittwoeb,

den 28. d. Mts., nachm. 2, Uhr Kapelle Südfriedbof.
Der Vorstand. Kilian, Vorsitzender.

Verein ehemal. G7 er
aus Halle a. S. und Umgegend.

Am 20. d. Mts. verstarb plötzlich und unerwartet unser
lieber Kamerad, der Zeugschmiedemeister

Gustav

Vertreter.
Zum

Konſumartikels wird eine tüchtige
Perſönlichkeit geſucht, welche gute Ver
bindung mit der Hotel u. Reſtaurations
kundſchaft beſitzt.
Herren wollen ſich melden.

Offerten unter Konſumartikel 100
I. M. 2390 beförd. Rudolf Mosse,
München.

Vertrieb eines gangbaren

Nur gut eingeführte

19377

Hochzeits-Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

mmer
Danksagung.

Für die so überaus zahl-
reichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange
unseres teuren, unvergesslichen
Entschlafenen, für das ehren-
vollo Grabgeleit und den
herrlichen Blumenschmuck
sagen wir unseren herzlichsten,
tiefgefühlteston Dank,

Besonderen Dank Herrn
Superintendenten Opitz für
die trostreichon, zu Herzen
gegangenen Worte am Grabe.
Dank aueh Herrn Kantor
Busse und der Schuljugend
für den Gesang.,

Lohns dorf, 20. Juni 1909.

Alwine Rackwitz
nebst Hinterbliebenen.

Verlobt: Frl. Gertrud Heſſe
mit Hrn. Heinrich Cornelius
(Moringen--Langhagen). Frl.
Auguſte von Viebahn mit Hrn.
Forſtaſſeſſor Hans Sembper
(Eberswalde). Fräulein Anna
Spiegelberg mit Hrn. Adolf
Vieth (Gonna--Ahlsdorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Max von Viereck (Warin). Hrn.
Ewald Hahn (Schneidemühle).
Hrn. Seminarlehrer Groſche
(Barby a. E.). Eine Tochter:

Willem van Dorſſer
chwalb (Rttgt. Ziegenberg).

Hrn. Dr. med. Krienitz Halber
ſtadt). Herrn Rechtsanwalt

ungwirth (Eilenburg). Herrn
Aehrer Meergarteniſchernderf

Geſtorben: Herr Rechtsanwalt
Eduard Hoffmann(Erfurt). Herr
Amtsrichter Dr. Max 3
(Delitzſch). Herr Ortsſchulze
Arno Kuntze (Behlitz). Herr
Lehrer em. Friedrich Schneider
(Deſſau). Frau Charlotte Reiche
geb. Lüdersdorf (Halberſtadt).

Mende

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen Kewmeraden,

dessen Andenken stets in Ehren bleiben wird.
Die Kameraden versammeln sich am 23. d. Mts.

mittags 21 Uhr an der Leichenhalle des Sudfriedhofes.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 287 der Halleſchen Zeitung 23. Juni 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Aus der Provinz Sachſen, 21. Juni. (Die Gemeinde-

heamten der Provinz Sachſen.) Unter reger Be
teiligung aus allen Teilen der Provinz Sachſen fand Geſtern in
Erfurt die Hauptverſammlung des Verbandes der Gemeinde-
heamten der Provinz Sachſen ſtatt. Von den zur Beratung ge-
langten Anträgen ſind folgende von Wichtigkeit: Ein Antrag, der
provinzialverband möge eine Unterſtützungskaſſe für
die Kinder verſtorbener Gemeindebeamten errichten, wurde dahin
erledigt, daß der Antragſteller ein Statut für eine ſolche Kaſſe
ausarbeiten und der nächſten Hauptverſammlung vorlegen ſoll.
Ein Antrag auf Erhöhung der Tagegelder für Delegierte
und Vorſtandsmitglieder von 8 auf 10 Mk. wurde angenommen.
Abgelehnt wurde ein Antrag der Ortsgruppe Zeitz, die Unter
ützungen, die die Krankenunterſtützungskaſſe (Sitz

Koblenz) des Zentralverbandes gewährt, weiter auszubauen.
Grund der Ablehnung war, daß der Provinzialverband für dieſe
Angelegenheit nicht zuſtändig ſei. Der Antrag, eine Statiſtik
über die Kommunalbeſoldungsordnungen der Pro-
vinz Sachſen anzulegen, wurde angenommen. Die Ortsver-
bhände wurden beauftragt, dem Provinzialverband das ent-
ſprechende Material einzuſenden. Angenommen wurde endlich
ein Dringlichkeitsantrag, die Regulierung der Ge-
meindebeamtenbeſoldung auf geſetzlichem Wege anzu
ſtreben. Die nächſte Hauptverſammlung findet in Bad
Sachſ a ſtatt.

w. Nietleben, 21. Juni. (Neuer Knappſchaftsälteſter.)
An Stelle des langjährigen Knappſchaftsälteſten Wilhelm Dietrich,
welcher dieſes Amt infolge Penſionierung aufgibt, wurde geſtern vom
hieſigen Knappſchaftsſprengel der Bergmann Chriſtian Völkner auf
Grube AltZſcherben gewählt.

s Schönnewitz bei Reideburg, 21. Juni. (Lehrerkonferen z.)
Die zweite Spezialkonferenz der Ortsſchulinſpektoren und Lehrer fand
am Donnerstag, den 17. d. Mts., hierſelbſt ſtatt. Ueber das Thema
„Die Hochebene öſtlich von Halle“ hielt Lehrer König eine Lektion
mit der Mittelklaſſe (erſte Abteilung), worauf Geſangsübungen folgten.
Der Vorſitzende, Paſtor Heine- Dammendorf, hielt einen intereſſanten
Vortrag über „Arminius“. Die nächſte Konferenz wurde anberaumt
auf den 15. Juli nachmittags 3 Uhr in Schwerz. Der Ortslehrer
Krüger wird daſelbſt eine Lektion und ein Referat über das ländliche
Turnen halten.

Petersberg, 21. Juni. (Miſſionsfeſt.) Das diesjährige
Miſſionsfeſt auf dem Petersberge ſoll am Sonntag, den 27. Juni, nach
mittags 3 Uhr gefeiert werden. Die bibliſche Anſprache wird Paſtor
Dr. Samtleben aus Shylbitz, den Miſſionsbericht Miſſions
ſuperintendent Klam roth halten.

Petersberg, 21. Juni. (Mord und Selbſtmord.)
In der vorvergangenen Nacht hat ſich hier im Richterſchen
Hauſe ein blutiges Drama abgeſpielt. Der annähernd
30 Jahre alte, nicht ganz zurechnungsfähige Richter hat
ſeinen Vater, einen früheren Steinbruchsarbeiter, der ſeit
einigen Jahren arbeitsunfähig iſt, in der Behauſung er
ſchoſſen und ſich dann ſelbſt durch Aufſchneiden der
Pulsadern getötet. Die Mutter des Mörders und Selbſt
mörders Richter iſt vor einigen Jahren geſtorben. Richter Vater
und Sohn lagen faſt alltäglich im Streit. Als dieſer übliche Zank
am Sonntag von den Nachbarn nicht vernommen wurde, wurden
dieſe ſtutzig und holten den Gemeindevorſteher, der, nachdem die
Tür erbrochen war, die beiden Perſonen in ihrem Blute ſchwim-
mend vorfand. Was den Sohn zu der Tat veranlaßt hat, iſt un
bekannt. Der junge Richter diente bis vor kurzer Zeit als Pferde
knecht; er ſoll gelegentlich durch Hufſchlag eines Pferdes eine Ge-
hirnerſchütterung erlitten haben, die ſeinen Geiſteszuſtand beein
trächtigt hat.

4 Stumsdorf, 21. Juni. (Einführung.) Geſtern im Vor
mittagsgottesdienſt in der herrlich geſchmückten Kirche wurde Herr
Superintendent Gueinzius aus Beetzendorf durch Herrn Super-
intendent Hahn Zörbig feierlich vor zahlreich verſammelter Gemeinde
als Pfarrer der Parochie Stumsdorf eingeführt, wobei Herr Super-
intendent Harniſch Eisleben und Herr Paſtor Jlſe als Aſſiſtenten
fungierten. Jn der Einführungsrede über Luk. 14, Vers 16-22
ſprach Herr Superintendent Hahn nach einem Hinweis auf den ver-
ſtorbenen pflichttreuen Amtsvorgänger, Herrn Paſtor Dienemann,
über die Würde und Bürde des Predigtamts. Jn ſeiner Predigt über
2. Kor. 2, Vers 14--17 redete Herr Superintendent a. D.
Gueinzius auch von der Herrlichkeit und Verantwortung ſeines
Berufes. Nach dem Gottesdienſte fand eine Sitzung des Gemeinde-
kirchenrates im Pfarrhauſe ſtatt, in der dem neuen Pfarrer das Pfarr-
grundſtück und -inventar übergeben wurde. Bei dem Feſtmahle im
Hotel Roſen wurden Toaſte ausgebracht auf Seine Majeſtät, auf den
Eingeführten, auf ſeine Familie, auf den Herrn Ephorus, auf die
kirchlichen Korporationen, auf die Lehrerſchaft und auf Herrn Paſtor
Jlſe, dem Verwalter der Pfarrſtelle in der Vakanzzeit.

K. Bitterfeld, 21. Juni. (Ballontaufe. Flüchtig.
Jm Rauſche. Perſonalien. Pferdemuſterung.)
Geſtern vormittag 11 Uhr fand im Beiſein einer großen Zuſchauer-
menge durch Bürgermeiſter Dippe die Taufe des vom Verein für
Luftſchiffahrt von Bitterfeld und Umgegend neuangeſchafften zBallons
„Bitterfeld“ und der erſte Aufſtieg desſelben unter der Führung des
Oberleutnants Stelling ſtatt. Mitfahrende waren zwei Herren von
hier und einer aus Delitzſch. Der Ballon iſt geſtern nachmittag in der
Nähe von Poſen gelandet. Flüchtig geworden iſt heute morgen nach
Unterſchlagung von etwa 1000 Mk. der auf dem Rittergut Pehritzſch
bei Eilenburg beſchäftigt geweſene Oekonomie-Verwalter Harry Ober
länder. Der jugendliche Beſchuldigte ſoll mit der Eiſenbahn in der
Richtung Delitzſch Bitterfeld abgefahren ſein und iſt auch tätſächlich heute
vormittag auf unſerm Bahnhofe geweſen. Seine Feſtnahme konnte
jedoch hier nicht bewerkſtelligt werden, denn er war bereits wieder ver
ſchwunden, als die Mitteilung von ſeinen Unterſchlagungen nach hier
gelangte. Jn der Nacht zum Sonntag wurde in der nahen Goitzſche
auf der ſogenannten Linie ein junger Menſch mit ſeinem Fahrrade von
einem Fuhrwerke überfahren. Mittelſt Krankenkorbes wurde der Be
wußtloſe, ein Maurerlehrling aus Paupitzſch, nach dem hieſigen Rat
hauſe gebracht, wo ſich herausſtellte, daß derſelbe ſinnlos betrunken warx.
Glücklicherweiſe hatte er keine erheblichen Verletzungen erlitten, nur das
Rad war zerfahren. Am andern Morgen konnte er entlaſſen werden
und ſtellte es ſich heraus, daß er am Sonnabend abend an einem
Richteſchmauſe hier teilgenommen und dabei des Guten etwas zuviel
genoſſen hatte. Lehrer Rein von der hieſigen Mädchenvolksſchule
geht zum 1. Juli als Geſangslehrer an die höhere Töchterſchule nach
Göttingen. An ſeine Stelle tritt Lehrer Ulitſch Greppin. Lehrer
Sack von derſelben Schule iſt zum zweiten Fortbildungsſchullehrer an
der hieſigen gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchule gewählt.
An ſeine Stelle tritt Lehrer SchneeweißWolfen. Heute fand
durch Hauptmann z. D. Roggen die Muſterung der tauglich be
fundenen Pferde für den Mobilmachungsfall ſtatt. Zur Vorſtellung

gelangten 270 Tiere. SS Löberitz, 21. Juni. (Evangeliſcher Bund.) Geſtern
wurde hier im Jacobſchen Saale eine Verſammlung abgehalten, in
welcher der Generalſekretär des Evangeliſchen Bundes, Herr I,ie.
BräunlichHalle, über die Beſtrebungen des Bundes und über
ſeine perſönlichen Erlebniſſe in Oeſterreich als evangeliſcher Paſtor
Vortrag hielt. Die zu Herzen gehenden Ausführungen machten großen
Eindruck auf die Anweſenden und es wurde unter zahlreicher Be
teiligung ein Zweigverein des Evangeliſchen Bundes in Löberitz
begründet. Die Einleitung und das Schlußwort ſprach der Orts-

z geiſtliche, Herr Paſtor Heergeſelle Zörbig. Die Pauſen wurden
durch Geſänge der Schüler ausgefüllt.

L. Schwerz bei Niemberg, 21. Juni. au
Unglücksfall.) Die Aljährige Arbeiterin Friederike Kohl
mann litt ſchon ſeit Jahren an periodiſch wiederkehrenden hef-
tigen Krämpfen. Als ſie geſtern morgen um 6 Uhr zum Hacken
nach dem Felde gehen wollte und gerade am Dorfteich vorüber
ging, bekam ſie wieder einen derartigen Anfall, kam mit dem
Kopf unter Waſſer zu liegen und ertrank. Als Leute den Vorgang
bemerkten, konnten ſie nur noch eine Tote herausziehen.

W. Merſeburg, 21. Juni. (Der neue Regierungs
präſident.) Nach einer perſönlichen Mitteilung des bis-
herigen Regierungspräſidenten Herrn Freiherrn v. d. Recke iſt
Blättermeldungen zufolge die Ernennung des Geheimen
Kabinettsrates v. EiſenharztRothe zu ſeinem Nach-
folger als ſicher anzunehmen.

m. Merſeburg, 21. Juni. (Verſchiedenes.) Jm Nach-
bardorfe Kötz ſchen fand geſtern die Fahnenweihe des Militär-
vereins KötzſchenZſcherben ſtatt, an der ſich 25 Kriegervereine der
näheren und weiteren Umgegend mit ihren Fahnen beteiligten.
Namentlich die Merſeburger Kriegervereine waren ſtark ver
treten. Die Weiherede hielt der Vorſitzende des Kreis
kriegerverbandes Herr Landrat Graf d'Hauſſonville, der
den Verein ermahnte, auch weiter wie bisher die Liebe zu
Kaiſer und Reich zu fördern und zu pflegen und ſchloß mit einem
Kaiſerhoch. Die Feſtanſprache wurde von Herrn Paſtor Kuliſch
gehalten, der beſonders auf den hiſtoriſchen Boden der Heimat
hinwies. An der Feier nahm auch Herr Rittmeiſter a. D.
v. Boſe-Frankleben teil. Dem Verein wurde von den Jung-
frauen von Kötzſchen und Zſcherben eine prächtige Fahnenſchleife
und von den Vereinen Fahnennägel geſtiftet. Ein Ball in zwei
Lokalen beſchloß das großartig verlaufene Feſt, an dem ſchätzungs-
weiſe mehrere tauſend Menſchen teilgenommen haben. Der
diesjährige Kon vent für die Mitglieder der Stift Merſe-
burgſchen Prediger-Witwen- und Waiſenkaſſe
wurde heute vormittag hier in Rühlkes Hotel abgehalten. Die
Verhandlungen leitete Herr Stiftsſuperintendent Bithorn.
Das Rechnungsjahr 1908,/09 ſchloß ab in Einnahmen mit
11918 Mk., in Ausgaben mit 3331 Mk., ſo daß ein Beſtand von
8587 Mk. verblieb. Der Rechnung wurde Entlaſtung erteilt. Die
Mitgliederzahl beträgt 112. An Unterſtützungen wurden
25300 Mk. an die Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder und
25900 Mk. Ausſteuerbeitrag gewährt. Außerdem bekamen eine
Anzahl von bedürftigen Prediger-Witwen und -Waiſen aus dem
beſonderen Unterſtützungsfonds Beträge zugewieſen. Die Kaſſe
beſteht, wie wir noch bemerken wollen, ſeit 1664 im Hochſtift
Merſeburg und hat während dieſer langen Zeit ſchon viel Gutes
und Nützliches geſtiftet. Das Kinderfeſt, das für Merſeburg
und Umgegend ein Volksfeſt im wahrſten Sinne des Wortes iſt,
findet am kommenden Sonntag und Montag auf dem Nulandts-
platze ſtatt. Mit dem Aufbau der Buden wird in den nächſten
Tagen begonnen werden. Jm nahen Wellendorf erhielt kürzlich
die Frau eines Landwirts beim Gänſerupfen von einem Tiere
einen Schlag mit dem Flügel ins Auge, ſo daß dieſes auslief.
Die Frau mußte in eine Halleſche Heilanſtalt geſchafft werden.

Weißenfels, 21. Juni. (Vereinsjubiläum. Höhere
Mädchenſchule. Eine „fette“ Pleite.) Der Geſangverein
Liederkranz feierte geſtern ſein 50jähriges Beſtehen an dem Feſte be
teiligten ſich elf ſtädtiſche und ſechs ländliche Geſangvereine. Nach
mittags fand auf dem Marktplatze eine Feier ſtatt, bei der Oberbürger
meiſter Wadehn die Feſtrede hielt und Diakonus Haack die Weihe
des von den Frauen des Vereins geſchenkten Banners vollzog. Die
Vereine begaben ſich in ſtattlichem Feſtzuge nach dem Etabliſſement
„Bad“, wo ein Geſangswettſtreit abgehalten wurde. Aus ihm gingen
ſiegreich hervor und wurden entſprechend prämiiert: Männer-Geſang
vereinLeipzig-Eutritzſch (Ehrenpreis der Stadt Weißenfels), Arion-
Weimar (1. Preis), Melodia- Halle (2. Preis), Chorgeſang
Weißenfels (3. Preis). Anerkennungs-Diplome empfingen Männer-
geſangverein-Leipzig-Lindau und Liederkranz-Eckartsberga. Von den
ländlichen Vereinen erhielt der Verein Liederhort-Langendorf einen
erſten Preis, der Verein Nauendorf bei Apolda einen zweiten Preis
und der Verein zu Tagewerben eine lobende Anerkennung mit Diplom.

Jn den intereſſierten Kreiſen der Bürgerſchaft herrſcht eine gewiſſe
Erregung darüber, daß die Stadtverordnetenverſammlung die Mittel
abgelehnt hat, die nötig ſind, um den Lehrern an der höheren Mädchen
ſchule die durch miniſterielle Anweiſungen geforderten Beſoldungsſätze
zu gewähren. Es geſchah dies in der Abſicht, um erſt einen Ueberblick
über die ganze finanzielle Tragweite zu gewinnen, die der Betrieb der
höheren Mädchenſchule für den Stadtſäckel mit ſich bringt. Wenn die
Stadtverordneten bei ihrem Beſchluſſe beharren ſollten, entſtünde für
die die oberſte Klaſſe verlaſſenden Schülerinnen beim Uebergang zu dem
Lyzeum die Notwendigkeit, einez Aufnahmeprüfung zu abſolvieren. Dieſe
kommt in Wegfall, wenn der vorgeſchriebene Lehr und Beſoldungs
plan innegehalten wird. Jn dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Zementwarenfabrikanten Curt Moſer in Weißenfels ſtehen
den Paſſiven in Höhe von 42 969,66 Mk. 1654,10 Mk. Aktiva gegenüber.

De Steigra, 21. Juni. (Jubiläumsfeſt.) Geſtern wurde
hier der 25. Verbandstag des Kreisfeuerwehrverbandes
Querfurt abgehalten. Gleichzeitig feierte unſere Feuerwehr das
25jährige Beſtehen. Die Verhandlungen begannen um 11 Uhr
im Gaſthauſe. Um 2 Uhr traten ſämtliche Verbands und Gaſt
wehren auf dem Feſtplatze an, worauf offizielle Begrüßung, Dienſt-
litzen Verteilung und Feſtzug, dann Konzert und Ball ſtattfand.

W. Oldisleben, 21. Juni. (Als Leiche wieder-
gefunden.) Der Schmiedelehrling Schulze, der ſeit dem
13. Juni von hier vermißt wird, wurde geſtern. als Leiche vor
dem Rechen der Mühle Artern gefunden.

W. Erfurt, 21. Juni. (Präparandenanſtalt.) Der
Kultusminiſter hat die Genehmigung erteilt, daß in Erfurt eine
Präparandenanſtalt errichtet wird und den Seminardirektor
Harniſch mit der Organiſation beauftragt. Die Eröffnung er-
folgt bereits am 1. Oktober d. Js.

O Torgau, 21. Juni. (Ein un menſchlicher Vater.) Vor
dem hieſigen Schwurgericht hatte ſich heute der 30jährige Handarbeiter
Wilhelm Rietz zu verantworten. Der Genannte hatte am 6. März er.
den Sohn ſeiner Braut, der unverehelichten Dienſtmagd Berta Müller
in Zſchepplin bei Eilenburg, erwürgt und dem kaum zwei
Jahre alten Kinde die Schädeldecke eingeſchlagen. Vor
Gericht gab der Angeklagte an, daß er das Kind vor ſeiner Verheiratung
aus der Welt ſchaffen wollte. Er wurde zu zehn Jahren Zuchthaus
und zehnjährigem Ehrverluſt verurteilt.

2. Torgau, 21. Juni. (Aus dem Zuge geſtürzt.
Schützenkönig.) Jn der Nähe von Sachau ſtürzte ein neun
jähriger Schüler aus Pretzſch, der in Torgau das Gymnaſium beſucht,
aus dem Zuge und blieb bewußtlos liegen. Er erholte ſich zwar
wieder, hat aber bei dem Sturze nicht unerhebliche Verletzungen am
Kopfe davongetragen. Der Junge war allein im Abteil, turnte am
offenen Fenſter und ſtürzte hinaus. Bei dem Schützenfeſte in
Dommitzſch errang Zimmermeiſter Otto Wolfſtetter die Königswürde.
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W. Jena, 21. Juni. (Der Ballon „Thüringen' iſt
vorgeſtern abend 8 Uhr mit vier Jnſaſſen aufgeſtiegen. Um
282 Uhr nachts fuhr der Ballon über Dresden, um 10 Uhr vor-
mittags iſt er bei Brieg ſehr glatt gelandet.

W. Clingen, 21. Juni. (Die Schwarzburger Krieger-
kameradſchaft.) Vorgeſtern hielt in hieſiger Stadt die Schwarz
burger Kriegerkameradſchaft ihren 30. Vertretertag und geſtern ihr
25. Landeskriegerfeſt ab. Zum Vertretertag hatten 63 Vereine Abge-
ordnete geſandt. Nach dem Jahresbericht hat die Kriegerkameradſchaft
94 Vereine mit 5435 Mitgliedern, darunter 633 Feldzugstejlnehmer.
An Unterſtützungen aus der Unterſtützungskaſſe des Deutſchen Krieger

bundes erhielt die Kameradſchaft 2375 Mark. Zwei Waiſen wurden in

dem Waiſenhauſe in Römhild untergebracht, für eine Waiſe wurden
250 Mark Erziehungsbeihilfen vom Deutſchen Kriegerbunde gewährt.
Aus der Mitgliederſterbekaſſe wurden für 74 Sterbefälle 3330 Mark
Sterbegelder, aus der Frauenſterbekaſſe für 23 Fälle 920 Mark gewährt.
Das Vermögen der Kriegerkameradſchaft beträgt 43 646 Mark. Der
erſte Schriftführer, Kantor Muth in Bebra, wurde wieder gewäßhlt.
Als Ort für den Vertretertag und das Landeskriegerfeſt im nächſten
Jahre wurde Angſtedt beſtimmt. Bei der Beratung der auf der Tages
ordnung ſtehenden Punkte Rekrutenfürſorge und nationale Tätigkeit
der Kriegervereine und deren Stellung zu den Arbeitervereinigungen
wurden die Anträge angenommen. Ein Antrag auf Erhöhung des
Sterbegeldes wurde abgelehnt. Zu dem geſtrigen Landeskriegerfeſte
waren 42 Vereine mit ihren Fahnen erſchienen. An den Fürſten wurde
ein Ergebenheitstelegramm abgeſandt, welches freundliche Erwiderung
fand. Das Feſt nahm einen ſehr günſtigen Verlauf.

W. Roda (S.A.), 21. Juni. (Die diesjährigeThüringer Miſſionskonferenz) wird am 30. Juni
wieder in Roda abgehalten. Liz. theol. Axenfeld aus Berlin wird
über „Oſtafrikaniſche Miſſionsprobleme“ und Miſſionsarzt
Dr. med. Olpp aus der ſüdchineſiſchen Stadt Tungkun über ſeine
miſſionsärztliche Praxis in China ſprechen. Dr. Olpp hat
einen Ruf als zweiter Direktor des eben gegründeten Miſſions-
ärztlichen Jnſtitutes an der Univerſität Tübingen erhalten.

O Arnſtadt, 21. Juni. (Fürſt Günther) beehrte heute nach
mittag mit der Fürſtin Anna Luiſe, im Automobil von Schloß Schwarz-
burg kommend, zum erſten Mal ſeit ſeinem Regierungsantritt unſere
mit Flaggen reich geſchmückte Stadt. Die hohen Herrſchaften begaben
ſich nach einer Rundfahrt durch die Hauptſtraßen nach dem Schloſſe,
wo ſie von den Spitzen der Behörden empfangen wurden. Nach Be
ſichtigung des Schloſſes, des Schloßgartens und der Liebfrauenkirche
uhren die Herrſchaften abends nach Schloß Schwarzburg zurück.

W. Zeulenroda, 21. Juni. (Beim Baden verunglückte)
der 13jährige Schulknabe Fritz Willy Fuchs dadurch, daß ihm
beim Sprunge ins Waſſer ſchnell ein zweiter Knabe folgte. Dabei
wurde Fuchs von ſeinem Kameraden derart gegen den Unterleib
getreten, daß er geſtorben iſt.

W. Neuhaus a. R., 21. Juni. (Ueberfahren und
getötet.) Jm benachbarten Jgelshieb wurde das vier-
jährige Söhnchen des Glasbläſers Knhe von einem Langholz-
wagen ſo unglücklich überfahren, daß der Tod ſofort eintrat.

Gröditz, 21. Juni. (Schweres Brandunglück.) Geſtern
nachmittag entſtand auf noch unaufgeklärte Weiſe Feuer in der Scheune
des Gutsbeſitzers Weber, das ſo raſch um ſich griff, daß, ehe die
Feuerwehr wirkſam eingreifen konnte, fünf weitere Scheunen
und das Wohnhaus des Gutsbeſitzers Eulitz ein Raub der
Flammen wurden. Leider iſt auch der Verluſt eines Menſchen-
lebens bei dem Brande zu beklagen: durch den Schlag eines Pferdes
erlitt der Beſitzer Thürmer eine ſo ſchwere Verletzung, daß er an den
Folgen verſtarb.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsaſſeſſoren Dr. du Moiſy in Poſen, Moeller

in Bromberg, Eilert in Kaſſel, Pauly in Saarbrücken, Dr.
Kroehling in Poſen und Dr. Gieſe in Bremen ſind zu Regie-
rungsräten ernannt worden. Der Regierungsrat Bärwinkel aus
Marienwerder iſt der Regierung in Merſeburg, der Regierungsrat Dr.
Steputat aus Bromberg der Regierung in Königsberg, der Regie-
rungsrat Biſchoff aus Gumbinnen der Regierung in Lüneburg, der
Regierungsrat Preuner aus Lüneburg der Regierung in Sigmaringen,
der Regierungsrat Dr. Henneberg aus Berlin der Regierung in
Düſſeldorf, der Regierungsaſſeſſor Dr. Hans Lehmann aus Stade
der Regierung in Stralſund, der Regierungsaſſeſſor Dr. Max Müller
aus Stralſund der Regierung in Gumbinnen zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen. Der Regierungsaſſeſſor Schulte-
Heuthaus aus Frankfurt a. O. iſt zum Landrate im Kreiſe Pr.
Stargard (Bezirk Danzig) ernannt. Dem Landrate Freiherrn Laur
v. Münchhofen iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrats-
amtes im Landkreiſe Hanau übertragen. Der Regierungs
aſſeſſor Dr. Schmieding iſt dem Landrate des Kreiſes Oſt-Priegnitz
zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. Der Land
rat v. Beckerath in. Hanau iſt zum Polizeipräſidenten in Hannover
ernannt. Der Landrat Gerſtein in Bochum iſt zum Polizeidirektor
daſelbſt unter Verleihung des Charakters als Polizeipräſident ernannt.

Der Landrat Dr. zur Nieden in Gelſenkirchen iſt zum Polizei
direktor daſelbſt unter Verleihung des Charakters als Polizeipräſident
ernannt. Als ordentlicher Seminarlehrer iſt angeſtellt worden am
Lehrerſeminar in Neuhaldensleben der bisherige Kandidat des höheren
Schulamtes Dr. Urſinus.

Verliehen wurde dem Oberarzt Dr. von Mieléscki beim
Jnfanterieregiment Nr. 66 der Kronenorden vierter Klaſſe. Den
nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubnis zur Anlegung des ihnen
verliehenen bayeriſchen Militärverdienſtordens vierter Klaſſe mit der
Krone erteilt worden: dem Oberſtleutnant Frhrn. von Buddenbrock,
Kommandeur des Feld.-Art.-Rgts. Nr. 4, dem Major von Colomb
in demſelben Regiment ſowie dem Major Frhrn. von Salmuth
im Generalſtabe der 10. Diviſion.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. Juni. Polyneſia“ 13. Juni in Punta Arenas an. „Venetia“
18. Juni in St. Thomas an. „Thuringia“ 18. Juni von Punta
Arenas ab. „Sardinia“ 19. Juni nach Hamburg ab. „Batavia“
19. Juni in Neapel an. „Amerika“ 19. Juni nach Hamburg ab.
„Moltke“ 19. Juni von Gibraltar ab. „Georgia“ 19. Juni in
Havanna an. „Allemannia“ 19. Juni in Havanna an. „Fürſt
Bismarck“ 19. Juni von Havanna ab. „Bolivia“ 19. Juni in
Havre an. „Suevia“ 19. Juni in Singapore an. „Aragonia“
19. Juni von Malta ab. „Dortmund“ 19. Juni von Algier ab.
„Silvia“ 19. Juni nach Foochow ab. „Hiſpania“ 19. Juni nach
Suez ab. „Cheruskia“ 20. Juni von Cuxhaven ab. „Ambria“
20. Juni auf der Elbe an. „Preſident Lincoln“ 20. Juni auf
der Elbe an. „Spezia“ 20. Juni Cuxhaven paſſ. „Pennſylvania“
20. Juni von Cuxhaven ab. „Nicomedia“ 20. Juni auf der Elbe
an. „Weſterwald“ 20. Juni nach Hamburg ab. „Hamburg“
20. Juni in NewYork an. „Cleveland“ 20. Juni in NewYork
an. „Cincinnatis 20. Juni von Cherbourg ab. „Meteor“
20. Juni in Bergen an. „Frankenwald“ 20. Juni von Santander
ab. „Acilia“ 20. Juni Dover paſſ. „Macedonia“ 20. Juni von
Montevideo ab. „Babaria“ 20. Juni in Antwerpen an. „C. Ferd.
Laeiß“ 20. Juni nach Hamburg ab. „Albingia“ 20. Juni
Queſſant paſſ. „Jllyria“ 20. Juni Lizard paſſ. „König Wil
helm II.“ 20. Juni Teneriffa paſſ. „Albano“ 20. Juni in New-
port-News an. „Prinz Adalbert“ 20. Juni in Rotterdam am.
„Rhaetia“ 20. Juni St. Catherines Point paſſ. „Jſtria“ 20. Juni
nach Taku ab. „Suevia“ 20. Juni von Singapore ab. „Braſilia“
20. Juni in Kobe an. „Etruria“ 20. Juni in Antwerpen an.
„Alexandria“ 20., Juni in London an. „Senegambia“ 20. Juni
von Hongkong ab. „Meteor“ 21. Juni von Gudwangen ab.
„Navarra“ 21. Juni in Cadix an. „Saxonia“ 21. Juni von

heufieher und Asthma
werden ſofort gelindert und beſeitigt durch Dr. Elswirths
Astmol Asthma Pulver. Es iſt der Liebling aller ſolcher
Leidenden. Ein Verſuch damit bringt Ueberzeugung. Man verlangeGratismuſter von der Engelapotheke Frankfurt a. v. Zu haben in

den meiſten Apotheken oder ſicher von: Adler-, Löwen, Hirſch,
Engel, Börſen-, Mohren, Kronen und Deutſche Kaiſer-Apotheke

in Halle a. S. [9452
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